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Schlag auf Schlag! 

Wieder 400 Grubenleute ver: 
jhüttet. —Man fürdtet, daf fie 
Alle todt find! 


Pittsburg, 19, Dez. 400 Leute find 
in der Dare-Grube der „Pittsburg 
Coal Co.“, zu Jacobs Creek, durch 
eine Exploſion lebendig begraben. 

Man fürchtet, daß ſie Alle getödtet 
ſind! Die Grube brennt jetzt. 

Die Exploſion war eine furchtbare 
und erſchütterte das Land weithin. 
Der Schachteingang wurde zerſtört. 
Dicke Rauchwolken entſteigen der Oeff⸗ 
nung. 

100 der 400 lebendig Begrabenen 
ſind Amerikaner, 300 ſind Ungarn. 


New PYorts Sonntagsfrage. 


Einen „blauenAnflug“ dürften auch die 
künftigen Sonntage haben. 


New York, 19. Dez. Selbſt wenn 
der Bürgermeiſter McElellan die neue 
„gemilderte” Ordinanz betreffs Sonn= 
tag3unterhaltungen unterzeichnet, tie 
man e3 erwartet, werben bie künftigen 
Sonntage von Groß-Nem York wenig- 
fteng einen „blauen Anflug“ haben. 
Die Theaterleiter find nicht ganz Jicher, 
melche Unterhaltungen unter ver neuen 
Drdinanz geftattet werden; und ber 
Polizeifommiffär Bingham meiß es 
auch nicht recht und hat den Korporas 
tionzanwalt um ein Gutachten dars 
über angegangen. Tanzen und reg us 
läre Theatervorftellungen werben ge- 
ftattet werben; aber die beutjchen, yid- 
diſchen und franzöſiſchen Geſellſchaften 
ſtehen unter dem Bann. Die Vaude— 
billehäuſer werden wahrſcheinlich näch— 
ſten Sonntag offenhalten, wenn die 
neue Ordinanz unterzeichnet wird; 
aber ſie werden ſich hauptſächlich auf 
die Darbietung muſikaliſcher Genüſſe 
und beweglicher Bilder beſchränken. 

Uebrigens kämpfen die Geiſtlichen 
noch immer für einen abſolut ge— 
ſchloſſenen Sonntag, und ſie haben den 
Bürgermeiſter erſucht, ihnen nochmals 
Gehör zu gewähren, ehe er die Ordi⸗ 
nanz unterzeichnet, die am Dienſtag 
Abend im Stadtrath angenommen 
worden war. Die Befürworter des 
vollkommen geſchloſſenen Sonntägs 
machen kein Hehl daraus, daß die Be— 
ſtimmung der Ordinanz, welche Muſik 
und Vorträge „erbaulichen oder erzie— 
heriſchen Charakters“ geſtattet, ihnen 
noch viel zu liberal iſt. 


60. ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 19. Dez. Kurz 
nachdem das Abgeordnetenhaus (das 
am Mittwoch nicht in Sitzung geweſen 
war), zuſammengetreten, verkündete 
der Sprecher Cannon formell die lange 
Reihe der Ausſchüſſe. Die Zuſammen— 
ſetzung dieſer Ausſchüſſe war ſchon vor 
zwei Tagen im Kaukus der republika— 
niſchen Mehrheit beſchloſſen und nach— 
her bekannt gegeben worden. 

Waſhington, D. K., 19. Dez. Ob⸗ 
wohl im Einzelnen viel Veränderun— 
gen in der Zuſammenſetzung der dies— 
maligen Ausſchüſſe des Abgeordneten— 
hauſes gemacht worden ſind, ſo haben 
doch ſo ziemlich alle Mitglieder, welche 
früher wichtige Plätze innehatten, die— 
ſelben behalten. 

Unmittelbar nach der Vertagung 
der heutigen Abgeordnetenhausſitzung 
kriegten der demokratiſche Minder— 
heitsführer John S. Williams und 
der Abg. Dearmond von Miſſouri 
im Saal Streit miteinander und ka— 
men zu Thätlichkeiten! Freunde trenn— 
ten ſie. Aus Williams' Geſicht ſtrömte 
Blut! 

Die SZohnfrage in Weichkohlen⸗ 

regionen. 

Indianapolis, 19. Dez. Grubenbe⸗ 
ſitzer und Vertreter der Vereinigten 
Grubenarbeiter Amerikas aus Illi— 
nois, Indiana, Ohio und dem weſtli— 
chen Diſtrikt von Pennſylvan en traten 
im „Claypool Hotel“ dahier zu Ge— 
heimſitzung zuſammen, um darüber zu 
entſcheiden, ob das zwiſchenſtaatliche 
Abkommen auf's Neue getroffen wer—⸗ 
den ſoll, oder nicht. 50 hervorragende 
Grubenbeſitzer waren zugegen; an der 
Spitze der Arbeiterdelegation war 
Sohn Mitchell, 

Geftern Abend hatten die Gruben- 
befiter eine Gigung gehabt; aber fie 
hatten fich über ein gemeinfames Bor- 
gehen nicht einigen fünnen. Yalls bie 
obige DVerfammlung beichließt, das 
zwiſchenſtaatliche Abkommen wieder⸗ 
herzuſtellen, ſo wird im Januar eine 
gemeinſame⸗ Sitzung von Grubenbe⸗ 
ſfitzern und Grubenarbeitern abgehalten 
werden, um eine Lohnſtala für die 
nächſten zwei Jahre feſtzuſtellen. 

— — i 
xius laud. 


Harden im Gericht. 


Er ericheint troß des Einfpruches feines 
Arztes. — Ein Dergleih mit Moltfe do 
getroffen? 

Berlin, 19. an Marimilian Hars 
ben (Mitlomsln), ber Herausgeber 
der Zulunft“, ſah heute jehr abge 
mattet und außgemergelt aus, ala er 
ch im Kriminalgeriht einfand, um 
fh auf bie neue Anklage der Ver⸗ 


leumdung von Graf Kuno dv. Moltfe 
ufm. zu verantworten. Sein Geſicht 
war blaß, und von Zeit zu Zeit Schoß 
ein flüchtiges Roth in die Wangen, 

Er lächelte matt, ala er Die Be- 
mühungen des Gerichtsbiener3 aner— 
fannte, ihm beim Abnehmen des Pelz- 
twerfes, in welches er gehüllt war, be= 
hilflich zu fein. : 

Der Präfident des (aus fünf Ridh- 
ter, ohne Gefchworene zufammenge- 
fetten) Gerichtshofes fragte ihn höf— 
lich, ob er fich ftarf genug fühle, den 
Verhandlungen zu folgen. 

„Sch hoffe fo,“ entgegnete der Unges 
klagte. — 

Darauf lud ihn der Gerichtspräſi— 
dent ein, das Gefangenenbänkchen zu 
verlaſſen und ſich einen behaglicheren 
Stuhl, zunächſt den Anwälten, zu 
ſetzen. Der Gerichtsdiener breitete auf 
dieſen Stuhl noch den Pelzrock Har— 
dens, damit dieſer ſo weich, wie mög— 
lich, ſitze. 

Von Zeit zu Zeit wurde der Ange— 
klagte von Huſtenanfällen erſchüttert, 
die er vergeblich zu unterdrücken ſuchte. 

Dr. Marx, ſein Arzt, ſagte, als der 
Patient heute früh aufgeſtanden ſei, 
habe er, der Arzt, unbedingten Ein— 
ſpruch dagegen erhoben, daß er in ei— 
nem ſolchen Zuſtand in das Gericht 
gehe, und habe jede Verantwortung für 
die Folgen abgelehnt. 

Schon ehe die Verhandlungen er— 
öffnet wurden, verlautete beſtimmt, 
daß doch ein Vergleich zwiſchen den 
beiden Parteien zu Stande gekommen, 
und alles Uebrige nur noch eine For— 
malität ſei. 

Berlin, 19. Dez. Graf v. Moltke 
ſah heute bedeutend wohler aus, als 
während ſeines Verweilens im Ge— 
richtshof am letzten Montag. Dann 
und wann blickte er geſpannt auf den 
Angeklagten; abre dieſer ſchenkte ihm 
feine Beachtung und hörte mit matter 
Aufmerkfamfeit die Argumente der 
beiderfeitigen Anmälte über die Zus 
ftändigfeit des Gerichtähofes in diefer 
Sade an. 

Diefe Erörterungen dauerten 23 
Stunden. Der Vertheidiger beantragte 
alsdann, das Verfahren niederzufchla= 
gen, auf den Grund hin, daß eine Per- 
fon nicht zur felben Zeit in zwei Ge- 
richtshöfen prozeſſirt werden könne. 
Denn der andere Prozeß in dieſer Sa— 
che ſei infolge der eingelegten Berufung 
noch immer in der Schwebe. Dagegen 
behauptete dr Staatsanwalt Dr. Iſen— 
biel, er habe das geſetzliche Recht, den 
Fall vor das Kriminalgericht zu brin— 
gen, trotz des Umſtandes, daß er ſich, 
ehe v. Moltke ſeine Privatklage gegen 
Harden »anhängig machte, gemeigert 
hatte, eine Verfolgung einzuleiten, da 
ihm die ntereflen des Staates da— 
mals nicht mit betheiligt zu fein jchies 
nen. . 
„Während der Verhandlung der 
Privatanflage,“ fügte er hinzu, „haben 
Vertreter des AYufiizminifteriums die 
Ueberzeugung gewonnen, daß die |n=- 
tereffen des PBublitums von der Sade 
berührt werden, und zur Beihükung 
diejer ntereffen ift nunmehr die Ver 
folgung eingeleitet worden.“ 

Während die Verhandlung im 
Gange war, famen viele junge Richter 
bon anderen Gerichtshöfen herein, 
etliche in den langen jchwarzen Tala- 
ten, ander in gemöhnlichem Gefell- 
Thaftsanzug, und nahmen Hinter der 
Bank Plab, wo die fünf Prozekrich- 
ter jaßen. ’ 

50 oder 60 Zeitungsleute, melche 
die Preffe von Europa und Nord 
amerifa repräfentiren, und etwa halb 
jo viele Journaliften, die nur aus 
zünftiger Neugierde gefommen maren, 
und weniger, als 100 gewöhnliche Zu= 
Ihauer füllten den ganzen übrigen 
Theil des Lleinen Gerichtsfaales. Auch 
einige wenige Frauensperfonen waren 
zugegen. 

Nach und nach verminderte fich die 
Zahl der Zujchauer, al3 e8 offenficht- 
lich wurde, daß die Erörterung der 
Zultändigteit des Gerichtshofes mahr- 
rim den größten Theil des Tages 
ortdauern- werde. 

Als die beiderfeitigen Anmälte ihre 
Arqumentationen beendet hatten, ver- 
fündete das Richterfollegium, daß e3 
zuftändig Sei, diefen Fall zu verhan- 
deln. Die Vertheidigung erhob fofort 
einen formellen Einwand. 

Nach einer Paufe von 15 Minuten 
fragte der Präfident des Gerichtshofes, 
ob die Verhandlungen meiterhin öf: 
fentlich bleiben follten, oder nicht. 

Dr. Zfenbiel und Dr. Sello erflär- 
ten im Namen dv. Moltfes, und Hr. 
Bernftein erklärte im Namen Harbens, 
daß jie die ausgebehntefte Deffentlich- 
feit mwünfchten; doch behielt fi Dr. 
IIenbiel das Recht vor, Ausfhliegung 
des Publikums zu verlangen, wenn 
Ausſagen über abſcheuliche Laſter ent⸗ 
gegengenommen würden. 


Dann wurde vom Erſten Hilfs—⸗ 
richter die Anklageſchrift gegen Harden 
verlejen. Diejelbe ift ein langes Dotku- 
ment und verbreitet fich über die poli= 
tifchen Artikel, welche der Angeklagte 
mehrere Monate hindurch in der „Zus 
tunft“ veröffentlichte. 

Berlin, 19. Dez. Dem üblichen Ver: 
fahren in ben beutjchlänbifchen Ge- 
richtöhöfen in ſolchen Fällen folgend, 
fragte der vorſihende Richter den An— 
geklagten Harden, was er mit ſeinen 
Artikeln in der Zukunft“ bezweckt 
habe. Harden erwiderte, er habe die 
Artikel im Intereſſe des Landes ge— 
ſchrieben, in welchem er lebe, und das 
er liebe. Er habe keine Abſicht gehabt, 
v. Moltke zu verleumden; er habe aber 
den Einfluß des Fürſten zu Eulenburg 


* 


— 


Be 


ch 


Chicaao, Donnerftag, den 19. Dezember 1907. —5 Uhr:Ausgabe. 


für [hädlich gehalten und zu bejeitigen 


geſucht. 

Hier unterbrach ihn der vorſitzende 
Richter mit der Bemerkung: „Sie 
ſchweifen vom Gegenſtand ab; die An— 
klage beſchuldigt Sie, v. Moltke pro— 
verſer Neigungen und Gewohnheiten 
bezichtigt zu haben.“ 


Darauf |pradh ber vorfigende Richter | 


Aus den Stadtgerihten., 


Geftändige Diebin wurde im GBerichtsfaal 
hyſteriſch. 

Unter der Anklage, aus dem Zim— 
mer der im Hayes-Hotel an 64. Str. 
und Lexington Ave. wohnhaften 
Krankenpflegerin Alicia Kayes ein 
Kleid geſtohlen zu haben, wurde heute 


jeden einzelnen der betreffenden Artikel die 21jährige Martha Roberts aus 


der „Zukunft“ durch und argumentirte Pittsburg, 


Pa., dem Stadtrichter 


mit dem Angeklagten, um ihm zu zei- Maxwell vorgeführt. Sie erzählte dem 


gen, wie ſeine Hinweiſe auf die Freund⸗ 


ſchaft zwiſchen v. Moltke und dem 
Fürſten zu Eulenburg mißverſtanden 
worden ſeien. 

Harden erklärte in heftigem Tone, 


politiſchen Zweck erkenne. Der Ge— 
richtspräſident bemerkte, das gewöhn— 


Kadi eine rührende Geſchichte, wie ſie, 
um hier ihre Ausbildung als Kran— 
kenpflegerin zu vollenden, im letzten 
September nach Chicago gekommen 


| und ihlieglih in Noth gerathen jei. 
daß die Artikel vollftändig ver | Aus einem feineren Gaithof fei fie‘ 
lefen werden müßten, damit man ihren | 


Tchlieglich nach dem Hayes-Hotel über- 
gefiedelt. Nachdem fie die Zimmer- 
miethe bezahlt hatte, jeien ihr $2 ver= 


Dolilifhe Motive. 


— — 


Streitigleiten in der republikaniſchen 
Partei veranlaſſen Wirthshatz. 


Auwalt Auſtriaus Anſicht. 


bendpos 


19. Jahrgang. —No. 300 


Politiſche Motive maßgebend. 


Daß der Vertheidiger die ganze 
Wirthshatz auf politiſche Streitigkei— 
ten im republikaniſchen Lager zwiſchen 
den Anhängern Gouverneur Deneens 
und Mayor Buſſes zurückführt, war 
aus feinen Fragen deutlich zu erken— 
nen. Er verſuchte die politiſche Stel— 


lung eines jeden Kandidaten zu den 


beiden Faktionen innerhalb der repu— 
blikaniſchen Partei feſtzuſtellen, wurde 


Er erklärt bei der Auswahl der Geſchwore- 
nen, daß Staatsanwalt Healys Eingrei«g 
fen durch den Kampf zwifchen Buffe und 
Deneen veranlafßt worden fei. | 


aber daran auf den Einfprud der 
Staatsanwaltihaft Hin vom Richter 
gehindert. „Sie wiljen, daß der frü- 
here Staatsanwalt und jegige Gouber- 


| neur Deneen in feinen aht Amtsjah- 


| ren und der gegenwärtige Staatsan= 


Die Anfhuldigung, da die gegen 
märtige Wirthshetze der Ausfluß fak— 
tioneller Kämpfe in ber republifani= | 


IA: 


‘ 


(EN RR 


| 


Dr, Daniel EC. Jadjon, Bakteriologe des Net Yorker Wafleramtes, erflärt, in New Hort feien jährlih 7650 
Todesfälle der gemwöhnlihen Hausfliege zu danfen. 


liche Publikum fei nicht fähig, zroifchen | 


den feinen Wendungen der „Zufunft“= 
Artikel und den, vom Angeklagten ge: 
brauchten Ausdrüden zu unterjcheiden. 


Kampf oder Friede? 
Das ift immer no die frage in Perfien! 


Teheran, 19. Dez. Kurze Zeit jah 
heute die Lage hoffnungsvoller aus, 
und die bewaffneten Fraktionen, mel- 
che feit Sonntag die Straßen ber 
Hauptitabt befegt hielten, begannen 
ih zu zerftreuen. Aber plößlich ver- 
mahn man einige, ziellos abgefeuerte 
Schüffe auf dem öffentlichen Haupt- 
plaß, und alöbald rotteten fich die bei- 
derjeitigen Streitfräfte auf’3 Neue zu= 
fammen! (Verfaffungsanhänger und 
Reaftionäre.) 

Bei den jüngften Berathungen zii: 
{hen dem Schah und Vertretern der 
Parlamentspartei fam man dahin 
überein, daß fich die Verhandlungen 
mit Ausficht auf Erfolg meiterführen 
ließen, wenn „beide Parteien ihre Zelte 
abbrechen und heimgehen würden“. Ir 
der That hatte man damit begonnen 
und bereit waren auch mehrere Lä- 
ben mwiebereröffnet worden, — ala jene 
geheimnißpollen Schüffe abgefeuert 
wurden. Jede der beiden Fraktionen 
hielt ſich für betrogen, und Alles eilte 
wieder zu den Waffen! Doch ſcheint 
keine der beiden Parteien die Abſicht 
zu haben, einen Angriff zu eröffnen. 

Dampfernauchrichten. 
Angelommen: 

London: Altan don New Orleans. 

— — —⸗— 


Noch 200 Poliziſten. 


Am Montag Morgen um 10 Uhr 
werden von Sekretär Mayer vom Po— 
lizeiamt 200 weitere Poliziſten, darun—⸗ 
ter 50 frühere und von Chef Kipley 
entlaſſene, vereidigt werden. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Schön heute Ubend un 
morgen; geringer hiel_in der Quftwärme; ge: 
ringfte Temperatur heute Abend 25 Grad über Nu; 
ra dis Starker Südmweltwind... 

Ylinois, Iudiane und Wiskonjin: Schön heute 
Abend und Freitag; nicht biel Veränderung in ber 
Luftwärme 


iedereMichigan: Wahriheinfich leichtes Schnee: 
eftöber heute Abend und fFreitag; geri Wed 
h * ——— * * * 5* — 

n ieago ritand 
getern Ssns gie heute Mittag le tel: Ybenbs 
6 Abe 21 Grad. Mihags 19 Upe ae 


m 


d, Morgen! ben 
I 


blieben. Da fei ihr Blid, als fie an 
dem offenen Zimmer des Frl. Kayes 
borbei ging, auf das Kleid gefallen. 
„sh nahm e3,“ Treifchte die Ange- 
flagte. „Weshalb ich es that, ift mir 
ein Räthjel. Ach will heim, heim!“ 
Frau ©. R. Jenks, die in Hyde 
Park ala der qute Engel der Gefange- 
nen befannt ijt, bat den Nichter, die 

Angeklagte laufen zu laffen und ihr 
zu ermöglichen, zu den Eltern zurüd- 
aufehren. 

‚ Darauf ging der Richter aber nicht 
ein. Er erflärte, die Sache doch erft 
gründlicher unterfuchen zu wollen, und 
berfchob die Verhandlung auf den 21. 
Dezember. 


Hatte mehr Glüd. 


Mehr Glüd hatte die 2ljährige Lil- 
lian Leonard aus Springfield, SU., 
die angeflagt war, ihre Dienjtherrin 
H. E. Mullen, Nr. 4003 Ellis Abe., 
um einen Ring im Werthe von $200 
und Kleidungsftüde im Werthe von 
$25 beitohlen zu haben. Sie be- 
theuerte, daß ein gemwilfer Kohn Ds- 
borne fie ins Unglüd geftürzt habe. Er 
habe fie bethört. Sie fei fein millen- 
lojes Werkzeug geworden. Im Haufe 
Nr. 4003 Drerel Blod. habe fie in mwil- 
der Ehe mit ihm gelebt. Sogar gear- 
beitet babe fie, um ihr Scherflein zu 
den Haushaltungstoften beizutragen. 
Im Haufe der Frau Mullen Babe fie 
der Verfuchung nicht mwiderftehen kön: 
nen, den gleißenden Ring und bie 
Kleidungsftüde zu ftiebigen. Die Po- 
ligei babe die Sachen zurüderlangt. 
Mit ihr möge man machen, iva3 man 
wolle. hr Leben fei verpfufcht, nach= 
dem fie geitern erfahren habe, daß O3- 

orne, der Lump, der fie in ihrer-Noth 
fchnöde im Stiche ließ, fchon verheira- 
thet und Vater mehrerer Kinder jei, 

Yrau Mullen war zu IThränen ge- 
rührt. Gie veranlaßte nicht nur ven 
Richter, die Angeklagte freizufprechen, 
fondern verfpradh leßterer auch, fich ih- 
rer nach Kräften anzunehmen. _ 

— — — 


Dampfernachrichten. 


* 
* 


Angelommen 
An Rautudet, E „ borbei; 


ar ann Ren 


Begiident Grant; |. 


Then Partei zwifchen den Anhängern 
Manor Buffe’s und ei De: 
neens jei, wurde in der heutigen Ver- 
handlung des Prozeffes des Schant: 
wirthes Chamales während der Aus- 
wahl der Geſchworenen vom Verthei— 
diger Alfred Auſtrian offen erhoben. 
Durch ſeine Fragen an die Jurykandi— 
daten ließ Herr Auſtrian deutlich 
durchblicken, daß der Kampf um die 
Durchführung des Sonntagsgeſetzes, 
um das ſich weder Staatsanwäli De— 
neen in den acht Jahren ſeiner Amts-— 
führung, nod Staatsanwalt Healy in 
den mehr ala drei Jahren feiner Amtz- 
führung gefümmert hat, durch den 
Zmwielpalt im republifanifchen Lager 
herbeigeführt worden ift. Mit großer 
Sorgfalt fragte er jeden Juryfandida- 
ten über feine politifche Stellung aus. 
Richter Heap lieh zwar die Mehrzahl 
biefer Fragen nicht zu, aber der Ber- 
theibiger mich nicht von dem einmal 
eingejehlagenen Wege ab. UIS ber 
Richter erklärte, daß der Hehe feine 
politifhen Motive zu Grunde lägen, 
antwortete ihm der Vertheidiger, taß 
dies gerade der Fall jei. 

Die Auswahl der Gefchmworenen 
ging jehr lanafam vor fi, da der 
DBertheidiger jomohl mie der Staat3- 
anmwalt bei ihrer Vernehmung und 
Auswahl die arößte Sorafalt an den 
Tag legten. Außer den vier geftern 
Nachmittag angenommenen und berei- 
digten Geſchworenen wurde bisher kei 
weiteres Mitglied der Jury angenom⸗ 
men. Folgende vier Kandidaten wa— 
ren ſowohl für die Vertheidigung als 
auch für die Anklage annehmbar: 

William J. Phillips, 705 Orchard 
Str., Werkfuͤhrer in einer Eiſengieße— 
rei, 9 Indiana Str.; verheirathet, 48 
Jahre alt. 

W. C. Merrid, Mafchinift, 194 37. 
Str, von irifhen Eltern in Yllinois 
geboren. 

Kohn Albertfon, 228 N. Eurtis 
Str., Wächter im Gebäude der Ameri- 
can Truft and Sapingd Bant, 48 
Sabre, unnerheirathet. 

6.2, Morrifon, 2164 Harrifon 


früherer Grocer in Prefton, Ya., 
Bertäfer für Ciegel, Cooper & | 


malt Healy in den nahezu vier Jahren 
feiner Amtsführung nie das Sonn- 
tagsgejeg durchgeführt hat, unddaß der 
Staatsanwalt und die republitanijche 
Partei diefen Kampf aus politifchen 
Gründen im Sintereffe des jehigen 
Gouverneurg begonnen hat?“ fragte er 
jeden Nurpfandidaten. Stets erhob 
Hilfsſtaatsanwalt Northup Einſpruch, 
der vom Richter aufrechterhalten wur— 
de. Schließlich erklärte Richter Heap 
kurz und bündig: „Der Anklage lie— 
gen keine politiſchen Motive zu Grun— 
de!“ „Das iſt gerade der Fall“, ant— 
wortete ihm Anwalt Auſtrian, doch ge— 
lang es ihm nicht, den Richter zu be— 
wegen, Fragen dieſer Art zuzulaſſen. 
Auswahl der Eeibworenen. 


Die Auswahl der Yurp, mit der ge- 
ftern Nachmittag begonnen wurde, 
machte nur jehr lanafame Fortfchritte. 
Die Entfheidung Richter Heaps über 
die Zuläffigkeit der ftädtifchen Ordi- 
nanzen als Bemeismaterial Jicherte 
dem Vertreter der Anklage einen qro= 
Ben Vortheil bei der Prüfung der Jus 
ryfandidaten und machte doppelte 
Machfamteit auf Seiten der Verthei- 
digung nöthig. Anwalt Auftrian war 
fich des Ernites der Lage wohl bewußt 
und es gelana ihm, die Entlaffung 
einer Anzahl Jurykandidaten, welche 
der Anklage annehmbar waren, deren 
Haltung die Vertheidigung aber nicht 
befriedigte, zu bemwirfen. Durch ge= 
fhidte Fragen gelang e8 ihm, fie der- 
art bloßzuftelen, daß Meder bie 
Staatsanmwaltichaft noch der Richter 
ihre Entlaffung beanjtanden oder ver— 
meigern fonnten. Am Schluffe der 
Bormittagsfigung ftanden ich Ber- 
theidigung und Anklage völlig gleich. 
Sede Bartei hatte zweimal von dem 
Rechte, Jurykandidaten ohne Angabe 
von Gründen abzulehnen, Gebraud 
gemadt. Somohl die Vertheidigung 
al3 auch die Anklage hat das Recht, 
je fech3 Kandidaten ohne Angabe von 
Gründen abzulehnen. 

Das Verhör ergab, daß eine große 
Anzahl der vorgeladenen Yuryfandi- 
daten fich eine feite Anficht über die 
Durchführung der Sonntagsgefeße ge- 
bildet hat, Die alle Verhandlungen 
im Gerichte nicht zu erjchüttern ver- 
mögen. Sie wurden fünmtlich abge- 
lehnt. Während unter den Kandida= 
ten, welche für die erfte Verhandlung 
aegen Chamalgs vorgeladen worden, 
eine ganze Anzahl Deuticher vertreten 
waren, überwiegt unter den Jurpfan= 
didaten für den zmeiten Prozeß da3 
englifch-amerifanifche Element. 

Als der Gerichtshof heute Nachmit- 
tag wieder zufammentrat, nahm der 
Vertheidiger Auftrian den Kandidateit 
MW. G. Barker ins Gebet, 924 ©. 
vers Ave. wohnhaft, ein in Dienften 
der Meftern Electric Co. ſtehenden 
Werkzeugmacher, mit deffen Annahme 
die Staat3anmwaltfchaft fich einverftan- 
ten erklärt hatte. Auch Harry Piper, 
689 W. Erie Str., 30 Jahre alt und 
Möbeltifchler von Beruf, ift ihr ge- 
nehm. Die Vertheidigung wird wahr: 
fcheinfich den legtgenannten ebenfalls 
annehmen, twie auch den aus Deutjd- 
land gebürtigen %. Heidrich, einen 32 
Sabre alten, 453 W. Fullerton Ave. 
mohnhaften Grobfehmied. Es ilt dies 
einer bon den beiden einzigen Trägern 
teutfcher Namen, melche jich unter 
dem Gefchmworenen-Aufgebot befinden, 
und ſehr wahrſcheinlich wird Hilfs— 
ſtaatsanwalt Northup ihn ablehnen. 

Spät heute Nachmittag einigten ſich 
beide Seiten auf Piper, Barker und 
Harold M. Ipves, 25 Jahre alt und 
Nr. 4820 Madifon Ave. wohnhaft, ei- 
nen früheren Getreidemafler. 9. %. 
Beder, aus Deutfchland gebürtig und 
Nr. 180 Kolorado Aoe., wohnhaft, 
Befiker einer Wafchanftalt, wurde vom 
Staatdanwalt verhört, nachdem er 
Heidrich abgelehnt Hatte. 

Etwa 10 von den heute vernomme- 
nen Gefchworenenfandidaten erklärten 
auf Befragen de3 Hilfsftaatsanmwalts 
offen, daß fie einen Wirth auf Grund 
des Sonntagägefege3 unter feinen IIm= 
ftänden ſchuldig ſprechen würden, wo— 
rauf ſie natürlich ſofort „aus begrün— 
deter Urſache“ abgelehnt wurden. 


Befürchtungen gerechtfertigt. 


Einen ſchweren Schlag erlitt geſtern 
die Vertheidigung durch die Entſchei— 
dung Richter Heabs gegen die Zuläſſig— 
keit der ſtädtiſchen Ordinanzen als Be— 
weismaterial. Die Entſcheidung macht 
es dem Vertheidiger Auſtrian unmög— 
lich, ſeine Vertheidigung Chamales' 
auf die Behauptung zu gründen, daß 
die ſtädtiſchen Ordinanzen in der 
Stadt Chicago die Stelle des Staat⸗ 
geſetzes eingenommen hätten, und ver⸗ 
bietet ihm, die ganze Frage vor den 
Geſchworenen zur Sprache zu bringen. 
Sie iſt der ſchwerſte Schlag, den die 
Vertheidiaung bis jetzt erlitten hat. 
Die Befürchtungen der liberalen Ele— 
mente, daß ſich Richter Heap ihnen 


noch weniger zeigen würde, als 
— — 


x 
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Kleine Anzeigen. 


ten ſich. Anwalt Auſtrian deutete nach 
der Verhandlung an, daß er trotz der 
Entſcheidung des Richters verſuchen 
werde, die Berückſichtigung der ſtädti— 
ſchen Ordinanzen durch die Geſchwore— 
nen durchzuſetzen. Er wird ſich dabei 
auf die Beſtimmung des Stadige— 
richtsgeſetzes ſtützen, welches vor— 
ſchreibt, daß die Richter des Stadige— 
richts die ſtädtiſchen Ordinanzen in 
Betracht ziehen ſollen. Da die Ge— 
ſchworenen aber ebenſo berechtigt ſind, 
ein Urtheil über die einſchlägigen Ge— 
ſetze zu fällen, wie der Richter ſelbſt, 
wird er verſuchen, die Anerkennung 
dieſes Grundgeſetzes durchzuſetzen. 

Kurze Zeit, nachdem Richter Heap 
ſeine Entſcheidung abgegeben hatte, er⸗ 
zielte Anwalt Auſtrian einen wichtigen 
Erfolg über den Staatsanwalt, als 
der Richter dahin entſchied, daß es Sa— 
che der Jury ſein würde, zu entſchei— 
den, ob das Staatsgeſetz betr. Schlie— 
ßens von Wirthſchaften an Sonntagen 
auf Chicago Anwendung finde, und 
daß die Jury das Recht habe, zu ent⸗ 
ſcheiden, daß dies nicht der Fall fei. 
Es war dies freilich auch der einzige 
Erfolg, den der Vertheidiger während 
der Auswahl der Geſchworenen erziel⸗ 
te. Im Allgemeinen waren die Ent—⸗ 
fcheidungen des Richters ihm ungün- 
ſtig. 

Richter Heaps Entſcheidung. 

Die Entſcheidung Richter Heaps, 
welche der Staatsanwaltſchaft ſo viele 
Vortheile gewährt, lautet wie folgt: 
„Die Stadt kann gemäß den Beſtim— 
mungen der Gemeindeordnung nicht 
das alleinige und ausſchließliche Recht 
beanſpruchen, das Offenhalten von 
Wirthſchaften an Sonntagen zu re— 
geln. Der Staat hat im vorliegenden 
Falle wegen Verletzung des Sonntags— 
geſetzes Gerichtsbarkeit. Der Staat 
hat durch Erlaß der Gemeindeordnung 
und ihre Annahme durch die Stadt 
nicht auf ſeine Gerichtsbarkeit und das 
Recht, Webertretungen des Sonntags 
gejeges zu beftrafen, verzichtet. ‚Die 
vom Stadtratd angenommene Or 
dinanz, melche die vorliegende Frage 
zu regeln fucht, ift, wenn fie nicht im 
Einklang mit dem Staatägejehe fteht, 
fondern ihm miderfpricht, ungefeglich. 
Keine Ordinanz der Stabt, welche 
nicht mit den Beltimmungen des ftaat- 
lihen Sonntagsaefege3 in Ein’lang 
fteht, fann vom Richter oder den Ge= 
ſchworenen in diefem Verfahren bes 
rücfichtigt mwerden. Die bon ber 
Staatsanwaltſchaft geftellte Frage ik = 
dengemäß zuläffig und muß beant- "© 
wortet werden.“ u 


— —ñ— —ïe —îï—e 
Muſſen ſich verantworten. 


Unter der Anklage, Frl. Fannie Og- 
burn, Nr. 7642 Egglejton Une, am 
Montag Abend in der Nähe ihrer 
Wohnung überfallen, mit Fäuften ge- 
Ichlagen und um ihre $5 enthaltende 
Börfe beraubt zu haben, wurden heute 
Ralph Cameron und Albert Boney 
vom Stadtrichter Petit unter je $1000 
Bürgfhaft den Großgefchmorenen 
überwiefen. Sie murden von Frl. 
Daburn identifizirt, leugneten aber 
deſſenungeachtet. 


— ⸗2mv ⸗— — 
Gr blieb hart. 


Frau D. 9. Fan verließ por bier- 
zehn Iagen ihren Gatten, Nr. 133 5. 
Straße, Lincoln, Nebr., und telegra= 
phirte ihm heute von Chicago, er möge 
ihr $25 zur Rüdreife jchiden. Der 
Mann ließ fie verhaften. Frau Yay 
wird nach Lincoln zurüdgebracht wer- 
den. Weshalb fie den Gatten verlieh, 
mollte fie nicht Jagen. 


* Teuer, das heute Nachmittag in 
dem im Erdagefchoß gelegenen Majdi- - 
nenraume bes bon der Mears-Slay- 
ton Zumber Co. benugten Gebäudes, 
Nr. 1103—1113 Belmont Aoe,, aus= 
brach, wurde gelöfcht, nachdem e3 eima 
$100 Schaden angerichtet Hatte, 

* m Hauptpoftamt gingen heute 
taufend Briefe an den Weihnachts- 
mann ein, fie wurden dem „Bureau of 
Charities“ überfandt, mie bie vorher 
eingegangenen. Die Zahl folder 
Briefe wächſt von Tag zu Tag. 


— —— —— — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: 

New York: Majeſtie von Liverpool. (Mit 
Zwiichendedis und 50 Kajütenpaiiagieren bom Wk: 
iwerpener Dampfer „Aroonland”, der nutlich 
ſeine Schraubenwelle brach und nach Southam 
umtehren mußte). 

An Btrowhead veorbei: Vaderland, von NRew e ' 
nach Antwerden. (Samftag jrüb 3 Uhbr daſeiht ° 
wartet); La Toutaine don New York nah Sanre, 
(Freitag Vormittag 3 Uhr dajelbit erivartet); Ume: 
rifa, von New 
gegen & ur —— a 

eapel: reit ncoln und ar, 
Dort nah MReapel und Genua. vn 

Bolton: Grampıan bon Gladgom, 

Genug: Norbamerifa von New Porf. 

New Pork: Ultonia von Triejt u. f. v.; Poli 
dam bon Rotterdam. 


— Zu viel des Glüd3.— Zechpreller: _ 
„Das nenne ich Glüd! Gerade will ih 
mich heimlich drüden, da bringt mie 
der Kellner einen Ueberzieher, der mie 
gar nicht gehört; und wie ich hinein® 
greife, finde ich aud) noch fo viel Geb 
darin, daß ich meine Zeche bezahlen * 


tann!” 
Die „Abendpon« 





Dort nah — (Freitag früh ® * “ 


"alten 


Bargain:Sreitag 


Männer-Rleider herabgefeht 


85.75 


Freitag für Auswahl v. 
viele hübfche Mufter enthaltend, 


200 guten Männer-Gefchäfts-Anzitgen, 
wie Club ChHheds, Shadow 


treifen, Brofen Overplaids u. Subducd Mirtures, in Gaffimeres, Timeeds 


u. Cheviots; diefe Anzüge find gefütt. 


mit feiner Qual. Serge; Röde mit Yas 


con haltender Haartuch⸗Front und Ducchweg forgfältig gejchneidert; alle Gr, 
84 bi8 44, wirllicher Werth $12. (Dritter Floor.) 


55.50 


Freitag für Ausw. von 400 ungewöhnlid) dauerhaften warmen 
reinte. Winterslleberziehern, in fhwarz und Orford grauem 


Arifh Syrieze, 46 Zoll Iang, mit ftarfem, dauerhaften Benetian jyutter und in 
zuverläffiger Weife gefchneiders, alle Größen, 34 bi8 44, einjhl. für Korpus 


: Iente und Schlante; e8 find ale jehr 
und thatſächlich 510 werth. 


82.50 


bitbfche, begehrenswerthe 1leberzieher 


(Vierter Floor.) 
Freitag f. Auswahl von 150 Männer-NauchsIadets od. Haus 
Nöde, db. reinmw. Double- 


faced Stoffen, in Auswahl v. Schattis 


rungen, tote braun, grau, grün, blau und Mine; jormiee mehrere nette mittlere 

u. dunfle Mifchungen, mit Seide Cord Rand und Kragen u. Cuffs von fons 

raftirenden Farben; meiftens Ileinne Sorten, wirff. mth. $6. (3. Floor.) 

s1 50 Freitag f. Männer-Arbeitshofen, in ſchön geftreiften Worftedg, 
« Hairline Tweeds u.ſchlicht ſchwarzen Cheviots; ſowie die ſtarken 

Never-⸗Rip Corduroy Hoſen, regulär werth 82 und 82.50. 

83 25 man für braune u. fhwarze Canvas Plufh u. Sheepftin ges 
* ütterte Männer-Röde, abjolut wafjerdicht, with. $4 u. $ö. 


Jünglings: und Knaden-Kleider unler dem Preife 


(Biwelter loser.) 


62.25 


Greitag f. 2-Stüde doppelbrüft. Knaben « Aniehofen-Unzüge, 7 
bis 16 Sahre,von zuverfäffigen CheviotS und Cafjimeres, 


fetn 


gejchneibert, wirkliche $3s und $5.50-Werthe. 


35c 


Freitag f, Auswahl vd. 2,000 Paar einzelnen Anaben-Sniehofen, 3 6. 
16 Aahre; vd. zuverläſſige Cafſimeres, Cheviots u. Tweeds, prächtig 


geſchneidert, Taped Nähte, netie dunkle Farben, regul. 50c- und 75c-Werthe. 


85.00 


Freitag für einfache und doppelbrüſt. Junglings-Anzüge, von 
zuverläfjigen fchtwargen oder blauen CheviotS und fanch gemijch- 


ten Velours, alle fchön gefchneidert, reguläre $7.50:Werthe. 


Bünglings-n. Rnaben-Ausftattungenn. Ropfbedekungen 
2 (Sweiter &losr.) 


50€ eu fir „RolrHalss und Vs 

al8 Sweater für Süng inge und 

Knaben, Gr. 3 biß 84, $1 u. $1.50 Dual. 

Freitag für Flannelette⸗Rachtroben 

39c für Khaben und Kinder, 4 bis 15 

Aahre, reguläre 50e und 75c Dualitäten. 

25c reitag für feld. WebrKHofenträger u. 

eid. Poursinshands, in bübfchen 

Welhnachts ſchachteln, reg. Se Qualitäten. 

reitag für naturgraue Knabens u. 

35c Bee en-Unterhemben u. PRantalets, 

Norfolt und Neo Brunsiwid Wabrilen, vegus 
färe 506 Qualitäten. 


reita r Jünglings⸗ und Kna⸗ 
39e en Huhe, regulärer iMerih Sue 
und 7bc. 

teitag für fetdene Kalstücher für 
75c et nge und Knaben, reguläre Hl 
Werthe. 


reitag für Jünglings⸗ u. Knaben⸗ 

75e El te, $1 und $1.50 Wibe. 

35 Freitag für reinwollene Zoques für 

c Madchen und Knaben, redoulater 
Werth 50e und 756. 

reitag für relnwoll. Junglingb⸗ u. 

39e in reguläre sc Qual, 


Große Erſparniſſe an Weihnachts-Schuhen 


$1.87 


BootieR; reguläre $ 


1.48 


Werthe. 


Freitag für ganz folide Männer-Urbeitsfchuhe, fir ftarfen Ges 
—** fowie angebrochene Größen in Goodyear Welt 123blligen 


Freitag für Damen-Geſellſchafts-Slippers, Pumps u. 8eStraps 
—franz. Abſätze, von Vici Kid und Patent Colt; ſowie pelzbe⸗ 


fegte Romeos, reguläre 82.50-Werthe. 


Sreitag f. Calf u. Bici 


1.10 


Schnür: und KndpfeStyles, alle Gr. u. ganz folide, befte 


Kid Knaben: u. Mädchen-Schulſchuhe, 
er⸗ 


the in der Stadi, ſowie rothe, ſchwarze u. braune Romeos, reg. wth. 81.75. 


itag f. ſchwerſohl. 
———— 


zze 


Calf u. Vici Kid Schulſchuhe f. kl. Knaben 
re, Blucher⸗ u. Knopf-Style, reg. wth. 1.25. 


Jüte, Kappen, Regenſchirme, Lederſachen 


81.50 


Freitag für weiche und ſteife Männer-Hüte, Up-to-date Styles 
und Farben, reguläre 82.50-Werthe. 


883. 50 Freitag f. echte Seal Pelzkappen, Detroit u. Kutſchir-Facons, wth. 85 
81.08 Freitag für Baltic Seal Pelzkappen, alle Styles, werth 83. 


50e 


Freitag für reinwollene Tu Rappen, mit doppelten Bands zum Be: 


na 


decken der Ohren, werh 


Freitag für Ausſswahl von 1,000 Tape Edge Taffeta Seide Re— 
1.45 nv” 


aenjehirmen, 26° n 


dv 28 


:zöl. Größen, Männer: und Damen: 


Griffe von Silber, Gold und Perlmutter-⸗Kombinationen, werth 83. 


82.95 


Freitag für Männer- u. Damen-Regenſchirmen, von Garn-ge⸗— 
färbter Taffeta-Seide, 26- u. 28zöllige Größen, Beſchlag an ben 


Griffen in den neueften Entwürfen, werth $5.00. 

reitag für Comhide Veder-Suitcajes, 24: und 26301. Größen, 
43.705 —8 Tuch⸗gefüttert, Hemden-Fold und Riemen innen, Mei: 
ſing⸗Schloß und Bolzen, regulärre 35-Werthe. 


55.00 


Freitag f. Comwhide Lebertafchen, glatter Finifh, Tohfarb., Leder: 
gefüttt., 16°, 17= u. 18;50U. Größen, Innentafchen, with. $7.50. 


————— eco: 
—{ nn 


Burdlaudt Elena. 


Don Klaus Nittmann. 


(3. Fortfeßung.) 

„Aber, mein gnädiges Fräulein — 
bas follte Doch nicht etwa ein Vorwurf 
bon mir fein, im Gegentheil,“ verthei- 
bigte fich der Fabrikant, und kam ſich 
ſelber ſehr täppiſch vor. 

Weberhaupt, es geſtaltete ſich alles 
recht anders, als er es im Sinn hatte. 
Er tam gar nicht dazu, alle die klugen, 
einſchüchlernden, liſtig prüfenden Fra⸗ 
gen zu ſtellen, die er ſich auf der Reiſe 
zurechtgelegt hatte. Sobald er ein we— 
nig neugierig wurde, hatte dieſe junge 
Dame eine Art, die Augen aufzureißen 
und ihn groß anzuſehen, unnahbar 
und befremdet, daß er ſofort ſeine In— 
diskretion bereute. 

Gegen Oskar benahm ſie ſich freund⸗ 
lich zurückhaltend. Sie vermied, ihn 
direlt anzureden in Gegenwart des 
Vaters. 
zu ſein, bevor der väterliche Segen er— 
theilt war. Eine natürliche Swang- 
Yofigteit lag in ber Art, mie jie mit dem 
Herrn über die Anfänge ihrer 

Freunsjchaft mit feinem Sohn plau= 
berte, mie fie ba3 erfte Mal zufams 
mengetroffen wären in einem Gin- 
Yhonielonzert, imo Doktor Stamer ihr 
den jungen Neferendar vorgeftellt hat- 
te — Elena entfann fid) jedes Wortes, 
ba8 er damals zu ihr gefproden, au- 
genjcheinlich hatte er fofort Einbrud 
gemacht! — und wie fie dann fo flei= 
Big miteinander Schlittfhuh gelaufen 
waren — und was die Tante über ihn 
aefagt hätte, al3 er zum erjten Male 


Pe bei ihr Iihee getrunfen —. Ne länger 


Elena plauberte, deſto lächerlicher er⸗ 
ſchien es Herrn Stegemann, daß er je⸗ 
mals die Beziehungen ſeines Sohnes 
gu biefem vornehm rindlichen Geſchöpf 
als zweibeutige hatte auffaffen, und 


Bern Ir einen 
Hals 


Das Du fehien ihr peinlich | 


daß er Hatte fürchten können, Dsfar 
fei das Opfer einer jehlauen Demi- 
mondaine geworden. Er hatte ihr 

ı bieles in Gedanken abzubitten. — — 
das heit, nein — fein Gefpräch mit 
dem GStabtrath fiel ihm wieder ein — 

ı etwas Untlares jehwebte doch über den 
Familienverhältniſſen. Ueberhaupt — 
wie er vorhin ſchon mit Oskar erör— 
tert, merkwürdig, ſehr merkwürdig 
war es doch, daß man eine junge Prin— 
zeſſin ſo ganz allein in der Fremde 

hinleben ließ, nur unter dem Schutz ei— 
ner entfernten Verwandten, die noch 
dazu ſtocktaub und geiſtig ziemlich be— 
ſchränkt ſein ſollte, — daß die Prin—⸗ 
zeſſin nicht wenigſtens von Weitem un⸗ 
ter dem Schutz irgendeiner vornehmen 
Familie ſtand, daß ihr jede Beziehung, 
jeder Anhalt fehlte —. 

Es war, als ob Elena ſeine Gedan⸗ 
ken errathen hätte. „Die gute Mama 
hat es doch nicht laſſen können, mir ei— 
men Schutzengel zu oktroyieren,“ er— 

zählte ſie leichthin, nahm eine Viſiten⸗ 
karte vom Rebentiſchchen und reichte 
ſie Oskar. Er las den Namen des 
öſterreichiſchen Botſchafters. Wie ſie 
ſich das nur eigentlich denkt? Ich 
kann doch keine Einladungen auf die 
öſterreichiſche Botſchaft annehmen, 
wenn ich hier weiter inkognito leben 
ſoll. Aber die Gräfin iſt eine Jugend⸗ 
freundin der Mama; da hofft ſie wohl, 
ich hätte einen gewiſſen Rückhalt.“ — 

Oskar bemerkte jetzt, daß es höchſte 
Zeit zum Theater wäre, und der alte 
Herr brachte ſeine Bitte vor, ob Durch⸗ 
laucht den Abend mit ihm verbringen 
wollte. Es erſchien ihm doch unhöf⸗ 
lich, den Stand der Prinzeſſin weiter 
zu ignoriren, nachdem er die Karte des 
Botſchafters geſehen. — 

„Bitte: nur gnädiges Fräulein!“ 
bat fie freundlich, nahm aber die Ein⸗ 
ladung ohne Zögern an. 

„Nun, Papachen“, begann Dälar, 
während fie hinauägeeilt war, ihren 
Abendmantel anzulegen, „batteft Du 
fie Dir fo vorgeftellt, die ‚raffinirte 
Abenteurerin?‘ * 

Der Alte räufperte fi. „Hm, — 
ja, allerdings nicht ganz jo. Daß fie 
— hm — daß fie eine vornehme Dame 
ift, läßt fich wohl nicht beftreiten. Das 
fieht Jeber, ber überhaupt Blid für fo 
was hat. Diefe gewifle Art, weißt Du, 
ienn fie einen fo anlädelt, mit zurück⸗ 
geworfenem Kopf, ein bischen von oben 
herab — Donnermweiter ja. Blaues 
Blut, aber fehr.“ 

Dätar ft 


N 


Abendpoit, 
tig fort, „damit ift noch lange nicht ge» 
jagt, daß Alles in ihren Leben klipp 
und Har-ift. Unter den rafjeechten 
Blaublüfigen gibt eö fehr zmweirelhafte 
Eriftenzen. Und das ift fie au, ganz 
fiher. Schon biejer Lurus — jehr 
berbächtig. Wenn eine vom graus= 
Tamen Bormund nur das tägliche Brot 
augetheilt befommt — und dann — 
Diejer Teppich. Wie hoch tarirjt Du 
den, hn? — Ab, da ift ja das gnädige 
Yräulein. Na, alfo ziehen wir log.“ 
Nur nicht fich fo jehr imponiren lafjen! 
hatte er fich eben jelber innerlich er= 


mahnt, al3 Elena hereingeraufcht war 
in ihrem jandfarbenen, jeidengefütter- 


einer Spitenwolfe umhült — ftolz 
und ficher, wie eine junge Königin. 

Sie fuhren zum Kleinen Theater. 

„Btt, das ijt ja ganz was Erxrtraes; 
ber das gebaut hat, gehört jehon mehr 
na Dalldorf“, jagte Herr Stegemann 
beim Eintritt in den büfteren Zu— 
fhauerraum, deflen Wände “an die 
moderbededten, rifjigen Wände antifer 
Baumerfe erinnerten — „gud mal 
bios, Junge, dieje abfcheulichen Fraten, 
bie da auf einen heruntergrinfen.“ 

„Höhft eigenartig, hochmodern“, be> 
wunderte Oskar. 2 

Aber Elena theilte den Gejchmad 
des Alten. Auch fie fand ein helles, 
üppiges Theater mit meißem Gtud, 
reicher Vergoldung und rothjammet> 
nen Zogenbrüftungen viel hübjcher, als 
diefe unheimliche, düftere Bejonderheit. 

Sie fahen Gortis „Nachtafyl.“ 
Odlar mar entzüdt, Das Entzüden 
über Gorfi gehörte jet nun einmal 
zum guten Ton. Und Dsfars Ges 
Ihmad hielt ji) immer behutfam in 
der bon einer gewiffen maßgebenben 
Klique vorgefchriebenen Richtung. 

Sein Vater gab fi Anfangs au 
Mühe, das berühmte Stüd zu beimun- 
bern. ber e8 mollte ihm nicht gelin= 
gen, „Nee, Kinder“, feufzte er endlich, 
mährend auf der Bühne der alte Lufa 
feine Urmen-PBhilofophie,der äußerten 
Milde und Duldung entmwidelte, „nee, 
um fo ma3 zu fehen, folche verlumpten 
alten Pennbrüber und verfommenen 
Subjekter, da jet man fich doch nicht 
in ein theures Berliner Theater. Was 
jagen Sie denn dazu, gnäbiges Fräu- 
lein?" 

„Ich finde e8 entjeglich.“ 

Dstar, der gerade eine Verherrlich- 
ung be3 vielbewunberten Ruffen auf 
der Zunge gehabt, ftußte über ihren er- 
regten Zon. Das klang nicht jo, ala 
ob fie nur dem alten Herrn beiftimmen 
wollte. Das war der Ton echten Ab- 
ſcheus — ja Grauens. Als ob das 
Elend dort auf der Bühne ſie perſön— 
lich berührte — — ein tiefes, ſchmerz⸗ 
liches Unbehagen ſprach aus ihren 
Zügen. 

„Wollen wir vor dem Ende fort⸗ 
gehen?“ fragte er. — Sie nickte. 

Aber das mochte der alte Stege— 
mann nun auch nicht. Nein, wiſſen 
wollte man doch wenigſtens, wie die 
Sache auslief — das konnte man für 
ſein Billet verlangen. 

Recht wohl war ihnen Allen aber 
doch erſt, als ſie nach dem Theater um 
einen ſauber gedeckten Tiſch bei Hiller 
ſaßen. Es war, als ob ein Alp von 
Elena genommen wäre. Jetzt wurde 
ſie heiter, faſt ausgelaſſen. Sie ent— 
wickelte einen kräftigen Appetit. Daß 
eine Durchlaucht ſo tüchtig eſſen kann, 
hätte ich nicht geglaubt, geſtand ſich 
der alte Stegemann. Aber die zarte 
Schönheit rückte ihm dadurch innerlich 
näher. Als ſie einige Gläſer Sekt ge— 
trunken hatte, kam ſie ihm längſt nicht 
mehr ſo ariſtokratiſch vor, ſie verſtand 
ſogar einen derben Witz und erlaubte, 
daß er das mit Ringen überladene 
Händchen ſtreichelte. 

Einen Augenblick war er ſchon nahe 
daran — als die dritte Flaſche Röderer 
entkorkt wurde! — eine rührende kleine 
Familienſzene in's Werk zu ſetzen —, 
aber da traten gerade zwei neue Gäſte 
in's Reſtaurant, Dragonerleutnants, 
die im Vorübergehen Elena mit äußerſt 
ungenirten Blicken muſterten. Sie zog 
finſter die Augenbrauen zuſammen. 
Und Herr Stegemann ſtutzte. Er 


Die Zartbeit und Claftizität der Pleifber 
Garne werten durch forgfältiges Spinnen 
aus — Wolle erzielt und follten fo 
lange halten wie die Fiber Telsf. Benn rids 

etwaichen, werden Kleidungsftüde, die aus 
d, nie raub 


n. 
Achten Sie darauf, daß die Fleifher Hans 
belömarke auf jedem Strang Garn ift, ben Sie 
Laufen. Sie wird au Ihrem Schuge darauf 
che —* 
* Subſtitut mag als 
ehlſchlag ſich erweiſen. Beſtehen Sie dar⸗ 
„die Fleiſher Handelsmarke zu ſehen, und 
en Sie ſicher. 
ehn Sorten von jeder Farbe —ein Garn für 
jeben Bedarf. 
Tnitting Worſted Sermantown Zephyr 
Dresden Sarony Spaniſh Wo 
—— —— 
aſhmere Harn etlan phyr 
Pamela Shetland Spiral Yarıı 
als Ihr Händler die Wleiiber Garne 
Cie darauf, daß er biefels 
4 int feine Pflicht, feine 


&.8.58. 8. Sleifher, 
Dept. 41, Ybiladelphia. 
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3 Heiße, fuhr Der Alte bedec- 


L 
-. 
> 


ten Ubendmantel, das Köpfchen von. 


ntafie mit bi 
— 


Muffins, Biscuit, Buchwei⸗ 
zen⸗Cakes oder Waffeln. 


Ao 


CORN SYRUP 
Fein und ſchmackhaft 


für 

Griddle Cakes bis hinauf 

zum Caudy. 
Der köſtliche Extrakt des gan⸗ 
zen Korns von unerreichter 
Qualität und feinſſem Ge⸗— 
ſchmack. 
In luftdichten Blech⸗ 
büdien, 10, 25, 50 m 

Geniß, —F 


fand, daß in den Blicken mehr gelegen 
hatte, al3 bie gemöhnliche linver- 
Ihämtheit junger Lebemänner fremden 
hübjhen Frauen gegenüber. Wenn er 
mit Marianne in Berlin gewejen mar, 
hatte er jich wohl au) fon hin und 
mieber über irgend fo einen frechen 
Dahs geärgert — aber dies war doc 
noch etwas Anderes gemejen — — 

Plöglich fiel ihm der Stabtrath ein. 
Mas würde der jagen, wenn glei am 
eriten Abend — nein, um feinen Preis; 
erit müßte man tlar jehen, ganz Elar. 

Aber einen jehr warmen Händebrud 
befam die reizende Durchlaucht doch 
zum Abjchied.. ES hat in ber That 
einen eigenen Reiz, zu denten, daß 
man ein Händchen brüdt, in bem das 
Blut der Herzöge von Sapoyen flieht 
— da3 Blut des italienijchen Königs 
baufs! — 

* * * 

„Sag' mal, wo habt ihr ſie denn 
nur eigentlich Alle kennen gelernt?“ 
fragte Herr Stegemann den Sohn, als 
ſie am nächſten Morgen im Hotel zu— 
ſammen frühſtückten und Oskar den 
großen Kreis vornehmer junger Leute 
ſchilderte, die bei Elena und ihrer 
Tante verkehrten; „ein anſtändiges 
junges Mädchen ohne Familiengeſellig— 
keit, wo hat denn die nur überhaupt 
Gelegenheit, Herrenbekanntſchaften zu 
machen?“ 


mn — — — 


„Ja, weißt Du“, antwortete der; Res 


ferendar ein wenig zögernd, „da. fommt 
fo eina zum anderen. Erit lebte ‚Tie in 
einer Familienpenfion in der Pot3- 
damer Straße, fo einer großen inter- 
nationalen Penfion, wo ein reger ge= 
felliger Verfeßt bericht. Die Herren 
laffen fi dort einführen, um reiche 
Amerikanerinnen fennen zu lernen, — 
mit flüchtigem Lächeln — „meiftens 
ift’3 aber nichts mit dem Reichthum, 
und es bleibt beim Flirten. Bon dort: 
ber ftammt ihre Belanntjchaft mit Dr. 
Stamer und Klittwig. Dann z0g fie 
mit der Tante in die jegige Wohnung. 
Und da — Gott ja, da hat immer fo 
einer den anderen bei ihr eingeführt. 
Die meiften lernten fie mohl auf der 
Eisbahn fennen. Sie machte geradezu 
Furore als elegante Sclittfhub- 
läuferin.” 

„Hat fie au) Damenverfehr?” 

„Damen? Hm — weißt Du, eine 
Dame, die die Herren jo intereffant 
finden, wird von der Weiblichkeit nicht 
fehr gefhäßt. Die liebe Eiferfucht! 
Aber doh — ja, fie hat auch Damen- 
verfehr. Mit der Baronin Friejen tft 
fie jehr befreundet. Und neulich traf 
ih auch eine Geheimräthin Auft bei 
ihr und“ — er that, ala ob ihm bie 
anderen Namen nicht gleich einfielen. 
Die Geheimräthin hatte Elena eigent= 
lih nur für ihren Bazar angebettelt, 
weil fie in bemfelben Haufe wohnte 
und zu den allerthatkräftigiten Wohl: 
thätigfeit3.Megären gehörte. Aber die= 
fen Umftand hielt Osfar nicht des Er= 
wähnens werth. 

„So? Hm. Das iſt mir angenehm 
zu-hören“, meinte der Alte. 

Drei Tage hatte er eigentlich nur in 
Berlin bleiben und bei der Gelegenheit 
fehr viel Gefchäftliches erledigen mol» 
len. Nun murben allmählidy fieben 
Tage daraud, Und die Gejchäfte 
ruhten ganz. 

Seine Hauptzeit verbradgte Herr 
Stegmann damit, die reizende Durchs 
laucht zu „fondiren“. Schließlich — 
das mar doch feine Vaterpfliht. Er 
unternahm mit dem Sohn und Elena 
Spazierfaftien nah Grunewald, 
Wannfee und Tegel. Er führte fie in 


die Moabiter Kunftausftellung, in die 


Theater und Ueberbretil, zu Kroll und 
in die feinen Reftaurants. Er trant 
bei ihr Thee in Gefellfchaft der Ber» 
ehrerſchaar, die fich freilich etwas lich“ 
tete, ald man- merkte, daß ber. alte 
Papa mit ben.fetten, Hlobigen Fingern 
und ber Brillant-Bufennabel jeht 
Stammgaft wurde. Er ließ fich von 
Elena rührende Briefe ihrer durch» 
laudtigen Mama pborlejen, - bie: öjter- 


| reihifhe und italieniſche Hochariſto⸗ 


fratie in Photographien vorführen und 
Intimitäten aus dem Leben ber Efter- 
hazy, Collorebo und Rocca erzählen. 
Und fand ein neues, außgefuchtes Ver» 


gnügen darin, jeine 


eiefulälernedene 


Seele in 2 


durch häßliche Mißtrauensregungen 
die Ruhe ſeines Gemüths ſtörte, wur⸗ 
ben immer feltener. Ein Narr war er 
geivefen, ein rechter Narr, daß er fi 
jo Hatte einfhüchtern laflen. Die 
Hauptjache mar doch der perfünliche 
Eindrud. Und ein jo erfahrener alter 


| Gefhäftgmann mie Herr Yabritant 


Stegemann, ber fonnte fi mohl 
einigermaßen auf feine Menjchen- 
tenntniß berlaffen. Schon bieje ver- 
trauenermwedende Tante. An der Unter- 
haltung betheiligte Jich die taube Baro- 
nin freilich fo gut wie gar nicht, aber 
fie. machte eine jehr Zorrefte Figur, 
lang und hager, grauhaarig und blaß, 
immer in fchwarzer Seide, immer in 
mürdeboller Haltung. 

Noch nicht fünf Tage waren feit 
Herin Stegemanns Ankunft vergan- 
gen, da fonnte Dafar ed bon wagen, 
ihm im Vertrauen bie große Sorge 


Eine kurze Weile jträubte fich der alte 
Herr — 2400 Mark fo ohne Weiteres, 
ohne bie geringfte Sicherheit? — es 
war doch eigentlich ein biächen viel ver- 


langt — 
(Fortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Der Tiefwaſſerweg. 


Grundeigenthumsbörſe fordert ihn zwiſchen 
Chicago und dem Golf.f 


Der vom Ausfhuß für öffentlichen 
Dienft empfohlene Beihluß betreffend 
den Bau einer Tiefwaflerftraße von 
Chicago nad dem Golf wurde gejtern 
bon ber Grundeigenthumsbörfe in de- 
ren Sahresverfammlung angenom= 
men. In dem “erfprünglichen Entiurf 
mar die bebingungslofe Bewilligung 
einer Bondausgabe von $20,000,00 
zur Ausführung empfohlen morben, 
aber der Abmwaflerausihuß der Börfe 
bat eine Klaufel eingefügt, monach der 
MWaflerweg mit Benugung de3 Chi- 
cagofluffes gebaut werden fol. 

Angenommen wurde auch der Be- 
Thluß, die Abmafjerbehörde zur Er: 
meiterung und Vertiefung des Süb- 
armes des Fluffes und zur Wegräus 
mung der Hinderniffe für die Schiff- 
fahrt in diefem Wafferlauf aufzufor- 
dern, damit die gejeglichen Vorſchrif⸗ 
ten erfüllt würden. 

Tolgende neue Beamte murben ge- 
mählt: Präfident, Edwin . Getchell; 
Vizepräfident, Bertram M. MWinfton; 
Sefretär, Roy B. Tabor; Schagmei- 
fter, Adolph %. Kramer; Direktor, Al- 
bert 9. Wetten; Mitglieder des Ab- 
ſchätzungs-Komites: W. D. Kerfoot 
und Charles DO. Goß. 


Bon Konfulat gefudht. 


Das Kaiferlih Deutfche Konfulat, 
Firft National Bant-Gebäude, Zim: 
mer 1150, fuht den AufenthaltZort 
der nachgenannten Verfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

Undberffen, Otto, Techniker, früher in Ne 
darsulm wohnhaft gewefen. - 
Baherl,; Selig, eılbogtanb, geboren am 11. 

August 1884 in Halfing, angeblid in Chica- 
90, 25 Well! Er. 

Engler, illy, vor einigen Monaten aus 
Danzig eingewandert, angebli Leiter eined 
SHotel& oder eimer Speifewirtbfaft in Chica- 


, Anton, Cohn des in Slaniz beritorbes 
nen Baners Unton Hadl, angedlid in Mau- 

_Ieiha, Wis., wohnhaft. (Erbſchaft.) 

Senninger, Richard, zirka 28 Sabre alt, 
Ehemiler aus Stuttgart, zur Beit angeblich 

cago, SIU., in einer Mildhzentrale als 
Ebemiter angeitellt. 

Sinamann, Nugnft Theodor, geboren am 
22. Januar 1887 in Thorn, und beffen Eltern 
Daniel und ae Gluib⸗Hinzmann ſchen 
Eheleute, angebli im Staate Michigan 
wohnhaft. ' 
ofmann, Micdael Tfenior, 

Omaha, Nebr., wohnhaft. 

Kampfmeier, tanz, geboren am 30. Mai 
1872 zu Cdhibelbein i. Pommern, angeblich 
in Ebicago, IU., 386 Mhine Etr., mormnbaft 

wefen; geludht bon feinem Bruder Willy 
Nampfmeier. 

Lebhardt, yrank, geboren 1864 zu Münden, im 
Mai 1888 audgeiwandert und im Jahre 1900 
no in Milwaukee, Wis., wohnhaft gewefen. 

Müller, Trievrid Wilbelm, geboren am 
24. Nobemder 1887 in Robanin, Kreis Kol» 
ntar 1. ®., angebli in Baraboo, ‚ 
ewe, Marz, Bruder bon B. Bewe in Dels 
ftedt bei Heide, Holftein, angeblich bei ber 
eleftriihen Straßenbahn in Chicago angeitelit, 
Letzte belannte Ndrefie 72 High Etr., 

ü.; ober deifen Erben 


Ar. 72 
geb. Slafowig, bermittiwete Butt 
mann, Klara, geboren am 12. November 1861, 
angebli in Chicago, IU., 419 Rodiwel Str. 


baft. 
‚ Raul Selig Hermann, geboren am 
Suguft 1376 zu Berlin, angebli in Chi» 


in Chicago 


angeblih in 


o, SU. 
i ‚ Hand Sobann, Bruber bon Nobann 
Elauffen Timm in Dörpling bei_Pahldude, 
onen, angeblih in Madinaw, IU., wohn. 
aft. 

Wolf, Sarab, 19 Zahre alt, gebürtig aus 
uffheim, Cher-Elfaß, Toter bon Meier Wolf 
in Düppigbeim i. Elfab, im Mai 1905 bon 
legterem Ort ausgewandert, angeblid in 
Chicago, ZU. 


—+ —— 
Hämorrhoiden in 6 Bi8 14 Tanen geheilt. 


Payo Salbe wird garantirt, jeden Fall von 
judenden, blinden, biutenden oder voritehenden Miles 
in 6 bi8 14 Tagen gu beilen, oder Geld zurüd. For. 

olꝰ doõm 


Ein langjähriger deutſcher Bürger Chi— 
cagos, Herr Moritz Hammerſtein, aus Oft: 
preußen gebürtig, hat am Dienſtag Morgen, 
vom Schlaganfall getroffen, das Zeitliche ges 
fegnet. Selten jhlug dem Deutjchthum 
und deutfher Kunft und Sitte ein wärme: 
res Herz, erfüllt von glühenderer Werehr: 
rung echt deutjcher Art, als jet mit ihm das 
hingegangen. Selten je auch verloren eine 
ungemein zahlreichen Freunde einen fo 
felbftlofen und hHilfsbereiten Freund und 
Retter in der Noth. Die temporäre Uebers 
führung der Leiche ins Gewölbe des Rofchill 
Triedhofes findet don der Wohnung, sh 
Belden ‚Ave, aus heute Nachmittag ftatt. 
Herr Hammerftein Hinterläßt eine tief: 
trauernde Wittive. 

— Bom Auroras-Turnderein wurde ge: 
ern Abend in feiner Halle anläßlich des 
ünfzigjährigen Qurnerjubiläums jeines 
angjährigen Mitgliedes Frig Marcus eine 
gemüthlihe Feier veranftaltet, an der auch 
der Orpheus = Männerhor theilnahm, = 

er Marcus gleichfalls angehört. ei 

hmaus und Gerftenjaft wurde geredet und 
gefungen,’ und der Gefeierte wurde mit 
einem goldenen Lorbeerkranz geſchmückt. 
Herr Eugen Belar, der Erfte Sprecher bes 
Aurora, = Turnvereins, überreichte ihm ein 
Diplom des Nordamerilanifhen Turnerbuns 
es, auh wurde Herr Marcus mit einem 
Geſchenk in Geftalt eines fünftlerifch ausges 
führten Yugendbildniffes don ihm felbft ers 
freut. 


a —ñ— — 
Europaiſche Wechſelraten. 


Zaut Bericht ber „ Loan 
& Truſt Co.“ ſtellien heute bie 
europäiſchen wie folgt: 
Deutihland: 100 Mari. ...$23.69 
ae : 100 Kronen, ... == 
getiend: 208 ——— 


BEE 


| 


mitzutheilen, in der Elena um bie |‘ 
operationsbebürftige Mama fchmebe. | & 


— — — — — 


F 


4. Floor Mentor Bldg. - - 


R+|O! 


Schiffskarten 


828 Gꝛʒeanfahrt 
$Sı0 Eifenbahnfahrt. 


it das Billigite, mas ich jeßt machen Tann. 
— Rer Samftag Nahmittags oder Sonn 
tags fommt, erhält 1. Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Danmpfer befördert. 
Bailagier » Beförderung nad) Rıtterbam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Havft— 
Baris, Trieft — Fiume, Wien, Budapeft, 
Temesvar u. allen Hanptpläten in Europe 


Anton Boenert, 


Generalpafjagieragent in Chicago feit 1871. 
Man beachte: 


203 Süd Glarf Str. 


nade der Haupt-Boitoffice. 
Sonntags offen bis 4 Uhr Nachmittags. 
16dez, ĩm, X 


A.C.JANKOVICH&CO. 


Dampiihifis:Agenten 
und Banfiers 


2127 Archer Ave. 
Ghicags. 

VBertreten bie folgenden Sinten: 
Nerbbeuticher Blond. Unhor Linte. 
Amertfantiche Binte. Ganadian Bacifle. 
Franzöftide Linie, Dominion Linie, 
Gunard Stute. Ulantie Transport, 
Neb Star Linie. LBehlandb Linie. 
White star Linie. Allan Linie. 


Dampffiffe und Eifenbahn-Tidet? 
zu ben niebrigften Preifen. 


Telephone: Galumet 286]. 
i1bes,fonbibo® 


schiliskarlen nad) und von 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Preife 


für — 9— Kur und bon allen 
M. Hartmann, 


202 8. Clark Str. 202 


Senntegs sffen von 10—1 he, 


17d3,bidofon, imo 


WERNER BROS,, 
Express and Storage vo. 


270 Lincoln Avenue 


® 
Möbel⸗Dept. 
offerirt ungewöhnlich gute Bargains in 
nicht abgeholten Möbeln uſw., Pianos, 
Oefen und Herden, ſowohl für Baar wie 
auf leichte Abzahlungen. 
Telephon: 
Lincoln 1377. 


E. Lundgren, 


Manager. 
dAndſondldo 


Die größte Auswahl in 
Lampen und 


Kronleuchtern 


für Gas, Elektrizität oder 
Oel empfiehlt für die Feier⸗ 
tage bie altbelannte Firma 


B.C. SCHROEDER & 00, 


482-84 Milwaukee Ave. 


Notiz: 10% Rabatt an al 
!en Saden, wenn Sie diefe 
Annonce mitbringen. 


14nod,dofond 


John Hetzel 


Pork und Beef Packer 
Babrilant von allen Würſte 


Sorten hochfeiner 


500--506 Larrabee Strasse, 


—— — = 
Bil be, Ran u or 
Ofentheile. 


H. MARGOLIS, 
357 Milwaukee Ave, 
Gegenüber ze 5 

Apt.bibel 


Feiertags:Gefchente! 
RUDOLF SEIFERT 
— 

— 
und fonjtige in fein Sag einj —V 


Alte Kleider neu gemacht, 
bon ed und 
DEHMLOW’S 


xy Bien 1388. 
zu pie 2 

—28 5J * Stay 
* 2 


Bau‘ 


— * — * A— — — — — * ee 
* * > 
+ - - a J 3 Bar ee ud 
I « 7 — = = En = . — . 3 u — — = = “ En 2 6} 2 2 


der altbekannte 


Dumen und Herren 


Schuhen 
- Paflend für Weifnachts-Jefchenke! 
Beflere Werthe. 
53, $4, 85 Werthe zu $2 und $2.50. 


LYNN SHOE SHOP 


Es 


Schubhãndler. 
Reuheiten in 


Aeueſte Moden. 


State und Monroe Str. 


SCHE EEE FREIE EL a 


o 


Binanzielles, 


SECURITY BANK 
—— — 


Ronſequenles Spocen 


mag langſam ſein — aßer 
es iſt der ſichere Weg 
sum Reichthum. Jedes 
Spar⸗Konto — klein oder 
groß — bringt die gleiche 
Zinsrate — 8 Prozent. 


SECURITY, BAN 


Mitwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& & ERICKSON, President. & €. HANSEN, Cashius 


The First Trust and Savinga 
Bank offerirt ihren Einlegern die 
liberaliten Bedingungen in Ber 
bindung mit einer fiheren nnd fons 
jervativen Führung einer Spatr 
Banl, 


Hirte Nationat Want Gebäude, 
Nörbweit-Ete Denzborn und Monroe BE 


(Die Aktien diefer Bank find im Beth deu 

Aktieninhaber der Firft National 
i 2 

BantufGChicagm) — 


Kauft 


Hold· Hypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preile. 
Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
gu 5% und 6 Progent, geſichert durch 
neue Gebäude; Titel gawantirt. Eingel⸗ 
beiten auf Verlangen. 


Gochran & McGluer, 


107 Dearborn Straße. 
5d3,dbofadilm 


GREENESONS 


— Bank. 
i ä 
Bührt jegt ihr Gef r —* hren 12 1*868 


träumen, Rorboft: 
Str 


fts· u. 
k m Ausl geregelt. —&e 
echfel u. Kreditbriefe für alle Orte 
Tat — Auslänbifhes Ge 
kauft. Ausfunft freil 


— ie ———— 
Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Berksihen Geld —— 


"Bau-Anteihen, 

r Grite Supothelen, jichere Geldan · 
lagen, au verlaufen. Sap,didofe® 
Wir sfferiren zum Verlauf: 
Erfte fipere Gypotheken 


auf verbeiiertes Grundeigentgum. Brin- 
gen dem Anleger 6 Brazent Zinfen. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 


nahe Baulina Etr. 1501,dibofafon* 


Weihnachts⸗ 
Geſcheuke 


Biefiger und auslänbifen 


Fabrikation 


KEIL&HETTICH 


—“ 





Führt Gascarets in Eurer Taidhe, 
Nehmt eins jobald Ihr es braucht. 
Es iſt altmodiſch un. verkehrt, jtark- 
wirfende Ubführmittelzunchmen, 


Wir alle Ieben unnatürlid). 


Unfere Speije ijt zu fein, zu veich, wir efien 
zu wenig Objt und zu wenig grünes Gemüife. 


genug. Bewegung. 


Die Folge ijt, die Eingetveide verjtopfen fich. 


eine andere Lebensmweile fiir un?. 


Was follen wir thun? 


Sollen wir zehn Meilen täglich gehen? Eollen wir Diät halten? 


zu biel davon. Wir efjen 
Wir verihaffen uns nicht 


Denn die Natur beirimnite 


Sollen 


wir mehr abführende und tveniger verjtopfende Speifen etfen? 
Oper follen wir Gascaret3 nehmen? 
Das eine iit jo gut wie da3 andere. 


| 


— —— 


Abbitte für Radau 
Im öfterreichifchen Reichsrath. — Amerifa- 
nifhe Mormonen in der Schweiz ver: 
haftet. —Der Schaden an Seppelins £uft: 
ſchiff. 
(Spezialfabelveveihe der „N. 9. Etantzzeitung". 
Verlin, 19. Dez. Die Feitfigung bes 
Deutfchen Mufeumsvereins wurde vom 
Prinzen Ludwig von Baiern geleitet, 
welcher Proteftor des Mujeums ı.. 
Kaifer Wilhelm nahm an der Funf- 
tion theil. Auch zahlreiche Korpphäen 
der Kunft und Wiffenfchaft, fowie an- 
dere hervorragende Berfönlichkeiten 
waren zugegen. Der Monarch jah 
jehr frifch und gefund aus, und bie 


| Stimme tlang in der Unterhaltung 


laut und kräftig. 


| Der Gründer des Deuticen Mu: 


jeums, Baurath Miller, führte aus, 
daß 680,000 Mark beifammen feien, 
zu welchem Betrage das DeutfcheReich, 


Abendpon Chicago, Donneritag, den 19, Dezember 1907. 


ad 


-— Aus Wien wird gemeldet, daß 
wieder 47 Seiten Mufitlompofitionen 
bon Beethoven nebft 28 Briefen ent» 
bet worden find. 

— Auch der Schweizer National» 


rath hieß die ſchon früher vom Stän— 


derath angenommene Vorlage betreffs 
Erbauung eines zweiten Simptontun— 
nels gut. 

— Drahtloſe telephoniſche Botſchaft 

wurde erfolgreich in der Station Wei— 
hßenſee, bei Berlin, nach der Station 
Lyngby, bei Kopenhagen (etwa 200 
Meilen), übermittelt. 
Unter ſtarkem Militärſchutz 
wurde die Univerſität in Kiew, Ruß— 
land aus der kürzlich 800 Studenten 
relegirt wurden, wieder eröffnet. Meh— 
rere Profeſſoren wollten aber nicht 
Vortrag halten. 

— Fürft zu Lynar, dritter Gelre: 
tär der deutichen Botfchaft in Wafh: 


Sparlamk 


ei 


) 


IN 


ts-Bafement-Verkaufsraum. 


Glace-Handfhuhe zu 50c weniger als diefelben werth ſind “4 


$1 das Paar für 1.50 Handichuhe tit 
fer Partie find requl. 1.50 importirte 


12:knöpfie Alace-Handfhube, 1.95. 
Elibogen-Länge, in jhwarz oder weiß, 
in allen Größen, jedesgaar perfeft und 
ein wirflidier Bargain zu dem "Breiß, 


\ 


eine Seltenheit, ganz befonder3 für die 
franzöfifche Kid Damen » Handfhuhe 


TEE 
Peſztũcken, 300 
Gauntlet Facons, mit jenem Cuff um 
die Kälte den Aermel nicht hinauf bla— 
ſen zu laffen auch Velz Vag Mittens. 


Feiertage. Dutzende von Paar in die⸗ 
—und der Preis beträgt nur $1.00% $ 


ſa Top Mittens für Mädchen, 50c. 
Hübjhe Facond in Glace Finiſh Kid 
und in Moda, warm und jehr bauer- 
haft, zum Preife von nur 50e d. Paar. 


7 


hochfeine Qual., Baar für nur 


75c für fhwere Kid Handihuhe für Knaben, in eleganten englifchen Tanz, 3 


Reiter in Nleideritoffen 35c | Seidenhoffe, werth doppeltoder mehr 


Ein Mufler, ein Opera Bag oder andere fanch Arbeit find 
die geeignetften Gefchente, die Jhr zu überreichen wünjct. 


ington, foll in gleicher Eigenſchaft 
nad Rom verjegt werden; den erjteren | 
Boften erhält Frhr. v. Stumm, der= | 
zeit Botfchaftsattahe in London. 

— Meil er fich in Nomgorod dem 
Bauernbund angelchloffen hatte, wurde 
Prof. Anifchtomw, melcher an der St. 


Cascarels ſind vegetabiliiche Abführmittel. Ihre Wirkung tit To natürz 
lich, wie die Wirfung von Objt, groben Speifen oder Bewegung. 

Sie wirfen mild. Cie regen die Eingeweide an — fie zwingen und ir- 
ritiren fie nie. 

Es jind Candy Tablets und die Dofis iit eins zur Beit — Tobald 
hr merkt, daß Ahr eins braudt. 

Es iſt verkehrt, ſcharfe Abführmittel zu nehmen und zu warten, bis 
Ihr eine große Doſis braucht. Es iſt beſſer, wenn Ihr Euch den ganzen 


Baiern, die deutſchen Fürſten und Pri— 
| vatperfonen beigeiteuert hätten. 400,: 
: 000 Marf fehlten nodh. E3 werde ge= 
hofft, daß die fehlende Summe bald 
beſchafft werden könne, um das In— 


| ftitut nad) den genehmigten umfallen- 


- x 
ri 
* 


Eine der beſten Spar-Gelegenheiten der Saiſon. In allen 
Längen, 2 bis 9 Yards, müſſen ſogleich verkauft werden. | 
| 


Zag mohl befindet. Und ein Cascaret zur Zeit genügt. 
Das heißt, haltet Euch innerlich rein. 


Cascaret3 find Camdt) Tablets. Sie werden von allen Apothefern 
verfauft, aber nie Ioje. Achtet darauf die echten zu erhalten mit dent 
E E E auf jedem Tablet. Der Preis ift 50 Cents, 25 Cents und 


Zehn Cents die Schadjtel, 


Telegraphifihe Depefchen. 


Gslieiert vom bee "Ansociated Prem”. 


Inland. 
” Kommt leider jelten vor! 


Banfdepofitoren erhalten Alles zurüd, und 
Sinfen dazıı. 


Nafhua, N. H., 19. Dez. Eine der 
erfolgreichiten, je in unferer Finanz- 
geſchichte vorgekommenen Geſchäftsab— 
wicklungen einer geſchloſſenen Bank iſt 
ſoeben durch W. A. Farley, von der 
„New Hampſhire Banking Co.“ da— 
hier, beendet worden. Dieſe Bank 
hatte vor einem Dutzend Jahren an— 
läßlich des Bankerotts der „Globe 
Savings Bankof Chicago“ 
zugemacht. Heute zahlte der Maſſe— 
verwalter die letzte Dividende an die 
Einleger aus. Dieſelben haben im 
Ganzen 1083 Prozent ihrer Einlagen 
erhalten, nämlich die vollen Einlagen 
jelbjt nebft entfprechenden Zinfen. 

Der Präfident obiger Bank war der 
dahingefchiedene Solomon Spalding, 
Vater des Charles Spalding, welcher 
der Gchabmeifter der verfracdhten 
„Slobe Sapingg Bank of Chicago“ 
war. 

Salt Lake City, Utah, 19. Dez. Die 
„Green River State Bank“ in Green 
River, Wyo., befindet ſich jetzt in Ob— 
hut des Staatsbankprüfers. Sie hatte 
etwa $50,000 Einlagen. Ihre Verle— 
genheiten haben nichts mit der jüng— 
ſten Finanzkriſe zu thun, ſondern 
werden darauf zurückgeführt, daß ein 
Damm über den Green River zerſtört 
wurde; hierdurch wurde ein ausge— 
dehnter Berieſelungsdienſt für dieſe 
Saiſon unterbrochen, und mehrere der 
Gläubiger der Bank verarmten. 

König Ostars Beftattung. 

Stodholm, 19. Dez. Die Leiche des 
Königs Diätar von Schweden, der am 
8. Dezember ftarb, wurde heute Mittag 
in der Ridarholmkirche, dem alten Be 
gräbnikplaß fchmedifcher Könige und 
Helden, beitattet, unter jchlichten, aber 
eindrudsvollen Zeremonien. Iroß des 
fchneidend falten Wetters drängte fih 
eine große Volfsmenge am Trauerzug 
entlang. Während ber Tyeier, melche 
bom Iutherifchen Erzbifchof von Stod- 
holm geleite! murbe, läuteten alle 
Sloden der Stadt zufammen. Am 
Schluß murb: ein Salut von 42 Ge= 
ichügen abgefeuert, und eine Abthei- 
Yung Infanterie gab gleichfalls eine 
Salve ab. 


— 
Ausland. 


Zelegraph nad) Tibets Haup tſtadt 


Peking, China, 18. Dez. Der Thron 
hat feine Zuftimmung gegeben zur Ans 
legung einer Telegraphenlinie nad 
Lhaffa, der vielgenannten, früher fo 
geheimnißvoll gegen alle fyremden ab» 
gefperrten, Hauptitabt von Tibet, mo 
das Oberhaupt der bubbhiftifchen 
Zamabierardhie feinen Sit hat. 

Diefe Neuerung wurde von den die 
nefifhen Einwohnern von Tibet em= 
pfohlen, welche ſeit der britiſchen Ex⸗ 
pedition von 1904 unabläſſig für die 
Aufklärung der Tibetaner arbeiten. 

Auch wird der Thron einen Poſt—⸗ 
dienſt nach Lhaſſa, ſowie Hoſpitäler 
und Schulen daſelbſt errichten laſſen. 
Ja es ſoll auch ſchon um die Erlaub- 
niß nachgeſucht worden ſein, eine 
Zeitung dort herauszugeben! 
Obſtzuchter gegen Dampfergeſell⸗ 

ſchaften. 

San Juan, Portoriko, 18. Dez. Die 
amerikaniſchen Obſtzüchter auf der 
Inſel Portoriko, welche insgeſammt 4 
Millionen Dollars angelegtes Kapital 
repräſentiren, haben ſich zu dem Zweck 
organiſirt, Abhilfe gegen die ſchnöde 
Behandlung ihrer, nach den Ver. 
Staaten geſandten Waaren durcqh die 
Dampfergeſellſchaften zu verlangen. 

In den legten paar Monaten find 
Taufende von Kiften Obft auß Porto- 
tifo verfault in New York angeloms 
men! Und es wird behauptet, nur Die 
Einrichtungen auf den Dampfern feien 
daran ſchuld. 

⁊R ampfernachrichten. 
Angekommen: 


Liverpool: Boſtonian von Boſton nach Man⸗ 
cheſter: Jvernia von Boſton. 
Notterdbam: Smolendt, von New Port nad 


ibau. 
Southampton: Teutonic don New Morf. 
Bremen: Elbe don Savannah, über Newport 


News. 
Abgegangen: 

New Dort: La Lorraine nah Habre; Arabic 
nad) Liverpool; Aındam nad Rotterdam; Helti 
Dad nad Kopenhagen u: f. w.; Mexito na 
Ayda und Mexitog Sinance, nad Zenttalameris 
ia und Rananıa, ; 

— Livornd Algeria nad New Nork, Uüber Mar— 
Gut, s 

Baierme:; San Gtorgiv; bon Neapel 

de Be re gen nad 


| 


Deffentlihes Kounfiftorinm 
Unter aroßem Zudrang im Datifan. 
Rom, 19. Dez. Papft Pius X. lei⸗ 

tete heute perfönlich die Zeremonie des 
öffentlichen Konfiftoriums; Tauſende 
eingelavdener Perfonen wohnten ihr bei, 
darunter auch viele Amerikaner und 
Amerifanerinnen. Eine dichte Men: 
fchenmenge füllte den Korridbor, den 
Saal und die Tribünen und ging bei= 
nahe bi3 zu den Stufen des Throns 
felbjt; und auf dem St. Petersplaß 
wogte eine Maſſe ſchwarzgekleideter, 
barhäuptiger Frauen und feſtlich ge— 
kleideter Männer, Prieſter, Mönche, 
Nonnen, auch höhere kirchliche Wür— 
denträger, ferner Soldaten und Land— 
jäger. Manche waren zu Fuß, andere 
in Droſchken oder in prächtigen Pri— 
vatequipagen gekommen. Aller Augen 
richteten ſich nach den großen bronze— 
verkleideten Thüren, den Portalen des 
Raumes, in welchen ſich die Zeremonie 
abſpielen ſollte. 

Die nicht zur Zeremonie ſelbſt Ein— 
geladenen verſammelten ſich an beſon— 
deren Plätzen innerhalb des Vatikans, 
während die Kardinäle, Prälaten und 
das päpſtliche Hofperſonal ſich in einer 
anderen Halle verſammelten, um den 
Papſt zu erwarten. 

Am einen Ende der „Sala Regia“ 
ſtand der päpſtliche Thron; zu beiden 
Seiten waren Abtheilungen für die 
Kardinäle, und auf der Rechten waren 
auch beſondere Plätze für die Biſchöfe 
angebracht. Gegenüber befanden ſich 
Extratribünen für die Ariſtokratie und 
das diplomatiſche Korps. 

An der Spitze der hereinkommenden 
Prozeſſion ſchritten die Schweizergar— 
den. Der Papſt hatte ſeine vollſtändi— 
gen Prachtgewänder an, mit der Mitra 
auf dem Haupt, 
Hand ſpendete er, während er ſich vor— 
wärts bewegte, den Segen. 
folgte ein langer Zug von Perſonen 
nebſt dem Sixtiniſchen Chor, welcher 
beim Hereinſchreiten ſang. 

Unter tiefer Stille nahm der Papſt 
nebſt den Uebrigen ihre Plätze ein. 
Dann wurden die neuen Kardinäle 
vorgeſtellt, die in dem kürzlichen gehei— 


ren; ſie knieten nebeneinander zu Fü— 
Ben bes Papjtes nieder, und dieſer wie— 


„Accipe galerum rubrum" (Ems 
pfange den rothen Hut). 


bereit und jehte fie Jedem auf. 

Der Papjt umarmte jeden der neuen 
Kardinäle, und 
bon jedem Kollegen den brübderlichen 
Gruß. 

Zum Schluß erhob fi der Papft, 
fpendete den apoftolifchen Segen und 
entfernte fich langfam, wiederum von 


formirte. 
Nachdem ſie vor dem Altar der Six— 


dinäle in der Konſiſtoriumshalle ihren 


noch ein Ergänzungskonſiſtorium ab. 
ſeriegen ſchönere Uniformen. 


St. Petersburg, 19. Dez. Der Na— 
mentstag des Zaren Nikolaus wurde 
heute mit den gewöhnlichen Zeremo— 
nien gefeiert, und der Zar erließ zur 
Feier auch einen Erlaß, wonach die 
ruſſiſche Armee wieder die maleriſchen 
Uniformen erhält, welche ſie während 
der Regierung von Alexander II. ge— 
tragen hatte. 


diejenigen, welche im Ausland geweilt 
hatten, waren zur eFier des Namens— 
tages zugegen. 

Uebrigens verlieh der Zar diesmal 
nicht ſo viele Orden und ſonſtige Eh— 
ren, wie gewöhnlich. 


— Bei 
zu San Joſe, Kal., bombardirten ſich 
der Staatsanwalt und Vertheidiger 
mit Tintenfäſſern, und eines derſelben 
zerſchmetterte einem Zuſchauer 


Hirnſchale! 


— Frankreich ſchloß den, ſchon in 
Ausſicht geſtellten Vertrag mit Belgien 


ab, wonach erſteres auch nach die An⸗ 


gliederung des Kongofreiſtaates an 


Belgien ſeine Vorrechte daſelbſt be— 
hält. 


— Richtege Bezeichnung.—Ich ver⸗— 


ſtehe dich nicht, Elſa! Den hübſchen 
Leutnani X. nennſt du ein Brechmit— 
tel? Nun ja, Toni! Bricht: er nicht 
alle Mädchenberzen' 5 


! 
i 
! 
I 


i 
1 
! 


; den Plänen in’3 Qeben zu rufen. 


Laut Meldung aus Karlärube hat 


die verwittwete Großherzogin Luife 
von Baden Herrn Rathan Straus em- 


pfangen und dem New Yorker Philan- 
thropen den herzlichſten Dank ausge— 
ſprochen für die Erbauung von Milch— 
hauen in Heidelberg und Karlsruhe. 
Nähere Mittheilungen über dag 
Mipgefchid, melhes den Grafen 


‚ Zeppelin betroffen hat, laffen erfehen, | 


und mit erhobener | 


Dann | 


men Konfiftorium freirt worden mas |- 


derholte die übliche Lateinifche Formel: | 


Ein Zere-⸗ 
monienmeifter hielt die rothen Hüte | 


daß die Ballonhalle auf dem Boden- 
ee erheblich bejchädigt morden  ift. 
Das vom Orkan aufgepeitfchte Wafler 


Halle 
waren, 
Mailer füllten, fanten fie. Das Dad) 
der Ballonhalle ift verbogen. Mit ver 
Reparatur, die fofort nad) Feltitelung 
des Schadens begonnen wurde, wird 
rüſtig vorangegangen. 

Wien, 19. Dez. Das Abgeordne— 
tenhaus des Reichsraths ſteht noch 
unter dem Eindruck der Lärmſzenen, 
welche durch die Ruthenen hervor— 


tragen und nicht 


geſchloſſen 
Als ſich die Ponkons mit 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
} 


\ 
! 


| 


ı 


| ralgouperneur 


Petersburger Univerfität den Lehr: 
ftuhl für Literatur innehat, zu 18 
Monaten Feitungshaft verurteilt! 


— Xn der Dresdener Schloßfapelie 
fand geitern Abend das Leichenbe- 
gangnik für Königin. Karola von 
Sadjen ftatt. Kaifer Wilhelm mar 
durch Prinz Friedrich Leopold verirc- 
ten, Kaifer Franz Kofeph dur Erz: 
herzog Karl. 

— General Boufal, der neue Gene- 
von Odeſſa, Südruß— 


Dun : | land, ift der Erfte in diefem Amt, der 
drang in die Pontonz ein, welche die | gi 


e3 tagte, von der einfluhreichen 
„Union der wahren ruffiihen Leute“ 
(Schwarze Hundert); Erklärungen über 
die judenfeindlichen Unruhen zu ver- 
langen. 

— Eine Depesche des amerifanijchen 
Konfuls in Iquique, Chile, an unser 
Staat3departement bejtätiat, daß der 
Streit in den dhilenifchen GSalpeter- 
gruben einen bedentlihen Charakter 


: annimmt, und daß 4000 Streifer Be- 


gerufen wurden, die hei ihrer Obftruf- : 


tionspolitif 
gingen. 3 verdient aber 
gehoben zu werden, daß der Obmann 
der Ruthenen beim Bräfidenten Weiß: 


firchner wegen der fchmählichen Vor— 
Der Vorſitzer 


gänge Abbitte that. 
verlieh darauf ſeiner tiefen Beſchä— 


mung Ausdruck, daß derartige Skan— 


dalſzenen in einem Reichsrath ſich er— 
eignet hätten, welcher aus dem all— 
gemeinen Wahlrecht hervorgegangen. 


Eine Feuersbrunſt hat verſchiedene 


Aktenberge im Miniſterium der Lan— 
desvertheidigung zerſtört. Der an— 
gerichtete Materialſchaden iſt 


unbedeutend. 
Zürich, 19. Dez. Zu Chur im 


Kanton Graubünden ſind mehrere 


amerikaniſche Mormonen in Haft ge— 
nommen worden. Sie waren jüngſt 
aus Deutſchland ausgewieſen worden 
und hatten in Chur ihre Propaganda 
fortgeſetzt, worauf die Behörden ein— 
ſchritten. 


Celegcaphiſche Helizen. 


jedoch 


zu Thätlichkeiten über- 
hervor⸗ 


ſitz von genanntem Hafen ergriffen 
haben, und noch mehr kommen. Wie 
ſchon erwähnt, ſtocken in Santjago de 
Chile alle Geſchäfte. 


— —— · ⸗— — 


Eine ſeltſame Feldditenſtübung. 


Im Frühjahr 1821 weilte derGroß— 
fürſt Nikolaus von Rußland, der ſpä— 
tere Zar, zum Beſuch bei ſeinem 
Schwiegervater Friedrich Wilhelm dem 
Driten am Hofe zu Potsdam. Der 
Großfürſt hatte feine Herrenlaunen, 
die bisweilen recht läftig fielen. Eines 
Tages fam er dem König mit einem 
fehr eigenartigen Plan. Er hatte jich 
in. den Kopf gefebt, einmal eine yeld- 
dienftübung ausfchlieplich mit Offizie- 
ren ohne Mannfchaften zu veranital- 
ten. Urfprünglicd wollte er jogar bie 
Zeitung der Uebung Unteroffizieren 
übertragen mwiffen, deren Kommando 
fich die Offiziere für einen halben Tag 
unterordnen follten. Das war dem 
‚König aber doch zu bunt, und er 
mächte feinen Eidam darauf aufmerf- 
jam, daß folde Ydeen dem Geifte der 
preußifchen Armee nicht entjprächen 
und unbedingt auf Widerfpruch bei 
den Offizieren ftopen mwürben. m 
übrigen aber gab der König nad), und 


— Die, feit dem 3. Dezember von ; fo wurden denn eines jehönen Nachmit- 


| Auland. 
| 


New NYork abgegangenen Poſtdampfer 
nahmen für 885,366,763 Weihnachts— 
Poſtanweiſungen mit. 

— Walter D. Gray 


erſchoß ſich in einer Wirthſchaft zu 
ı Denver, Kolo,, in Gegenwart von 20 
Gäſten. 
— Der flüchtige Sparbankkaſſirer 
Walker aus New Britain, Konn., 
wurde in einem Bergbauerlager 100 
Meilen von Enſenada, Kal., feſtge— 
nommen. 
— In 


Louis ſtieß 


einem Bahngehöft zu St. 
ein ausfahrender Perſo— 


nenzug der Burlingtonbahn mit einer 


jeber biefer empfing | „eiteflte verleht. 


— 6s ſtellte ſich heraus, 


der Prozeffion geleitet, die fich in der: | 
felben Ordnung, wie beim Beginn, neu | 


tinifchen Kapelle ihren Dant abgeftat: | 
tet hatten, fchloffen fich die neuen Kar: | 
Kollegen an, und der Papft hielt dann 


Ale ruffiihen Großfürften, aud | 


Rangirlofomotive zufammen. 3 Uns 
daß der 
ı Bruch der eleftrifchen Leitungsdrähte, 
melde das Berabauftreitjtädtchen 
‚ Goldfield. Mo., mit Licht und Trieb: 
fraft verforgen, nur ein Unfall war; 
eine Schneelamwine hatte mehrere Lei- 
tungspfojten gefnidt. 

— Unfer Generalpojtamt erklärt, 
daß e3 nicht ftrafbar ift, auf »oftfa= 
chen 3. und 4. Klafie (Badete) Bemer: 
‚ fungen ivie „röhliche Weihnacht“ oder 
„Slüdliges Neujahr“ zu  fchreiben, 
; oder eine Karte mit einer folchen Be— 
| merfung dem Boftftück beizufügen. 

— In New Port und anderen 
Städten begann cine Bewegung her- 
vorragender Perjüönlichkeiten, für die 
Treilaffung der ruff. Repolutionäre 
dikolaus Tſchaikowsth und Katherine 
Berſchkowsky zu wirken, welche zu St. 

| Petersburg in Haft I Bereits ijt 
ı man beim ruff.. Botfchafter in Wafh- 
; ington vorftellia geworden. 

— Richter Gould vom Kolumbia= 


| 


! 
von Chi- | 
|cago (Adrejje: 227 Kenilmworth Une.) | meine. 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


dienjtfreien Offiziere aus 
Berlin beordert. Die Stabsoffiziere 
vertraten die Stelle von Unteroffizie- 
ten, die unteren Chargen waren ©e- 
E3 mwurden zwei Züge gebil- 
det, davon einen der General von Wih- 
leben, den andern der General von 
Bloc befehligte. Die Prinzen des Ko- 
niglichen Haufes, darunter der Kron= 
prinz und der fpätere Katfer Wilhelm, 
ftanden im Glied. Der Gropfürft 
felbjt, eine ftattliche Erjcheinung, war 
Flügelmann im zmeiten Zuge. Auch 
der König hatte fich beivegen lafjen, 
der Hebung beizumohnen; die Truppe 
defilirte vor ihm und begann danrt die 


tags alle 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 





Suitings, fa ney Kammgarne u. ſ. w.; Werthe bis 
zu 85c, ein außerordentlicher Werth, für nur 3ör. 








KAleider-Längen zu einem niedrigen Preis, mwillfommene 
| Gefchente, deshalb zöaert nicht, mehrere davon zu faufen. | 


r—— Männer 
Dans Goat Räumung 


Angebrochene Rartien von re 

lären $5_Sortimenten in der 

Saupt-Abtheilung. Graue, loh: 

farbige #. einge japan. Seide. 
- w 
> 


we) 


\ 


Sirumpfwaaren = Breite — Meziell erlra 


Gotichmarz, nahtlos, drei Baar in fancy Schadhtel—ein 
Fehr mwilltommenesGefchent, einBargain, 50c p. Schachtel. 


Scide_tipped Gaihmere für Babicd, Caſhmere für 
Kinder und_Strümpfe für Mäbhen u. Kuaben, 19r. 


Seidene Lisle Strümpfe fürDamen—irrequläre 35c und 
50° Sorten, Tpeziell marfirt zmeds Räumung, Paar, 2öc. 


Eine wichtige Heuigkeit: Elegante Peder - Ealhen zu 85 


| * 
r Hammer N 
Sweater Coat Bargain 


2.95 ift nicht mehr als irgend 
ein Laden im Wholejale für 
ſolche ualitäten bezahlt. — 
175 fommen zum Verkauf zu 


A 


Wünſchenswerthe Stüde in feinen fhlichten und _be- 
diudten Grepe de Chine, Tresden Radiums, Ber- 3 
dines, Boplins, jo had wie 1.50 die_ Yard __wertb. E; 


15c, 256, 35c und 50c find die Preife, zu melden mir jie 
rajch verfauft haben werden. 


fancyg gefrickte Wells in Schachleln, 500 


Handgehäfelte Veit in prachtpollen Defigns, große Aus- 
wahl in Größen, in fancy Weihnahtsfhachteln, Stüd 50c. 


Winter Veit? und _Beinfleider für Damen, ſchwer 
fließgefütt., weiß oder Beeler, alle Größen, zu 29c. 


Echt weiße Liale Thread DVeits, prachtvoll handaehätelte \ 3 
Fronts, alle Größen, 50c Qualität, in fancnSchadhtel, 42. "= 
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Männer 


Handſchuhe, ertra gut 


— 


Ihr werdet nirgends deren 
Gleichen finden. Sowhl Dreß⸗ 
und Straßen-Facons, in einem 


großen Sortiment; guter Werth. 
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Dies iſt bei Weitem die beſte Taſche, die wir jemals zu dieſem Preis offerirt haben, eine Nachahmung einer impor⸗ — 
tirten Seal Grain Sorte, werth 1.25. Lederfutter, vernietetes Szöll. Frame, ITafche, Tpezieller Verkaufspreis, 8ör. 


Hübſche BVörlen zu 500 
Combination Geldtaſchen, mit innerem 
Rahmen, Seal oder Walrus Leder, in 
braun oder jhwarz; fehr fein, zu 50c. 


————— —— — —— —— — 


Lederne Zigarren-Eluis 
Vrauues, ſchwarzes, Alligator u. andere 


Novelty Leder, paſſende Geſchenke, — 
Vreiſe rangiren von 50c bis 1.50. 


Rinder-Börlen zu 25c — 
Verlen beſetzte oder Leder, importirte 
50c Novitäten, eine große Anzahl zur 
Auswahl. beſte vargains zu nur 2e. 


Importirte Gauze Fans, Stahl Spangled oder Blumen-Deſigns, jeder einzelne in hübſcher Schachtel, zu 50. 


J. C.⸗Jahresverſammlung. 


Soll heute nach erfolgter richterlicher Ent— 
fheiding beginnen. 


Richter Ball kündigte heute furz por 
Mittag im Superiorgericht an, daß er 
um 2 Uhr Nachmittags feine Entfchei= 
dung betreffend die Vertagung der 
Sahresperfammlung der Aktionäre der 
Illinois Zentralbahn-Geſellſchaft ab— 
geben werde. Der Beginn der Ver— 
ſammlung, der auf die Mittagsſtunde 
angeſetzt war, wurde nach gegenſeitiger 
Uebereinkunft der Anwälte auf 3 Uhr 
verſchoben. 

Vorher hatten Harrimans Anwalt 
W. N. Cromwell und Fiſhs Anwalt 
E. H. Farrar ihre Argumente vor— 
gebracht. Cromwell beſtand auf weite— 
rem Aufſchub der Verſammlung, Far— 
rar ſprach dagegen. Nachdem der Rich— 


ter erflärt hatte, dat ihm jeder der bei= | 


den Vorfchläge recht fei, dann aber ge— 


Uebung, bei der alle Offiziere den | jehen hatte, daß es zu einer Einigung 


höchiten Eifer entwidelten. Der Groß 
fürft Stand dabei als Pojten an der 
Brüce über den Golmer Damm. Ge- 
gen Abend erfchienen die Prinzeffinnen 


nicht fommen würde, nahm er Die 


| worauf Richter Ball die Anwälte auf: 


| 
| 
| 
| 


i 


} 
| 
| 
| 
| 
| 
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| 


| 
| 


| 


Sache jelbfit in die Hand und ordnete | 


fie in der erwähnten MWeife. 
ivell mollte die Verſammlung auf— 


zu Wagen und pajfirten die Brüde. |; gefchoben fehen, bis der Richter alle 


Der Großfürft machte dabei die fchul- 
digen Honneurs. Als aber ein Küchen 
wagen mit allerhand Delikateſſen 
folgte, hielt er diefen an. Beim „Ab- 
fochen“ murde von allen, auch den 
Prinzen, die gewöhnliche Soldatentoft 
genoffen. Bei dem Tyülilterbataillon 
des 1. Garbderegiments zu Fuß, von 
dem die Waffen zur Uebung entrom= 
men waren, werden noch heute ber 
Tornifter, das Gewehr und der Ticha- 
fo, die der Großfürft als preußiicher 


| Flügelmann trua, zum Audenten auf- ! 


| 
| 


Diftrittsgericht in Wafhington aitirte | 
den Schatamtsjefretär Eortelyou auf 


' den 3. Yan. bo® fi, damit er angebe, 
; weshalb er nicht verhindert erben 
: Tolle, Panamafanalbonds in Höhe von 


ı $21,450,000 an gewilfe Banken und 


einer Gerichtsverhandlung : 


bie | 


| Einzelperfonen abzuliefern. Das ge- 
Ihah auf Klage eines Geo. W. Yuftin 
bon Nem York, welcher E. der Willfür- 


 Tichkeit in diefer Sache bezichtigt. 


Aus land. 


— 150 Yaqui⸗Indianer im mexi⸗ 
kaniſchen Staat Sonora ſollen 12 
Männer abgeſchlachtet haben. 
— Zar Nikolaus erließ ein Reſkript, 
wonach mit Beginn nächſten Jahres 


alle Offiziersbeſoldungen erhöht wer— 
den ſollen. 


— Das italieniſche Abgeordneten⸗ 
haus entſchied nach längerer Debatte, 
mit 293 gegen 91 Stimmen, daß die 
Verhaftung des Ex-—Unterrichtsmini— 
ſters Naſi geſetzlich ſei. 


| 


| 


| 


| 


bewahrt. 
En 


— Berfehltes Eiaenlob. — „Lieber 
Freund, prahlen Sie bloß nicht immer 
jo mit !brer großen Bildung!- Mit 
mir fönnen Sie zwanzig Jahre lang 
umgeben, ohne jemals zu merfen, daß 
ich ein gebildeter Menjch bin!“ 

— Prattiih.— Sie: „Wonon jollen 
wir denn leben, wenn wir heirathen ?“ 
— Er: „Ich habe einen Iedigen Ontel, 
deffen Vermögen id; fpäter erben mer- 
de.— Sie: „Ja, weißt Du, fönnte ich 
da nicht erft den Onfel heirathen?“ 

Die Heilungen, die täg» 

lich durch dieſes wunder⸗ 

J werden, ſind wirklich be—⸗ 

wunderus werth. Ich babe 


Augen chech? 


iraft von Leuten berges 

ftelit, welche jahrelang bei: 

nabe blind „waren. 

Geihtwüre, wilde Gate, grannlirte Lider der: 

ihwinden fat angenblidlih durh den Gebrauch 
dieies wunderbaren Mittels. ‚, wäjlerige 
Augen werden in einer einzigen Naht geflärt und 
ichnell wieder völlig geiund gemadt. E53 hat jchon 
oft gebeilt, wo alle anderen Mittel und alle Aerzte 
jeblichlugen. Es ift in.der That ein jauber 
Mittel, und ich gebe jedem mit entzündeten Augen 
oper irgend einem "Augenleiden Beharteten dieje' freie 
Veobe. Adreiiirt, mit voller 
dens und einer ie 
Eiege 2 
beflaiäe biefeh wunderbaren Mitteifrrbas pi 
e in Ri x 
sang Blinden das Augenlicht wie X 


ce 


| 
| 
4 
wage 
bat_jche 
baftes 
fat 


Argumente in der Ginhaltsbefehl- 


Grom: | 


Angelegenheit gehört und feine Ent= . 


Icheidung abgegeben haben swmürbe, 
während yarrar fomohl mit der Ver: 


fammlung beginnen als auch gleich | 


zeitiq die Argumentation fortjegen 
wollte. Nach feinem Wunſch ſollte die 
endgiltige Abgabe der ftreitigen Stim- 


| der mit Farrar geiprochen hatte, darob | 


men nach der Entfcheidung bes Richters | 


erfolgen. 


Cromivell mies bei feinem Berlans | 
gen nach Verschiebung der VBerfamm> | 


fung auf die MWichtigfeit der gründ⸗ 
lichen Erörterung des Falles hin und 


dung die Angelegenheit noch mehr ver— 


Weiſe 
würde. 
mehr betheiligt, als Harriman oder 
Harahan. 


ihres Stimmrechts berauben 


ſagte Anwalt Cromwell, „und täglich 


Verſammlung ſollte daher verſchoben 
und die Aktienbücher ſollten geſchloſſen 
werden.“ 

Anwalt Farrar erwiderte: 

„Wir haben nur mit der Frage der 
Antheilhaberſchaft und Stimmenabga⸗ 
be außerſtaatlicher Korporationen in 


durch werden Verhandlungen, die den 


werden, nicht gefährdet. Die Ber: 
fammlung follte abgehalten, die Ab- 


gemäß feitgeftellt werben. Sind bie 
Kandidaten der Beklagten ohne bie 
ftreitigen Stimmen gewählt, ailt bie 
Mahl, wenn nicht, fann die Verfamm- 
lung beſchließen, das Ergebniß erſt 
nach der richterlichen Entſcheidung feſt⸗ 
zuſtellen. Der Richter hat Vollmacht.“ 
Letzteres gab auch Cromwell zu, 


— 


£ 


i ine Klient öglicher F 
——— KOne ÄEEREEN. mAgRt | Calumet Aoe., nach zehntägiger Krant- 


„Die Aftienbücher find jeht o’fen,” | Nr. R 
Di ienbücher find jebt 0] ı rer im aefchäftlihen und gejellichaft- 


verändert fich der Befititand der Af- | 
tien und mit ihm das Stimmrecht. Die | 


| Farrar zu, worauf man fich auf 3 


forderte, jich auf Vertagung der Ber- 
fammlung zu einigen; dies jet nicht 
mehr wie recht und billig. 

Erommell ertlätie „zarrars Vor: 
fchlag für unpraftifch, unmöglid und 
rein theoretiih. Die Altionäre wür— 
den Dadurch von vornherein an bie 
Entjcheidung des Richter gebunden, 
denn man fönne nicht wiljen, ob die 
Altionäre nah der Enticheidung nicht 


| ander3 ftimmen möchten. 


Farrar äußerte, der Richter fünne 
ja jehen, wie die Dinge ftänden, wo- 
rauf diefer fagte: 

„But, dann geben Sie mir Zeit bis 
2 Uhr.“ 

„Aber die Verfammlung it 
Mittag einberufen,“ fagte Yyarrar. 

„Das laßt fih ichon machen,“ be= 
merkte Eroimmwell. „sangen wir um 4 
Uhr an.” 

„Rein,“ flüfterte Fifh deutlich Herrn 


Uhr 
einigte. 

Richter Ball verfügte heute Nach: 
mittag, daß die Nahresperfammlung 
bi3 zum Februar zu verfchieben fei, der 
Tag foll fpäter feitgefegt werben. Herr 
Tarrar beantraate, daß der Richter 
aewijle Bedingungen an die lebertra= 


auf 


qung von Aftien fnüpfen follte, moae= | 


gen Anwalt Crommell Einfpruch er- 
bob. Der Richter ertHeilte Herrn Filk, 


einen Verweis. 
— 


Heury Dibblee geſtorben. 


Erlag einem Berziblag> nah zehnticiger 


Kergrirrt 


Henn Dibblee, Chef des Grund— 


eigenthumshauſes Dibblee de Man— 


Die 20,000 Aktionäre ſeien 


erklärte, daß eine voreilige Entſchei- Kierte 


heute in ſeiner Wohnung, Nr. 1922 


heit am Herzſchlage. 
Herr Dibblee, ein Schwager Mar— 


ſhall Fields und ſeit ſeiner Ankunft in 


| 
| 
| 


Allinoifer Korporationen zu thun. Das | 


Chicago im Naher 1872 einer der Yüb- 


lihen Leben der Stadt, mar am 20. 


Auguft 1840 in: Nem Morf geboren. | 


im Yahre 1873, ein Jahr nad) feiner 
Ueberfteblung hierher, verheirathete er 
fich mit Frl. Laura Field. Im felben 
Sabre gründete er mit William R. und 
Samez S. Gould unter dem Firmen- 
namen Gould & Dibblee eine Kunft- 
gießerei: Nach fünf Kahren wurde die 
Iheilhaberfchaft aufgelöft, Herr Dib- 
blee führte das Gejchäft allein meiter 


Gefeen von Jllinois gemäß geführt | und vergrößerte e3, indem er au Ka- 


minverfleidungen und Kacheln fabri- 
zirte. Er führte auch englifche Kachel- 


fimmung vorgenommen und das Er= | fabrifate ein und wurde Hauptagent 
gebnif der Entfcheidung des Richters | im Weiten für die größten amerifani- 


Then Fabriten. Ym Yabre 1886 309 
er fich von diefem Gejtäft zurüd, um 
mit George Manniere die Grundeigen- 
thumsfirma Dibblee & Mannierre ins 
Leben zu rufen. 

Herr Dibblee hinterläht außer der 
MWittme zwei Xöchter, Frau U. U. 
Sprague II. und Frau John E. King. 


nn 


und Präfident und Direktor 
| mehrerer Klubs und Pereine , jtarb 


| Die Leichenfeier findet Samftag Rad? N 


; mittag 1 Uhr in der Bifchöfl. Grace 
| Kirche, Wabajh Ave. und 16. Straße,f‘ ” 
| Itatt, die Beerdigung auf dem Grace! 
land-Friedhofe. 
ua wen 
Ctensiand wieder ohnmädhtıe. 


Strychninpilien dürfen ihm im G:ricdts’ - 
faale nidt gereicht werd:n. 

Bei feinem Verhör in dem Verfah?” 
| zen von Win. ©. Tilden und Chaun: ' 
cey 2. Graham von der Steel Ball Eo. 
unter der Anklage der Erlangung von 
| Geld auf fchmindelhafte Schuldfcheine 
ı bin bon der verfrachten Milmwautee 
Ape.-Staatzbant wurde heute der frü- 
here Präfident der Bant, Baul D. 
Stensland, von neuem ohmmächtig. , 
Er verlangte nad Streychninpillen, da 
| er berzleidend fei, Richter Chetlain lieh 
| ihn aber in’3 Countygefängnig-Hofpi- . 
| tal bringen und von einem Arzte dort 
unterfuchen, da er es für unzuläffig 
| hielt, im Gerichtsfaal Jemand Gift: 
| pillen zu berabreichen. Der Banttaj- 

; firer Hering wurde darauf vernom: 
| men. 
inne 
Bau einer Polizeiwache. 


Auf Die einzelnen Theile des Baued" 
| der geplanten Polizeiwache an der 75. 


Oberbaufommiffär Hanberg heute 
; nicht weniger als 68 Angebote einge 
| gangen. Die Mindeitfordernden find: 


Mauerarbeit, $13671, X. & €. An” 2 


derfon; Schreinerarbeit, 89787, Stra- 
' Benreuter Bros.; „Plumbing“, Hat 
ley, Caſey Co. $7445; Damprpei- “ 
zungSanlage, Hanley, Cajey Eo., $3,: 
885. Die Gefammttoften des Baus 
; werben $48,702 fein. Sobald mer 
Stadtgath die Mittel veriwmilligt Hat, ” 
wird die Arbeit vergeben werden. ; 


3 
* 


u 


| 
| 
| i j Be : 


En 

— Annonce.— In den beiten Jahren - 
ftehender Balletmeifter eines — > 
| Hoftheaters fucht wegen mangelnder,’ = 


| Damenbetanntichaft auf diefem Wege 


» 


| „Hopfaffa 1000” 
| diefer Zeitung. 
— Ein Feittag.— (Aus einem Brier 


an bie Erpebition 


Straße und Kadfon Ape. waren bei’ 3 


t 3 


* 


eine Lebensgefährtin. Offerten unter’ = 


| fe.)— „Freitag fommt gegen Bater die 3 


Sache wegen Branditiftung vor 
Geſchworenen, wozu hr alle Herzlich 
| eingeladen feid.“ — 
— Untrügliches Anzeichen. — Par⸗ 
venü: „Allmählich befeſtigt ſich meine 
Stellung in der Geſellſchaft; von zwei 
angefehenen Kapalieren bin ich Heute 
bereit3 angepumpt worden.“ — 
— Nicht gut möglich. —A. (mit 
in einem Walde): Die Einfamteit hier 
bat etwas Syeierliche und € ; 
an fi. Hören Sie nur, wie 
rubig e3 bier ift. 
Salti — 


— Einfach — Ich brauche 

sine neue Foi- 
lette! — Mann: Die Be; nicht 
mehr. — Gattin: So? leibe 


wir zufammen! 


— 


bie. 





lbenbpoft“ « Gebäube, 173-176 Fifih Ave., 
ILLINOIS. 


Rummer, 

— *— 

U, im Voraus 
Porto 


" Entereä at the Postoflce at Chicago, IIL, as 
second class matter. 


Immer tyranniſcher. 


In den angeblichen Prohibitions⸗ 
ſtaaten wird der Schnaps ſozuſagen 
en famille getrunken. Da es keine 
ffenen Wirthſchaften gibt, und die 
Ziüſterkneipen und Apotheken für 
= theures Geld jchlehte Waare zu ver- 
© = faufen pflegen, wird der Stoff in „Ori= 
© ginalgebinden“ au8 anderen Staaten 

“bezogen und „im Haufe“ verzehrt. 
- Ebenfo verhält es Jıch in den Xofals 
option-Counties. Ein füdliches Blatt 
berichtete neulich, da in den „trodenen 
Eounties“ von Delaware ganze Pil- 
2 gerfchaaren nach ven Bahnhöfen ziehen, 
sum die Antunft der Züge zu erwarten, 
deren Erpreßwagen da3 heiß erjehnte 
Labſal birgt. Es fnüpfe an die 
Meldung die ebenfo berechtigte mie 
fehwer zu beantmwortende Yrage, mars 
um bie fouveränen Bürger erjt für 
Brobibition ftimmen und nachher um 
jeben Preis Schnaps haben mollen. 
MWem jpielen fie denn eigentlich Komd= 
bie vor, da doch Neber von ihnen meiß, 
bat bie Anderen jo gut mie er ”elbit 
vdem „Saufteufel fröhnen?” Die foge- 
nannten ehrlihen Yanatifer, die bes 
ftändig behaupten, daß die Prohibition 
wirklich prohibirt, ftrafen fich jelbit 
Lügen, indem fie den foloffalen Um= 
fang des Driginalgebindehandel3 zu= 
geben und feine Unterbrüdung burd) 
ben Kongreß verlangen. 

Thatfächlich hat dieſe Körperſchaft 
ſich ſchon im Jahre 1890 mittels des 
Wilſongeſetzes“ zur Handlangerin der 
Prohibitionseiferer heruntergewürdigt. 
Sie hat ſich, ſoweit das „Liquorge— 
ſchäft“ in Frage kommt, des Rechles 

begeben, den Handel zmifchen ben ein- 
zelnen Staaten zu regeln. Das Bun- 

beöobergericht hat jedoch in mehreren 

Entf&eidungen erklärt, daß die Poli- 

zeigewalt ber Einzelftaaten fich nicht 
auf den zmwifchenffaatlichen oder au3- 
märtigen Getränfehandel erftredt, und 
daß Spirituofen in der urfprünglichen 
Berpadung nicht nur eingeführt, fon= 
bern auch abgeliefert werben dürfen. 
Kein Geringerer, ald ber frühere Ge- 
neralanmwalt und jebige Senator Anor 
aus Penniylvania hat geftern im Bun- 
besjenate diefe Entſcheidungen als 
„unglüdliche“ bezeichnet, und  biele 
anbere Senatoren haben ihm heige- 
ftimmt. Der Miftgabel-Senator Till- 
‚man aus Sübd-Farolina hatte nämlich 
“eine „Refolution“ eingereicht, berzu- 
folge der zmifchenftaatliche Hanbel3- 
ausfhuß berichten follte, mas gejchehen 
fünne, um die Einzeljtaaten in der 
Unterbrüdung bes Geträntehandels zu 
unterftügen und die Regierung ber 
Ber. Staaten „an ber Ermunterung 
eined, gefegwidrigen Gemerbes zu ver: 
hindern“. Nach längerer Erörterung 
einigte man fich dahin, daß der ange- 
deutete Ausfchuß fich mit der Angele- 
genheit nicht befchäftigen fönnte, und 
baß e3 überhaupt zweifelhaft wäre, ob 
ber Kongreß über das MWilfongefeß 
no hinausgehen fann. Tillman 
wurde num veranlaßt, eine Bill einzu- 
reichen, die befagt, daß die Polizeige- 
malt ber Einzeljtaaten über die in fie 
eingeführten Wahren beginnen folle, 
fobald dieje „ihre Grenze überfchritten 
haben, und por ober nad ihrer 

Ablieferung“. Nur Cullerton aus 
Texas erhob Einwand gegen alle Vor- 
: Ihläge, die Bundesverfaffung zu um- 
gehen und den Einzelftaaten Gemalten 
‚einzuräumen, auf die fie Hlärlich feinen 
Anſpruch Haben. Alle anderen Gena- 
toren, bie fi) an der Debatte betheilig- 
ien, Demokraten ſowohl wie Republi- 
sfaner, begünftigten den Tillman’schen 
‘ Entwurf. 

Derartige Anträge zeigen über jeben 
"bernünftigen Zmeifel hinaus, daß e# 
| ben Prohibitioniften feinesmegd nur 

um die Ausrottung de „Saluhnz“ 
und bie Befämpfung der Unmäßigteit 
H & thun tft, fondern um die gänzliche 
"Bernichtung ber perfönlichen Freiheit. 
’&ie wollen dem einzelnen Bürger ber 
bemofratifchen Republit nicht einmal 
das Recht einräumen, in feinem eige- 

nen Haufe zu thun und zu laffen, mas 
"ihm beliebt. Jedermann fol nur nad 
ihrer Pfeife tanzen und fich von ihnen 
| jagen lafjen, was ihm zuträglich ift. 
‚Menn bie Ortöbehörben"ihnen nicht zu 
Willen find, jo rufen fie die Staat» 
Er herbei, und wenn aud) diefe den 
 Zeufel nicht austreiben Tann, fo foll 
= Fer Bund feine ganze Macht gegen bie 
4 Miberfpenftigen aufbieten. Haben fie 
- feine Mehrheit hinter fich, jo jchaffen 
fie fich eine durch millfürliche Gefege, 
‘ und haben fie die Mehrheit, jo treten 
‚sie die Minderheit mit Füßen. Auch) 
begnügen fie ich nicht mit dem Ber- 
bote aller geiftigen Getränfe, fondern 
fie ziehen überhaupt gegen alle „melts 
-Tichen“ Vergnügungen zu Felde und 
wollen die Erde durhau3 zu einem 
-Sammerthale machen. ; 
52 Gerade durch) ihren Uebereifer bürf- 
sten fie jedod) eine Reaktion herborru= 
“fen. €3 ift undentbar, daß in einem 


Be. politifeh freien Lande die Einzelfrei- 


beit auf bie Dauer unterbrüct werben 


 stann. Hunderttaufende, die nur ge 


gen bie „Saluhns“ geftimmt zu haben 
glaubten, werben fi anders befinnen, 
- mwenn ihr Selbftbeftimmungsreht in 
“ihren eigenen vier Pfählen angetaftet 
Mird. Nur meil die Politiker in bei- 
Hauptparteien vor ben Yanatikern 

bie Ylagge geftrichen haben, find 

iefe in ber jüngften den fo erfolgreich 
vefen. Die freifinnigen Bürger 

anen aber zur Noth eine neue Partei 
inben, wenn bie alten Organtjatio- 

n fie von fich ftoßen. Mas ift denn 


| 
| 
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das allgemeine Wahlrecht noch werth, 


wenn e3 feinen Schuß gegen bie Ty- 
rannei und ben Despotismus ge= 
währt? 


Rüdwanderung aus Kanada! 


Mas ift los mit dem fanadifchen 
Nordmweiten? — Man hat in der jüng- 
jten Zeit recht wenig davon gehört. 
Vergebens fuht man in den Weltblät- 
tern die langen Korrefpondenzen aus 
Manitoba, Saskatchewan, Alberta 
und Affinibpia, die Einem in 1905 und 
noch lettes Jahr Dank ihren großen 
fetten Ueberfchriften jo aufdringlic 
in’3 Auge fprangen, und in denen bie 
Vorzüge der neuen fanabifchen Pro- 
binzen in jo glühenden Farben außge- 
malt, die Produftionsfraft des jung- 
fräulichen Boden? und die Gelegenheit, 
ſchnell zu MWohlfitand zu fommen, To 
verlodend gejchildert murden. Die 
fanabifche Leier ift verftummt. Gie 
blieb jchon das ganze Nahr hindurch) 
ftumm, und wie die verlodenden Scdil- 
berungen ber fanabijchen Vorzüge und 
Reichthüimer, jo vermißte man in Die= 
fem Sabre 1907 aucd, die Meldungen 
über die jtarfe amerifanifche Ausman= 
derung nad) Kanada, in ber die Einen 
einen großen Verluft, die Andern einen 
möglien großen Gewinn für bie 
große Republit fahen. Jene faßten 
dabei nur die Gegenwart, biefe mehr 
bie Zukunft in’3 Auge. Die Beforgten 
beflagten die ftarfe Abwanderung des 
großen Berluftes an Pionierblut, fozu= 
jagen, und landwirthſchaftlicher Ar— 
beitäfraft megen, bie fie bebeutete, und 
fie hatten redt. Die Andern fonnten 
diefen Verluft zwar nicht leugnen, aber 
fie blidten Hoffnungsfreubig in die 
Zuflunft und meinten, unfer jeßiger 
Verluſt werde mit der Zeit zu großem 
Gewinn werden. Denn die nad) Ka= 
nada auswanderndenAmerikaner wür⸗ 
den auch dort Amerikaner bleiben und 
an ihren Gewohnheiten und Gebräu— 
chen und ihren politiſchen Anſchauun— 
gen feſthalten. So würden ſie auch in 
Kanada die gewohnten amerikaniſchen 
Waaren verlangen und dadurch nicht 
nur auch dort Kunden der amerikani— 
ſchen Fabrikanten bleiben, ſondern 
ſchließlich durch das Beiſpiel ihre ka— 
nadiſchen Nachbarn zu Kunden für die 
Ver. Staaten gewinnen. Sie würden 
alſo zunächſt den kanadiſchen Nordwe— 
ſten für den amerikaniſchen Handel 
und unſere Induſtrien erobern, dann 
aber — und das war die ſchönſte Zu— 
kunftshoffnung — das ganze weſtliche 
Kanada auch politiſch amerikaniſiren 
und ſchließlich ſeinen friedlichen An— 
ſchluß an die große Republik herbei— 
ühren. 

Es muß unentſchieden bleiben, ob 
man an dieſe ſchönen Hoffnungen 
wirklich glaubte oder fie fich felbit und 
anderen nur vorfpiegelte, da3 mah- 
nende Gemiffen zu beruhigen, bezm. 
etwaigen Vorwürfen megen jener lo- 
enden „Sorrefpondenzen”, die un 
zweifelhaft Viele verleiteten, ihr Glüd 
in Kanada zu fuchen, und ebenfo un- 
zmeifelhaft bezahlte Reklame maren, 
die Spite abzubrehen. E3 würde fich 
auch kaum lohnen, ſich mit dieſen 
Fragen die Gedanken zu beſchweren. 
Denn die Blüthezeit des kanadiſchen 
Buhms in den Ver. Staaten iſt längſt 
vorbei. Die kanadiſchen „Korreſpon— 
denzen“ haben, wie geſagt, aufgehört, 
desgleichen, natürlich, die einſchlägigen 
Leitartikel, und mit der amerikaniſchen 
Auswanderung nach Kanada wird's 
auch nicht mehr weit her ſein. Wenig—⸗ 
ſtens hört man faſt nichts mehr da— 
von, während man recht häufig von 
Leuten hört, die dort waren und zu— 
rückkehrten, und in dem jüngſt veröf— 
fentlichten Bericht unſeres Einwande— 
rungskommiſſärs für das Rechnungs— 
jahr 1907 (1. Juli 1906 bis 30. Juni 
1907) geſagt wird, daß in dem Be— 
richtzjahr nicht weniger als 189,918 
Einwanderer aus „Britiſch-Nordame— 
rika“ kamen! 

In dem vorliegenden Auszug aus 
dem Bericht ſind nähere Angaben über 
dieſe Einwanderung aus dem briti— 
ſchen Gebiet leider nicht enthal— 
ten. Es läßt ſich daraus nicht erſehen, 
auf welchen Wegen die 189,918 Per— 
ſonen aus Kanada nach den Ver. 
Staaten kamen; in welchem Prozent— 
ſatze ſie aus den Hafenſtädten Kana— 
das nach hier kamen; in welchem 
aus den öſtlichen Provinzen, aus den 
mittleren weſtlichen und nordweſtlichen 
und in welchen aus Britiſch-Kolumbia 
an der Pazifikküſte. Es iſt anzuneh— 
men, daß unter den rund 190,000 
Einmwanderern aus Britifeh-Norbame- 
rika fich viele europätfche Einwanderer 
befanden, die au3 irgend einem Grun= 
de über einen fanadifchen Häfen fuhren, 
aber entweder von bornherein nicht die 
Abficht hatten, in Kanada zu bleiben 
und fich von den fanadifchen Einwan= 
derungsagenten auch dazu nicht über- 
reden ließen, oder aber ihre Abficht 
änderten und die Ver. Staaten bem 
bon ber Kultur noch meniger über- 
tüncdhten Kanada vorzogen, Auch mwer- 
den darunter mieber ziemlich viele 
franzöfifhe Kanadier gemejen fein, 
denn unter denen madt fi ja fchon 
feit Zangen ein ftarter Zug nach dem 
Süpen, befonder3 nad den Neueng- 
land-Staaten, bemerfbar. Aber nad 
allen diefen Abrügen wird mahrfchein- 
lich doc noch eine recht ftattliche Zahl 
für die Auswanderung Ungufriebener, 
oder Enttäufchter au ben mittleren 
und norbimeftlihen tanabifchen Pro= 
pinzen verbleiben. Denn man meiß, 
daß fehr Viele der Amerifaner und 
Europäer, bie fich durch jenen Kanadas 
Buhm in unferer Prefle und die fanas 
difhen Land» und Einwanderungd- 
agenten verloden ließen, in dem nor⸗ 
diihen Weizenlande ihre Hütten zu 
bauen, bort nicht fanden, ma3 fie er- 
martet hatten, bezw. neben dem frucht» 
baren Weizenland noch Anderes fan= 
ben, befjen die Agenten feine Ermäh- 
nung gethban hatten und dad ihnen 
nicht gefiel. 

An erjter Reihe die GEinfamteit 
und bie große Kälte des langen fana= 
pifchen Winters, der Menfhen und 
Vieh mindeftens fieben Monate im 
Jahre in die Häufer und Stallungen 
annt und dem Viehhalter ehr heuer 
zu ftehen fommt, bat fi als ftarfer 
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Abendpoſ, 


Dämpfer für die Kanadaſchwärmer 
erwieſen. Die Sehnſucht nach Wärme 
und ein bischen mehr Geſellſchaft wur⸗ 
de bei Vielen nach kurzem Aufenthalt 
im kanadiſchen Nordweſten ſchon ſo 
ſtark, daß ſie glaubten und glauben, 
gar nicht genug davon kriegen zu kön— 
nen, um die erlittenen Verluſte ein— 
zuholen, und aus dem eiſigen Norden 
nad) dem fonnigen Süden ausiwan- 
dern, wo ja auch noch verhältnigmä- 
Big billiges Land mwinft. 3 ift gar 
feine Frage, daß die amerikaniſche 
Auswanderung nach Kanada auf ein 
ganz unbedeutendes Maß zuſam— 
mengeſchrumpft iſt und eine nicht un— 
beträchtliche Rückwanderung bereits 
einſetzte. Onkel Sam braucht ſich der 
Auswanderung wegen keine Sorgen 
zu machen und — England auch nicht. 


Gerichtliches LAllerlei. 


Eine nachträgliche Freude hat ge— 
ſtern das Staalsobergericht dem Ex— 
Mayor Dunne und ſeinen verfloſſenen 
„Reform“-Schulräthen bereitet durch 
die Entſcheidung, daß Mayor Buſſe 
nicht berechtigt war, die befagten Her- 
ten, wie er eö gethan hat, ihres Am- 
te& zu entjegen. Die Gründe des Er- 
fenntniffes jind rein technifcher Natur. 
Allerdings befteht, mie das Gericht 
barlegt, ein Gefeh, demzufolge der 
Manor die ftädtifchen Beamten, die er 
anitelt, auch mieder abjegen darf, 
wenn er Grund bazu findet, boch fei 
dies Gejeß nicht auf die Mitglieder der 
Scäulbehörde anwendbar. Deren Er: 
nennung jei geregelt durch beſonderes 
Geſetz, in welchem die Abſetzungsge— 
walt dem Mayor nicht verliehen wor» 
den iſt. Prattiſch iſt die Entſcheidung 
ohne Bedeutung, da ſie an der Mehr— 
heit und ſomit auch an der Politik des 
beſtehenden Schulraths nichts ändert. 
Die fünf oder ſechs Perſonen, die auf 
Grund der Entſcheidung ihre früheren 
Sitze in der Körperſchaft wieder ein— 
nehmen könnten, ſind ſelbſtverſtändlich 
machtlos den übrigen 15 oder 16 ge— 
genüber, ſo daß von Neuaufnahme der 
allerhand ſonderbaren Pläne, durch 
die ſeinerzeit die ſogenannten „Refor⸗ 
mer“ das ganze Schulweſen in Ver— 
wirrung und den Schulrath ſelbſt dem 
Bankerott nahe gebracht hatten, im 
Ernit feine Rede mehr fein Tann. 
Uebrigena vollitredt fi) auch die ge= 
richtliche Entjcheidung nicht von jelbit. 
Sie befagt nicht, dah die Abgejehten 
nun ihre Pläße wieder einnehmen bür- 
fen, fondern befagt nur, daß der 
County-Staatsanmwalt verpflichtet ift, 
in ihrem Namen da3 Umtsentjeh- 
ungsverfahren („Duo MWarranto”) 
anzuftrengen gegen bie derzeitigen |n= 
haber der Pläbe. Ehe dies Verfahren 
zum Audtrag gelangt, mag noch viel 
Waſſer durch den Schmemmtanal lau= 


en. 

Eine zweite Entfcheidung bebeutet 
Vereitelung des jchlauen Trids, mo- 
duch das famofe Fräulein Lucy Page 
Gafton und ihre frommen Helfershel- 
fer die Unterbrüdung des Zigaretten— 
handel3 zu erfchleichen verfucht hatten. 
Das von ihnen in der lebten Legisla- 
tur bdurchgefehte Zigarettengejeh mar 
in feiner urfprünglichen Fallung ein 
bloßes Regelungsgeſetz. Es verbot®bie 
Herſtellung, den Verkauf und das 
Weggeben von Zigaretten, welche ir— 
gendwelche geſundheitsgefährliche Be— 
ſtandtheile enthalten. Vor der letzten 
Leſung ließen auf bisher nicht aufge— 
klärte Weiſe die weiblichen Lobbyiſten 
von einem gefälligen Geſetzgeber hinter 
die Klauſel „irgendwelche geſundheits— 
gefährliche Beſtandtheile“ noch die 
Worte „einſchließlich Tabak“ einſchal— 
ten. Aus dem Regelungsgeſetz wurde 
dadurch ein Unterdrückungsgeſetz ge— 
macht. Das Verbot tabakenthaltender 
Zigäretten war ſelbſtverſtändlich 
gleichbedeutend mit dem Verbot aller 
Zigaretten. Mit dieſer Veränderung, 
bon ber die Maffe der Legislaturmit- 
glieder feine Ahnuna hatte, ijt die Bill 
dann angenommen worden. Weil je- 
do nur der Anhalt des Gefeges und 
nicht auch der Titel des Gefeges geän- 
dert worden ift, und laut einer weiſen 
Beſtimmung der Verfaſſung kein Ge— 
ſetz mehr enthalten darf, als in ſeinem 
Titel angegeben iſt, hat nun das 
Obergericht die Aenderung für nichtig 
erklärt. Das Geſez bleibt beſtehen, 
ſoweit es den Verkauf von Zigaretten 
an Perſonen unter 18 Jahren und den 
Verkauf von Zigaretten, welche ge— 
ſundheitsgefährliche Beſtandtheile ent⸗ 
halten, verbietet. Abgeſehen von die— 
jen Entſcheidungen bleiben Fabrika— 
tion und Handel erlaubt, und bie 
Stadt kann nad mie por bon dem 
‚Handel die durch ſtädtiſche Verord— 
nung borgeföpriebene Gemerbejteuer 
erheben, durch deren Wegfall ihr ein 
nicht unbeträchtlicher Verluft ermad- 
fen märe. ; 
Eine dritte Entfheidung mahrt die 
Gefhäfts- und Kontraftfreiheit durch 
Umftogung de Gefeges gegen ben 
Smifchenhandel mit Theater-Eintritt3- 
farten. Niemandem fol laut biejes 
Gefeges erlaubt fein, eine Eintrittd- 
farte zu einem Theater oder Jonjtigem 
öffentlihen Vergnügungsplage zu 
verfaufen zu einem höheren Breijer 
al® auf der Karte angegeben ilt. 
Wer an der Theaterfafle eine 
Karte für einen Dollar gefauft hat, 
fol fie nicht nachher an jemand An 
ders berfaufen dürfen für mehr als 
einen Dollar. Das Obergericht vermag 
nicht einzufehen, mit weldem Rechte 
man folcheö verbietet. Wer eine Ein- 
trittsfarte gefauft hat, dem gehört bie 
Karte, und er hat das Recht, für ſein 
Eigenthum jeden ihm beliebigen Preis 
zu fordern, und jedweden Preis dafür 
zu nehmen, den irgend Jemand zu 
zahlen willens iſt. Die Legislatur 
mag, wenn ſie will, das Theaterge⸗ 
ſchäft lizenſiten und regeln, ſoweit 
dies im Intereſſe der öffentlichen Ord⸗ 
nung, Sittlichkeit, Sicherheit oder 
Bequemlichkeit nothwendig ſein mag. 
Wenn jedoch Jemand eine Eintritts— 
karte fur mehr als den darauf ange⸗ 
gebenen Preis verkauft, ſo wird da⸗ 
durch weder die öffentliche Ordnung, 
noch die öffentliche Sittlichkeit, Sicher⸗ 
heit oder Bequemlichkeit gefährdet. 
Der Käufer kann kaufen, wenn er 
will; und wenn er nicht will, jo kann 


er ed bleiben Iafien. Das Theater ift 
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fein öffentlicher Verfehrävermittler, der 
fein Gefhäft auf Grund eines befon- 
deren ?freibrief3 betreibt, und dem 
beshalb für feinen Gefchäftsbetrieb 
au bejondere Bedingungen vorge- 
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[rieben werben dürfen. Die Eifen= 


bahn» oder Gtraßenbahngefellichaft 
muß dem Publitum jederzeit dienftbar 
fein, und muß fich gefallen laffen, daß 
ihr das Gefeß die für ihre Dienfte zu 
berecinenden Gebühren borjchreibt. 
Ein Theater ann heute offen halten 
und fann morgen jchließen, ganz mie 
ber Eigenthümer will, und fann feine 
Eintritt3farten zu irgendwelchen ihm 
beliebigen Preifen verkaufen. Das 
Publitum braudt die Preije nicht zu 
bezahlen, wenn fie ihm nicht paffen. 
Sn Bezug auf die ftädtifche „Anti= 
Rauch-Ordinanz“ entſcheidet das Ge— 
richt, daß in Fällen, wo der Beſitzer 
eines Gebäudes wegen Uebertretung 
der Verordnung verklagt wird, es eine 
— genügende Entſchuldigung ſein ſoll, 
wenn er nachweiſt, daß er an der Feue— 
rungaftätte die erprobteften Rauchver- 
zehrunggapparate angebracht hat. Das 
| Gericht handelt dabei anfcheinend in 
Berücfichtigung des Grundjages, daß 
das Gefet nichts Unmdgliches verlan- 
| gen darf. Hat Nemand die „erprobte- 
ften“ Rauchverzehrer anbringen laffen, 
fo hat er gethan mas er fann, und 
| wenn trotzdem der Schornftein raucht, 
ı To kann er dafür nicht verantwortlich 
| gehalten werben. it die aefegmibrige 
| Raucherzeugung die Schuld ded Hel- 
zer3, jo wäre darnad) biefer und nicht 
| der Eigenthümgr zur Strafe zu ziehen. 


Tauderarbeiten in großen Waflcr- 
tiefen. 


Auf Grund der bisher auf diefem 
Gebiete gejammelten Erfahrungen 
‚wird man im allgemeinen annehmen 
fönnen, daß bie Tiefe, bi zu ber ein 
Taucher herabfteigen fann, auf 50 bis 
55 Meter begrenzt it, wobei jedoch be- 
rücdfichtigt werden muß, daß felbit bei 
diefen Tiefen nur Männer von außer- 
gewöhnlicher phufifcher Leiftungsfähig- 
feit geeignet find. Ganz bejonbers 
lehrreich find in diefer Beziehung die 

| Erfahrungen des amerifanifchert Kapi> 

tan Qabs, der bei feinen Arbeiten 
im South-Paß und im Miffijfippt 
feftftellte, daß e3 nur fehr wenige Leute 
| gibt, deren phyfifche Widerftandstraft 
ausreicht, um auch nur wenige Minus 
ten in Tiefen von 35 bis 55 Meter ver- 
meilen zu fünnen. Bon 352 in größe- 
ren Tiefen ala 55 Meter beichäftigten 
Tauern mußten 10 diefen fühnen 
Verfuh mit ihrem Leben bezahlen, 
während 30 andere an ihrer Gejund- 
heit jchmer gefchäbigt murben. Als 
Slanzleiftungen der Taucherfunft find 
folgende Fälle zu betrachten: 

Sm Yahre 1885 ftrandete der Dam- 
pfer „Alphonfo“ bei Kap Gando an 
den Kanarifchen Infeln und ging mit 
einer merthvollen Ladung, die unfer 
anderen aus zehn Kiften Goldmünzen 

| beitand, in etwa 50 Meter Waffertiefe 
unter. Die englifche Gejellfchaft, bei 
der die Goldfiften verfichert maren, 
machte naturgemäß aemwaltige An 
ftrengungen, um die werthpollen Kolli 
ı zu bergen und hatte dabei auch den Er- 
| folg, daß e3 drei zu diefem Zmwede an- 
geitellten, 
hern gelang, neun von ben zehn Fi- 
| ften mit unbefchädigtem Jnhalt an da3 
ı Tageslicht zu befördern, troßbem biefe 
im unteren Zmifchended verjtaut ma= 
ren und erft durch umfangreiche 
Sprengarbeiten freigelegt werden 
fonnten. Von diefen drei Taucern 
ı bezahlte einer den fühnen Verfuch mit 
feinem Leben, mährend ein anderer in= 
folge einer Lähmung der innern Or— 
gane no lange Zeit nachher jchmer 
frank war. Da jede Kifte einen Werth 
bon 10,000 Pfd. Sterling hatte und 
die Taucher außer ihrem Gehalt und 
50 Pfd. St. für jede Kifte noch einen 
Bergelohn von 5 Proz. des geretteten 
Merthes erhielten, haben die Weberle- 
| benden natürlih dabei ein jehr an- 
nehmbares Gefhäft gemadt. 
Ein zmweiter Fall betrifft den Dam: 
pfer „Gatterthun“, der 1896 auf ein 
Riff ftieß umd nad) langem Suchen in 
49 Meter Waffertiefe an einer Stelle 
gefunden murbe, an ber eine zwijchen 
13 und 3 Geemeilen pro Gtunde 
fhwantende Strömung vorhanden 
mar. Da der Dampfer 10,000 Pfb. 
St. in Gold an Bord hatte, risfirten 
zwei beherzte Taucher den Berjuch der 
Beraung, der in Anbetracht der Strö- 
mungsverhältniſſe ſehr ſchwierig mar. 
Nach drei Monaten angeſtrengter Ar— 
beit gelang es ihnen, 4ſ5 des Goldes 
heraufzubringen. Für dieſe Arbeit 
erhielten die Taucher 1500 Pfd. St. 
Bergelohn. 
Die erſten ſyſtematiſchen Verſuche 
auf wiſſenſchaftlicher Baſis, um die 
| sjachen diefer befannten Thatfachen 
| einwandfrei feitzuftellen, find die ber 
| beiben Engländer Hl und Green: 
mood. Diefe wurden während der 
‚legten acht Yahre in dem phnfiologi- 
Then Laboratorium de3 Londoner 
Hofpital3 vorgenommen. Die beiden 
Herren find bei verfchiedenen Waffer- 
tiefen bi3 zu 64 Meter entjprechendem 
Drud unter Waffer geblieben und auf 
Grund de3 Studiums bes bei ihnen 
felbjt herborgerufenen phyſiologiſchen 
Zuftandes zu der Schlußfolgerung ge= 
langt, daß die größte Gefahr des Tau- 
chers darin befteht, daß das Blut und 
die Körperfäfte von Stidftoff durch— 
drungen werben. Die bei der Taucher⸗ 
arbeit in großen Tiefen in Erjcheis 
nung tretenden Symptome feien nicht 
auf ben großen Drud, wie .biäher an- 
genommen turbe, fondern darauf 
zurüdzuführen, daß eine Kohlenfäure- 
Vergiftung eintritt, die ein Gefühl von 
Athemloſigkeit und Bedrückung her- 
vorruft. Bei den Experimenten wurde 
feſtgeſtellt, daß der Taucher, wenn er 
zu ſchnell an die Oberfläche kommt, die 
üblen Wirkungen des abſorbirten 
Stickſtoffs an ſeinem Körperſyſtem 
fehr unangenehm verfpürt. Nach An- 
fiht von Hill und Greenwood dürfte 
etwa 70 Meter Maffertiefe die äu- 
Rerfte Grenze fein, bi3 zu welcher Tau⸗ 
Se 

tm | 4 mög⸗ 
lich ſind, weil alsbann ein detartiges 
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befonder3 gejchidten Taus: 


Uebermak von Sauerftoffergänging 1 


erforderlich ift, vaß baburdh Zungen» 
entzündungen und Krämpfe berborge- 
rufen werden. 


Der Triumph der Koketterie. 


Ym Parifer „Gil Blas“ Tieft man: 
Ein Herr, der gerade aus China nad 
Paris zurüdgelehrt ift, erzählte in ei- 
ner Gejellfhaft von dem Erlaß der 
hinefifchen Regierung, der allen Chi- 
nefen den Opiumgenuß bei hoher 
Strafe verbietet. Nur die Chinefen, 
die fchon das 60. Lebensjahr erreicht 
haben, werben von der „Härte des Ge- 
fees“ nicht betroffen, man betrachtet 
fie ala unheilbar und läßt ihnen ihr 
äzweifelhaftes Glüd für ihren turgen 


Lebensabend. Aber diefe Klaufel hat 


5 
bi 
& 
2 
o 


eine Folge gehabt, die von der Regie- 
rung imohl faum beabjidhtigt mar. 
Plöglih gab e3 im Reich der Mitte 
faft nur noch alte Mummelgreife; über 
Nacht waren alle Opiumraucdher über 
fechzig Jahre alt geworden. Rüftige 
Fünfziger und Vierziger gaben fich als 
Sechziger aus, und mo die Natur 
Miene machte, fie zu desapouiren, ba 
wurde mit allerlei kleinen Kunſtmit⸗ 
teln nachgeholfen, um dad Wusfehen 
ehrmürbigen Alters zu erlangen. Die 
Regierung fam diefem Schwindel nas 
türlich bald auf die Spur, und e3 fam 
zu hohen Strafen und zur Maßrege- 
lung von vielen hohen Beatmen, bie 
fih auf diefe Art die Erlaubniß zum 
DOpiumgenuß verfhafft Hatten. „E3 
ift Dabei bemerfensmwerth”, To fchloß 
der Erzähler feinen Bericht, „bag un 
ter all den aufgebedien Betrugsfällen 
nicht ein einziger befannt geworben ift, 
defjen eine Frau ſich jchuldig gemacht, 
obwohl der Dpiumgenuß in China bei 
den rauen nicht weniger verbreitet 
ift ala bei den Männern. Nicht eine 
einzige Tochter des Himmlifchen Reis 
ches hat fich herbeigelaffen, fich ihrem 
Rafter zu Liebe älter zu machen.“ Und 
zur merflihen Entrüftung feiner 
Laufcerinnen fhloß der Herr feinen 
Beriht: „Und das bemeift, daß bie 
Kofetterie da3 mächtigfte aller Lafter 
ift, fie wird faft zur Tugend, indem 
fie andere Lafter hintanhält.“ 


— 


Todes » Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab meine gelichte Gattin, 
unfere licbe Mutter und Tochter 

Grescentia Gubbind geb. Schmidt 
am 18. Dezember, Ubends 6 Uhr, im Als 
ter bon 33 Jahren, 10 Monaten und 12 
Zagen felig im Herrn entichlafen_ ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samitag, 
den 21. Dezember, Morgen3 um balb 9 
Uber, dom Zrauerhaufe, 140 Mobamt 
Str., nah der St. Michaeld:Rirhe und 
bon bort nad dem ©&t. Bonifazius-Got- 
tesader. Um jtille TIheilnabme Bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 


Eode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nadridt, dab unfere liche Schmweiter, 
Schwägerin und Tante 

Mary ©. Boneih 
geitern Morgen 
( } . Beerdigung fin- 
det Statt Freitag Morgen um 9:30, von 
u Joſep na dem Gt. 
Bontfaziug-Gottesader. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden Hinters 
bliebenen: 

Sophie Großmann, Schweiter. 

Anton Großmann, Schwager. 
Anton, Albert, Wilhelm, Neffen. 


— ————— 
Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nadi» 
ribt, dab unfere liebe Gattin, Mutfer und 


Iochter 
Dinnie Frof geb. Langfeld 
am 18. Dezeinder im Alter bon 48 Jahren, 2 
Monaten und 24 Tagen fanft im Herrn ent 
f&hlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
Camitag, den 21. Dezember, Vormittags 11 
Uhr, vom Trauerbaufe, 50 Herndon Etr,, na 
dem Concordiasriedhof. Um fsille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
roh, Gatte. 
6. Froh, Heury Frohh, Sa- 
die Froh Kinder. 
Henry Sangfeldt, Vater. dofr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Reter F. Feldmann 

am 17. Dezember 1907 geftorben ift. Beerdigung 
findet Statt Samitag, den 21. Dezember, um 1 
Uhr Nacdm., vom QIrauerbaufe, 401 Abpdifon 
Mde., nah dem Montrofe Sriedhof. Um ftille 
Sheilnahme bitten: 

Kohanna Feldmann, Gattin. 

Ferdinand und Grace, Kinder. 

Sohn Scoenbeildt, Ontel, 
dimidofr 
Geftorben: Friederite Müller, 98 Jahre alt, 
Gattin des veritorbenen Sohn Müller. Geliebte 
Mutter von Wın. F. Norman, R. George 
ler, Frau Morgan, Frau Haborn, Frau Beh 
rend. Beerdigung pribat dom Trauerhaufe, 
13771 Leyden Abe., Riberdale. doft 


GHas. BURMEISTER & SON, 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Etabt prompt 

be ſorat. 7f9,dibofa® 


m — — 


Waldheim. 


Einzt deutſcher To Slo 
Sadlahe Lac 


fe alle Strafenda ? 5 Gentß 
—* ubf Ei, a 
—Dflice: Dal ee wich 
ce 870 W. Chicago 1 E Fl. 751 
Jacob 


eſt. 
Bhilipy Mand, Selr. 


— 3* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Ermadfene, $10. 
5 Cents 
—— bon irgend einem 


Zelevboue Humboldi eg? 


va Eat —— D. — Fr 
T als ır 
a. d. Seileite, Ogsen pe. Gars dc, 
il ie nlotten auf 5* 
ne Gräber $10.00 für 
TrtnsCHice: » Saiglle Str. Tel. Main It. 


Der beite Laden, um Eure Weib- 
nachts⸗Einkäufe zu bejorgen 


Zur Bequemlichkeit unferer Kunden werben wir unferen Raben am Sonntag, 
‚bem 22. Dezember, offen halten. Wartet nicht bis zum Testen Tag, um Eure 


Einkäufe zu beſorgen. 


Achtungdvoll 


E. H. Knoop« Go. 


Männer: und Knaben=Ausflaitungen. 


Wir zeigen ein feines Sortiment von GtrumpfsRappen und 
Tams für Knaben und Mädhen, zu mäßigen Preifen. 
1.75 fchwere Wolle gemifhte 2:Stüde boppelbrüftige Knaben: 
Anzüge, Größe 5 bis 14 Jahre, unfer Preis 81.45, 
$2.45 doppelbruſt. faney Wolle gemifchte 2-,Stüde Knaben: 
Anzüge, Größe 5 bi8 16 Jahre, unfer Preis 81.95. 
$2.95 fchiwere Rnabensiiehergieher, mit Sammetlragen, befest 
mit fanch Anker, doppeldrüftig, Größen bis 9 Aahre, unjer 


Preis 82.45, 


75e lannelette Rahthemden für Männer oder Knaben, in 


weiten Größen, unfer Preis 59c, 


Geftridte Shawls und 


fancy Leinen 


9gdN. runde gder vieredige Teneriffe Deis 
nen Dramn Work Tidies, überalle vers 
taıtft zu 25c, unfer Preis 19e, 

163öll. leinene Battenberg Tidies, runde 
Facon, in ſehr hübſchen Muſtern, wth. 
506, unfer Preis 25c, 


81.50 wol. geftridte Shamls, fhivarz od. . 


weiß, egtra groß u. fchiner, in prächtigen 
neuen Styles, Preiß 980. 

Ace Wolle, Shetland Floh und feideges 
Inotete Shawls, in beiieren Sorten, e 
3.95, 3.50, 2.98, 2.50, 1.98, 1.50, 


Möbel und Rugs 


Regulärer $4.50 Schaufelftuhl, Oak oder 
Mahogany, gepoliterter oder Cobler:Sik 
* jr fpegieller Bargain, unfer Prei 


Carpet s Kehrer für Meihnachts-Gefchen: 
te, immer ein nüßliches Gefchent; wir 
führen die berühmten Biffel, National 
und Sterling Fabrikate, und verkaufen 
Eu eine gute Sorte zu 82.00. 

Unfer Rug- Departement ift wohl afjor: 
tirt mit allen Arten und allen Größen. 
Ein jpezieller Feiertag: Bargain ift unfer 
30x60 Smyrna Rug, $1.50 = Werth 
für 98e. 


GROCERIES.. 


Beſte Cape Cod Kronsbeeren, Ot.. IOo 
Knoop's Favorite geröſteter u 
© 


Pfun 
17e fich geröfteter Santos Kaffee, per 
und .. 121,0 
50c Uncolored Yapan Thee, Pfd...350 
60e f’cy Gunpoiwbder Thee, Pfd....40o 
Deutiche Pfeffernüffe, das beliebte Feier: 
tags Gebäd, per Pfd 12e 
Ale 10 PadersWaaren der National 
Biscuit Co., in diefem Verlauf 3 Pas 
dete für 250 
10c fancy gemifdhte Candies, Pfd..7Yye 
F'ey gebrod. gemifchte Kandies, Pfd Ye 


Bute f’cy Chofolade Drops, Bfd..12%%o 


Große Auswahl in Spielwaaren und Puppen. 


| 
Meige emaill. Spiel: 
fahen- Wiegen, 23 8. 
lang, Bargain, 250. 
And. zu 5.95.4.98 


1.95,1.49,980,490| 75t, nut 


Amp. magifche 
ternen, gr. Reiäähal- 


tigteit, 


Swifts Cream Laundry Seife, 8 St. 
i 250 


r 
Amber Seife, dieſ. Verkauf, 5 St.. I90 
10c Bühfe Sweet Sugar Corn od. frühe 
SunisErbfen, in dief. Verlauf... 714,0 
anch Zitronat, unjer Preis, P d..22c 
itronens oder Wpfeljinenfchale, —7 
Preis, per Pfd ä ı 
12e Padet ternlofe Rofinen, fpez....9e 
* Büchſe Oval Brand f'ey Er 


r 

Fey Tafel-Sirup, 3 Büchfen 

lie Büchje Bartlett Birnen für....10e 

10c Bader Malta Bita- Brealfaft Food 
1 RE 7140 


Halen- und Leiterwagen, au3 gutem, ftarfen Eifen 
gemacht, Tiedt wie biefe Abbildung aus, merth 
e. 


as 


au 5.45, 


425, 3.75, 2.75, 


Mechanifcher Bug, wie Bid, —* 
auf Geleife, zu 2.98, 1.95, 1.65, 
1.49, 98c, 58e und 48e. 


Todes - Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadi- 
rit, dab mein geliebter Gatte 
Henn Meierbirld 
am 17. Dezember, um 9 Uhr Abends, im Mlter 
von 24 Nahren fanft im Heren entfchlafen tft, 
Beerdigung findet itatt aın yreita 20. 
baufe, 4629 Wentworth Abe,, nad Maldheim. 
Um ftile Iheilnahme bitten bie trauernben 
Hinterbliebenen: 
Garrie Meierdirts a Ring, Gattin. 
Ghriftina Meterbirfd, Mutter. 
Louiſe 2 Schweſter. 
. Dietrih Matthew Zitile, Schwäger. 
% ephine Ziffle, Schwägerin. 


Geitsrben: Marie Schillinger geb. Echarfer, 
eltebte Gattin bon George Ediillinger und 
ngeldredit, es 


Geitorben: Robert Blafie, geliebter Gatte bon 
Lizzie, geb. Korbih, Vater von Walter und 
Bear! Blafie. Beerdigung Freitag, den 20. Dez, 
um 10 Ubr Bormittags, dom — 5146 
Halſted Str., per KAutiden nad Mt. Greenmwoop. 
mido 
Geftorben: Frieda * ed. am 
16. Dezember, geliedte Gattin N verfiorbenen 
Billiam Springer, und Mutter von Frau 9. ©. 
— ME und m — 
gung in Summerdale, Baldw X 
bama. Näheres ſpüters 


Deutſche Bücher 
ts: eſchenke 
für Jung und Qt. Wir führen bad 
Hilger Beier, Beinen, eralin Betsloge, 
A.Kroch & 
Deutſche 
be. unb 
le ben Bleibt — — be 
Gediegene Weihna ef e: Renterd 
a ET 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranboipb Gtr. Zeleuhen: Gentraf 
An rayher Schule. 
Neudearbeitete 3* mlene Strom⸗ 
Breis 31.00. E 
Bu beziehen ban ber der „ 
eg 


find bie paffendften 
Beihna G 
LTager von Klaſſilern. Romanen, Bi 
wie Kunſtbeitagen gratis 
Co., 
26 — ( ag Me e Baba 
.2 
amne und Jugenbicriften etc. 
Abend3 bis halb sehn Uhr offen, 
Albert Weisse! 
— ——— 


1.45, 98c, 750 u. 
4090. 


Dankſagung. 


Alen Freunden und Belannten ſage ig dier⸗ 
mit meinen beſten Dank. Hauptſächlich der Hi⸗ 
dalgo Eourt Nr. 210 €. ©. F., dem Carnation 
SKranfen-Unterftiigungd-Berein und der Bottlers 
Union Nr. 248, fomwte auch den Wrbeitern der 
Vaul Vohl's Brewing Eo., indbefonderen Dant 
dem Bräfidenten Herrn Debrmeyer bed Earna» 
tion-Bereind für feine ergreifende, troftreide 

pyrade am Sarge meines bielgeliebten Gats» 
ten, fowie au Pant für die zablreiden Blu- 
menfpenben und die ebrenbafte Begleitung zu 
feiner Beifegung. Im Namen der iramernden, 
Hinterbliebenen: 
Rizzie Reb, Gattin. 


Deutfdjes 


POWERS 


Theater in 
Bireltioh...unnee ———2vern 
Sonntag, den 22. Dezember 1907. 
14. Abonnements ⸗Vorſtellung. 


Geſpenſter! 


in 3 Alten von rit en. 
ame a ic * 


ðvreiſe: 86c, boc, Toc, und 31.850. Site jebt 
Tr. * ee , — n.. 


The Relie House, 


Erſter NKlaſſe Bamillen - Nefsrt, 
900 N. Clark Str. 
( ben Lincoln Bar},) 


WYortreffliches Bonzert 


Nudelph Mangelds Drchefler. 


Bibeln! 


Connen von Kandı 


Abfolut rein in hũbſchen Schachteln 
verpadt, paſſend für Weihnachts ⸗ Ge⸗ 
ſchenle. zu 

150, 250, 40 und 60c 


das Pfund in 


GUNTHERS GONFEGTIONERY, 
212 STATE STRASSE, 


geill Euch Jelil 


im» 
mer alle 

Brgene beider Bole 
eder von zT 


e: 
ioma didefon® 


EMIL H, SCHINTZ, 


Str. 


120 Randolpn j 
BER 


Samiliendrama 
Aus dem 


bofe 


non 





_ Abendpoft, Chicago, Donnerflag, den 19. Dezember 1907. 


Franz. Brier Pfeifen, Amber Stiel, im 


a re eh ‚©. & 9. Grüne Trading Stamps mit jedem Einfauf | 1 fen Drag. Beier Mefen, Anden 
\ | Pie Werth, großer Bargain zu 1.00 
| 
| 
| 


Handtasche Poden offen 


heute Abend 


Frühſtückh Luncheon und 
Dinner ſervirt in unſe⸗ 
‚reg Reftaurant.. Dffen 
Abends bis 10 Uhr. 


von Jedem als wünſchens⸗ 
werth betrachtet. 
Alligator Hand Bags, Yaöllig, große innere —* 
84 Werthe, ſpegieller Preis zu 2.95 
„Soft Bags“, Schnur zum Zuſammenziehen, 
in feinſtem indiſchen Ziegenleder, ſchwarz und 


farbig, ‚aus. feinftem indiſchen Ziegenleder, 
#2, 1.50, 8Se, 50e. 
Handtafhen für Sins 
der, in one, u. fanch 


arben, 1. 1 0e 


Sc, 50 und 


Kauſt auf 
ein Sransfer | | Sr msnat, ss 


| Breit Ma Sind — 
Ihr erſpart Zeit und | 


ee 
* Bigarren Jar, band« 

erzielt die größten Vor=- ia 

theile durch die Grünen 

Trading Stamps. 


arren Moiftener, 
Glas, el, Schloß und 
ſſel. 


750 
erſchaum⸗ Soarzenfpige, pe) 69e * —7 
⸗Pfei — 

aaa echtes BernfleinsStem, Geder»Gtui, 22.50 | 

Werth, . 


geprehtes 
ogydirter 
Dedel, 


t 
= 
gu 
Karien ⸗Etuis, Bill⸗ u. 
ee Bigarrens 


he 50€ 


Corgfältige Käufer werden 
diefe Werthe beim erften Blid 
erfennen. Ihr findet Deren 
Gleichen nirgends zum Dop- 
pelten Preis. 

Diefes Sabeline Set (mie Abbildung), aus feinem Tranzöfifcem 
Sabeline, neuer Drop Head Muff und Split End Tabs, 5 00 
befeßt mit Kopf und Drnament, $7.50 Wertde, zu + 

* Schöne ſchwarze Luchs-Sets, von feinſter Qual. 


— 
ſchönem glänzenden Pelz, langer Throw und 
Muff, werth 880.00 — morgen 820.00. 


Schwere Terry Bade⸗— 
Noben, gut gemacht, in 


Männer-Helchenk voller Länge und Breite, 


in Bint, Hellblau und Grau, fancy Mufter, morgen A 3 
.c 


Blantet = Baberoben, 
ftern, 


in fhönen Mus 
fchwerer geflochtener Gürtel, ein 
$7.50 Kleidungsftüd, morgen zu 4.75. 


zu 
LG EN SEHR, GER ÜURDER Be 2 Bf LITER: 9 Das Allerneueſte in Halstrachten 
—— — ER WE oa ar FR Wancy feidene Yoursinhands für Männer, 
NER NER VERE» EEE NER \e, RES ZEN | Ale url 14; Auswahl von hübjhen Muftern, jedes Tie in 
la. Die un 3.75. einer jchönen Bog, zu 


— Feine import. Seide⸗ 


Halsbinden f. Männer, 
Pe gefaltete Yours 
n=hands und fatingef, 
ge = in= hands, große 

uswahl von fancy u. 
Auswahl 


mr * 50e zu nur 


en, zu 
Geſchenk⸗Hoſenträger 
ig Seide und Lisle elaftiihen Kofenträger, eine 
große Auswahl von fchönen Muftern, weiße 50€ 
Kid Enden, f’cy Schnallen, in jchöner Bor, 
WYancy Seide - Hofenträger, fanch vergoldete Schnallen, befte Kald« 
leder:Enden, große Auswahl don Muftern, in fchöner Bor, zu 750. 
Seide-Hofenträger, fchlicht und fanch elaſtiſches Gewebe, fanch 1 5 
Schnallen aus deutjchem Silber, in Bog, frei gravirt, werth $2, * 
Handſchuhe in jeder Beſchreibung 
rau, 
“1,50 
Braktiſche Geſchenke, die 


Dreß Glace-Handſchuhe, ferner Cape-Facon, in ſchwarz, 
braun und lohgelb, garantirt, alles bekannte Fabrikate, zu 

von jedem Mann anerkannt 
werden. 


Rauch⸗Jackets 


Coais in dem allerbeſten Fabrikat, hübſcher und in bei Weitem grö—⸗ 
ßerer Auswahl, als je zuvor, und die Preiſe ſind äußerſt niedrig. 


Ausſchließliche Muſter, ganz neue und 
prachtvoſle zweifarbige Effekte, in blau, 
braun, Maroon, ſtahlblau und Oxfords, 
fein geſchneidert, Seide Cord Kante, per⸗ 
fekt ſitzend. 


$12 Coats $10 Coats 88.50 Coats 


1.50 6.50 4.75 


Fanch Weſten je gegeigt wurde von R 


prachtvolle frang. Flanelle, Ultra Effelte, in ſeide⸗ 

nem Perſian Cloth, hieſiger Seide und Wolle— 
Stoff, und ein großes Sortiment in engliſchen No⸗ 
vitäten — die Schneiderarbeit und das Paſſen find perfelt — 
die beiten $5.00 Werthe der Saiſon. zu 


große 


25c 


Faneyh ſeidene Four⸗in⸗ 
Hands für Männer, eine 
große und ſchöne Auswahl 
von dunklen und hellen 
Muſtern, jedes Tie in eis 
ner bübfhen Bor — bie 


Blended Broot Mint 
Sets, gr. Kiffen: Muffs 


STATE & VANDUREN STREEIS 


Unfere Merchandife Bonds und Zertifilate find beliebte Bejchente 
Weaan in 


50e | 


— — — — — — 


Goldgefülltes u vier 
e 


Nadeln, in feidegef. 
Schadtel, zu 50e 


— Ringe,  14tar. 
maſſ old, Muby:-Auge 


10.75 


Minge für Miffes, mail. 
.0 


Graue Squirrel Sets, 
ſchöne paſſende Pelze, — 
lange Throws und Muff, | u. = Thromw, regul. 

e 


$10:Werthe 7.50 $11.50:1er: 8.75 


zu the, zu 
Blended Broot Mint Sets, ffy Split End 
Tabs mit Kopf = Ornamenten — fatingefüt« 
tert; fowie Sabeline Scarfs, berfelbe Style, 2.98. 


Shmudtä — 
ae ER er 


Damen-Uhren, 10jähr. * 
olly⸗Schach⸗ 
re 1,85 


— Gehäufe, 
gin: > 


Wert Neufilber Ringneg » Gelds 
exe, 3 


börſen, morgen 
— Kamm u. 
Spiegel, filberplats 
tirt, in 


‚4.50 | 
Schachte NReiſetaſchen, Leder, aus⸗ 


——— 


und Diamant 
im Maul, 


Zapanefe Mint Sets, in hitbfhem neuen Style ges 
macht, mitdem doppelten Schoof Kijfen-Muff, ein: 
# ichliepl. Köpfen und Schwänzen, fancy Brocaded Ka: 
tin — große Facon, Pelexine hängen⸗ 63 > 


de Tabs, fpeziell zu 
Sabeline Throms od. Muffs, Throms 
Blended Broof Mint, amertifanifcher | gefütt. mit feinem Satin, Muffs in 


Marder und Blended 3.98 Kifien-Facon, Eure Aus: 1.98 


Sauirrel, $6-Merthe, wahl, Freitag zu 
Keine SIippers gur Auswahl. Ihr 


v 
Slip p rs macht keinen Fehler, wenn Ihr dieſelben 


hier kauft. 


Feine Männer-Slippers als Weihnachts-Geſchenk, handegewendet, 
Patent Trimimng, Opera, Everett und Romeos, in Tan, 1 25 
Wine und Schwarz, ſpeziell markirt zu 1.50 und we) 


Männer und Damen-Filz: und Leder-Slippers, — 
große. Meichhaltiakeit, großes Sortiment, — 75e 


morgen zu 80 und 
Knaben-Slippers, — alle Damen- Filz - Juliets, 
handgewendet, pelzbeſetzt, — 


Größen, ſchöne Facons, e 
biegjame Sohlen, Iohfarbig | biegfame Sohlen, grün, roth, 
fhwarz, Mine und braum, 


u. Schwarz, in 2 großen 
zu 1.25 8 c 


Preis-Rartien 
i 98€ und 
„Burt & Pieard’s- Männer, „Red Groß“ und Yulia Mar: 


Gold, fanch gra= 


Diet Band, Broihen, mie Bild, 


oldgefüllt, Hand &Kafed, 
teinsfyafjung, 73c 


zu 
Der by⸗Silber Militärs 
Bürften und 4.75 


auıme, 


Going 
Stier nöpfe in 
olly⸗Schachtel, 


efüllte faneh Man⸗ 
BIT: 


not Salstrahten-Radeln, 
ee 


14lar, golpgefüllte 
Medaillong, wie Fild, 
— Halbmond, 
ineftone= 
Baffung, zu «00 
Kududs-Ihren, große 
Sorte, 3.95. 


Uhrentetten, 
gi efüllte, 

teinfaſſung⸗ 
Schieber, 


Maifio filberne 
Chatelalne⸗Uhren, 


Spielſachen 


extra groß, 
14lar. majfid gold. maffiv_ gold. 
en Ringe, 2, Kno 
einige mi oldgefült 
echten Stei⸗ — ütter 
nen, $5Wth 2.50 Are 


u. 35 Haarbürſten, 
Sterling, Primrojes © 
Rufen, 2.00 


5c 


Spiele 


+95 


Separate Throme, graue Sauirtel, 


Jedes denkbare 
Spielzeug u. 
Spiel hier zu den 
niedrigſten Preiſen. 


Weihnachtsmann 
hier bis 12 Uhr. 
Bringt dieKinder 
am Vormittag. 


—X 


— — J— aus vier 
Stücken, weiß emaillirt, ſpeziell 
für die Syeiertage, gu 95: 
Hartholy Groquet:Sets, einichließlich 
Widet3 ufw., 4:Ball Set, 5585 
Ven en I3e; L-Rall Sets, Dede 


Meeven:Maichine, Bajıs, TxIl 
Bolt. 


{. 11,8. hoch, großer Keiiel, 3.95 
ten = Glieder, (/f 
—— 


CSS 
. 
—— — 
N : N A 
——6 
Körperform, J 


—8 


— — 
— x 
An Amerika gemahte Mafchinen, 
alfe Theile und Reparat. leicht 
u —. 
pe3. (wie . 
Bild), 4.25 
Shlitten, Schlitten: 
Obertheile und dop— 
pelte Läufer, en 
Drittel berabgeiegt. 


Led. Kitchen Sets, 
in Setlker Saal, 4 
Stüde, im Eet, 

—— mit Ofen, 50€ 

27 Stüde im Set, mit Ofen, 25c. 
‚ Befiere Qualität Pisquesföpfe, mit 
fihtbaren Zähnen, bewegliche Augen, 
Xodenhaar, Größe 4 bei > 55€ 
Boll, jiehe Abbildung, eo) 

nPith-asRing“, Söll. Vafis, y m 
5 Wilde, 200, DB. 75e 
— ——— — Kutſchwagen, 
iswagen, Feuer-Department, 
Rolling Ehimes, Auswahl. 50e 

890 


Mollige Lämmer, blöfen, 


11 Zoll bob und auf 69€ 


Räder-Holzwagen, 


Neueſte Bilder 
Biods; 8:Blod 
Neiter, 3 8. 
bob, 15c. 

9. Block Neſter, 


17bll. Kid⸗Pup⸗ 38 hoch, 500 


pen, Rivet Hüf: 


eapptiide 
Gfüds » Spiel, 
790. 


1.25 und 

[owe Damen -»,Schuhe und Orfords find annehmbare Ge- 

fchente, Tommen #8 allen Styles und Leberarten, 3 00 

zu 34, 3.50 und s 

Gummifchuhe, Weberfhuhe, Gummi-Stiefeln und Leggings 
:zu den niedrigften Preifen in Chicago. 


Brapdley’s 
Infanterie, 25 
Soldaten, zu 
25e; 50 Sols 
daten, 506; 
100 Soldaten, 
1.00. 


Koffer, mehrere Mufter, 
im Preis berabgefekt. Sara: 
toga:Kof ‘ 


Bafeball, Bad Accident, Kid: ffer, 14 Zoll, pm 
Tray mit Hutichadte, dc 


ing Mule Banks, Auswahl, 


.65 


Lokalbericht. 
Grober Unfug. 


Sollen zu ihrem Privatvergnügen 
die Feuerwehr alarmirt haben. 


4J 


Die Häftlinge leugnen. 


Ihr Kutfcher tritt aber als Belaftungszeuge 
gegen fie auf.— Stan Cochran der Schuß 
wunde erlegen. — ‚Blutige‘ Anfänger. — 
Stahl 360,000. — Zwei Entführungen. 


Während ver Iehten 14 Tage wurde 
die Feuerwehr wiederholt durch Yaljch- 
meldungen unnöthig alarmirt. Auch 
heute zu früher Diorgenftunbe lief 
eine Falfhmeldung von 35. Str. und 
©. Park Abe. ein. Die Polizei murbe 
benadhrichtigt. Die mit der Aufarbeis 
tung des Falles betrauten Deteltives 
Corcoran und Dunne befanden ji an 
Grand Ave, als fie jahen, wie an 41. 
Str. eine Droſchke hielt, der ein 
Mann entftieg. Lebterer trat an den 
Meldetaften, alarmirte bie Yeueriehr, 
fprang dann wieder im bie Droſchke 
und fuhr davon. Die Häſcher preßten 
ein anderes Fahrzeug in ihren Dienſt, 
überholten an 35. Str. und ©. Part 
Ave. die Drofchfe und zwangen bie 
Infaffen und den Kutjcher Lamrence 
Hornberg, fie zur Wache zu begleiten. 
Dort entpuppten ſich die Fahrgäſte als 
der 27jährige Buchhalter Martin E. 
Pabden, ein Sohn des Poliziſten 
Martin E. Padden, Nr. 3683 Foreſt 
Abe., und der Siährige Verkäufer 
John MeCoy, Sohn des früheren 
Leihſtallbeſitzers Sohn. Me&oy, Nr. 
3444 Prairie Ave. Beide leugneten, 
die Feuerwehr alarmirt zu haben. Der 
Kutfcher aber gab zu, daß einer bon 
ihnen, ob PBabben oder McEoy, miffe 
er nicht, der Drofchle entitiegen jet 
und die Feuerwehr alarmirt habe. 

Das zweite Opfer. 

Frau Nellie G. Cochran, die am 
Dienftag früh, mie berichtet, in ihrem 
Zimmer in ber bon ihrer -Schwelter, 
Frau Lulu Mitchell, betriebenen Her- 
berge, Nr. 286 Ohio Str., mit einer 
Kugel in der Stirn aufgefunden mur- 
de, während ihr Verehrer, M. 2. Dil» 
Ion, erfchoffen auf den Dielen neben 
‚ihrem Lager lag, ift heute Morgen im 
Paflfavant-Hofpital geftorben, ohne 
au nur einen Augenblict zu fich ger 
fommen zu fein. Man muthmaßt be- 
fanntlic, daß ihr Dillon, dem fie den 
Laufpaß gegeben hatte, mährend jie 
fchlief, die Kugel in den Kopf gejaat 
und dann Gelbjtmorb begangen hatte. 
Seine Angehörigen bezweifeln bas 
aber und behaupten, daß ihm das 
töbtliche Gefhoß in den Hinterkopf ge 
drungen fei. Daraus gehe-herbor, daß 
er den Schuß nicht abgefeuert haben 
fönne. 

. Die Eltern der Opfer mohnen in 
Sterling, XI., mo zur Zeit ber Tragd- 
bie rau Mitchell .befuchätweife meilte. 

‚Waren Stümper. ' . 

Einbrecher. drangen in voriger Nacht 

durch ein Dinterfenfter A Larorence 


| 


| Märkens MWirthfchaft, Nr. 3504 Vin- 


cenneß Uoe., fprengten den Kaffenap- 
parat und warfen ihn, nachdem fie fih 
ben au8 $20 beftehenden Anhalt ange» 
eignet hatten, auf den Flur. Gie fuch- 
ten dann da3 Weite, ohne auch nur 
berfucht gu haben, den Geldſchrank zu 
ſprengen, in dem Jich 3700 befanden. 
Die Polizei fahndet auf die Thäter. 
8100 Belohnung. 


Der gegen Konful Baron Schlip- 
penbad hat die hiefige Polizei ermäd)- 
tigt, auf die Ergreifung de3 nad) Un- 
terfhlagung von Regierungägeldern 
im Betrage bon 860,000 aus Breſt— 
Litowski, Ruffifh-Polen, flüchtig ge— 
mordenen Beamten Stanislam Grezo- 
gorzewsky 8100 Belohnung auszu= 
jegen. Der Mann foll fich unter dem 
Namen Theodor. Hoinatsty in den 
Vereinigten Staaten aufhalten, Da 
er bier Zürzlih im Anner-Hotel an 


Clark Str. gefehen mwmurbe, wird ſo— 


mohl von der Polizei, mie auch von 
—— Schlippenbach in Abrede ge— 
tellt. 


In guten Händen. 


Vor zwei Tagen wurde die hieſige 
Polizei von den Milwaukee'r Behörden 
benachrichtigt, daß dort aus der von 
Frl. Alice Fallows, Nr. 408 Newberry 
Ave., betriebenen Schule für Kinder 
von nicht normalem Sehvermögen die 
zwölfjährige Pearl Burnell Soper, ein 
Mündel der Chilbren’3 Home & Aid 
Society, Chicago, von einer fremden 
Yrau entführt worden fei. 

Geftern Abend wurde das Kind hier 
bei jeiner Pflegemutter, Frau Lillie 
Soper, in der Wohnung des Dr. W. 
9.. Mehaffy, Nr. 8814 Cottage Grove 
Ave., aufgeftöbert. E3 erklärte, daß 
e3 nicht entführt wurde, fondern aus 
freien Stüden zu Frau Soper zurüd-» 
gelehrt und überglüdlich fei, fich mies 
ber unter deren Obhut zu befinden. 

Frau Soper verficherte, um den Be- 


‚fig bes Kindes, dem fie ſeit zwölf Juh— 


ren bie Mutter erjeht habe, mit allen 
ihr zu Gebote jtehenden Mitteln füm= 
pfen zu wollen. 

Wie ein Schauerroman. 


Geftern Abend um 7 Uhr drangen 
ein Mann und eine Frau, die ſchworze 
Gelihtsmasten trugen, in die Woh- 
nung des John Matifa, Nr. 107 Slart 
Straße, Whiting, fperrten veffert elf- 
jährigen Sohn John in eine Kammer, 


: banden feiner neunjährigen Schweſter 


Sofepbine Hände und Füße, fhleppten 
das Mädchen in eine draußen harrende 
Drofhke und fuhren davon. 

Matila lebt von feiner Frau ge 
trennt. Er ift ein Angeftellter ber 
Standard Dil Company und war von 
ber Arbeit noch nicht heimgefehrt, ala 
ofephine entführt wurde. Die Por 


ligei bemüht fi jet zu ermitteln, ob 


die Entführung von frau Matifa an« 
gezettelt wurde, ober aber, ob die Ent» 
führer Perfonen waren, die, felbft fin« 
derlvg, fich in den Velik des Mädchens 
fegten, meil legtere3 ihnen gefiel. 


Kannte feine Pappenheimer. 


Der 15jährige Laufburſche Jakob 
Zepavsti wurde vor at Tagen bon 
zwei Gaunern um ein’Padet Müpen 
beftobleg, Die Kerle hatten ibn ver» 


einen ihm in Ausficht ge=, 


| 


Beitelung in einem Haufe auszurich- 


ten und ihnen bis zu feiner Rüdtehr | 


da3 Padet anzuvertrauen. 
terem machten fie fih, fobald er im 
Haufe verfehwunden mar, aus dem 
Staube. Geftern fprachen fie ihn wie— 
derum an und ftellten ihm, den fie nicht 
wiebererfannten, ein ähnliches Anfıns 
nen. Er ging foheinbar darauf ein, 
bermwidelte fie in eine Unterhaltung, big 
ein Bolizift nahte und erwirfte dann 
ihre Verhaftung. Gie gaben ihre Na= 
men an al3 Harry NRofenberg und 
Meyer Scheiner, Nr. 129 Wafhburne 
Uve., und geftanden angeblich, in ber= 
jelben Weife, wie Lepapsti, eine Ans 
zahl anderer Laufburfchen beftohlen zu 
haben. Das geftohlene Gut wollen fie 
an Wm. Zouzoulis, Nr. 328 Haljted 
Str., verfauft haben, und diefer wurde 
daraufhin ebenfall verhaftet. 
Dom Dienfte fuspeudirt. 


Dr. ®. €. Moran, Nr. 232 Mil- 
mwaufee Aoe., ftellte am Montag dem 
Benjamin Berg, Nr. 61 Weit Thomas 
Straße, die Bejcheinigung aus, an 
Bauchfellentzündung zu leiden, und be- 
antragte gleichzeitig feine Weberfüh- 
rung nach dem County=-Hofpital. Berg 
unterbreitete diefe Befcheinigung dem 
Dr. D’Connell, Ambulanzarzt der Be- 
zirföwacdhe an Desplaines Straße. Dr. 
D’Connel unterfuchte ihn, erflärte 
ihm, daß er gefund fei, und meigerte 
Tih, ihn nach dem Kranfenhaufe fchaf- 
fen zu laffen. Am Dienftag mußte 
Berg in der Ambulanz der Bezirföma- 
he an W. Chicago Ave. nach dem Ho= 
Tpital gefchafft werben. Dort ftark er 
geftern, angeblich an Bauchfellentzün- 
dung. 

Gefundheits - Kommilfär Dr. W. 
U. Evand hat Dr. O’Connell vom 
Dienfte fuspendirt. Dr. Hunt, Vor- 
fteher. de3 Ambulanzdienftes, hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


Des Betruas bezichtiat. 


Der 25jährige, im Alerandria-Ho» 
tel, an Rufh und Ohio Straße, wohn 


ı bafte Thomas Iracey murde geftern 


anlaft, ‚und feine Beute in Sicherheit 
Hetten Kohn von 10 Cents für fie eine , gen. | 


wegen angeblichen Betruges verhaftet. 
Yrau Spatia Effelmeyer, Nr. 32 Laf- 
lin Straße, bezichtigt ihn, fi} ihr ge= 
genüber al3 Detektive aufgejpi.lt und 
fich erboten zu haben, ihren verfcholle- 
nen Gatten zu finden. Für feine Dien- 
fte habe fie ihm als Theilzahlung einen 
Diamantring im Werthe von F100 
und $10 in Baar geopfert. Auch Frl. 
Blanche Baker, Nr. 4228 Indiana 
Ape., hat Anklage gegen ihf erhoben. 
Empfindliber Derluit. 

Als Frau Ellen Monohan, Nr. 429 
N. Clark Straße, geftern Abend aus 
dem Theater heimfehrte, machte fie die 
betrübliche Entdedung, daß Einbrecher 
ihren Koffer gefprengt und Schmud 
im MWerthe von $1000, fowie $100 
baared Geld entwendet hatten. Die 
Polizei 
leitet, 

Ein etwa 14jähriger Schlingel ftahl 
geftern Nachmittag An — Ace 
rend ber Kaffirer der Spiellachen-Ab- 
theilung einen Augenblid anderweitig 


5 war, ein 8410 enthaltendes 


ldkäſtchen, das auf dem Pulte des 
Kaſſirers ſtand. Es gelang Ym, fie 
zu 3 


id 
en 


hat eine Unterfuchung einge 


Mit letz⸗ 


Traurige Weihnachten. 


Von Adam Karrillon. 


Hoch in der Steinwüſte des Hauran 
babe ich geſtanden, und in der verzwei— 
felten Melancholie des Todten Meeres 
habe ich gebadet, und doch bin ich mir 
nicht ſo verlaſſen vorgekommen wie an 
jenem Weihnachtsabend, als ich mit 
dir allein ſaß, Kaſpar Kerkendrick, 
im ausgeſtorbenen Saale des Café 
Windiſchmann. Iſt ſchon einer mei— 


ner Leſer am heiligen Abend aus ſei— 


ner kalten Kammer ins Wirthshaus 
geflohen, um wenigſtens Licht und 
Feuer zu finden? Wem's begegnet iſt, 
für den ſchreibe ich die folgenden Zei— 
len nicht, den anderen aber will ich ſa— 
gen, wie's da ausſieht. 

Im weiten, uferloſen Dunkel brennt 
ein mattes Licht wie ein Todtenlämp— 
chen an der Bahre der verſtorbenen 
Fröhlichkeit. Aus den Ecken kriecht 
der Leichenduft verzehrter Liebesmahle 
und geleerter Bierfäſſer, dem ſich der 
Odem längſt gerauchten Kanaſters zu— 
geſellt. Die Stühle ſtehen da wie 
Känguruhſkelette um die Felle abgezo— 
gener Diehäuter, die man über Tas 
feln warf. Spudnäpfe fommen Ieib- 
baftig aus dem Finſtern gefrochen 
und fucen, ob fie nichts erhafchen fün= 
nen. Hinter dem Büfett reißt eine 
gähnende Kellnerin den Rachen auf, 
alö ob fie den Propheten Jonas ver— 
Ihludt hätte und ihm Begriff wäre, 
ihn wieder von fi) zu geben. D, über 
das Gefpenftifch:Schemenhafte eines 
folden Raumes! Der Aufenthalt in 
einer anatomifchen Sammlung ift we— 
niger greulih. Wehe euch, ihr Limo- 
nabefanatifer und Sodamaflermuder, 
tie wollt ihr die Geifter folch einer 
trüben Stunde bannen, die, wie feuchte 
Schauer aus dem Boden friechend, erjt 
eure Knie umflammern, dann eure 
Schenkel, dann leiſe zitternd höher 
ſteigen und nach eurem Herzen greifen? 
So komme denn, Wohlthäter aus bem 
tiefen Keller, du Troſt in der ſchlanken 
Glashülle, und decke denen einen Weih— 
nachstiſchffür die niemand einen Baum 
auf ſchneeige Linnen geſtellt hat. Ver— 
droſſen ging die Kellnerin, aber was 
ſie brachte, war gut, und doch dauerte 
es lange, bis meinem Freunde Kaſpar 
ſich die Zunge löſte. Endlich aber wur— 
de er doch geſprächig, und er begann, 
nachdem er die Beine auf einen zwei— 
* Stuhl gelegt hatte, folgenderma- 

en: 

„Man wird nicht jagen, daß mir 
met heute befonbers alüclich find, und 
doch habe ich fchon einmal einen MWeih- 
nachtsabend erlebt, der noch fchlechter 
war al3 ber Heutige. In Obertertia 
war ich der fettefte von allen meinen 
Mitfhüjern, außerdem entfchieben der 
bümmfte und, mie fich der Klaffen- 
führer ausbrüdte, „bebeutend ber 
legte”. Es war feine Ausfiht, dah 
ih nad) Sefunda fommen könne. Da 
rettete mich mein Yett hinüber. Am 
der Konferenz fanden bie Lehrer, dak 
es das äſthetiſche Empfinden verletze, 


wenn ein Kalb von meinem Umfang 


ſo unter Rindern ſäße, und ſie be— 
ſchloſſen, da ſie mich nicht gut abſto— 
Ben konnten, mich weiter zu rollen, bis 
ich über die Rampe des Maluritäts⸗ 


* 


Lebens, in dem ich ihret- 


‚bung bor ber 


amens herunterfallen mürbe in ben. 
Sumpf ws | 


halben erftiden fünne, wenn ich zu faul 
märe, mich herauszuarbeiten. Mein 
Vater war ob meines ungeahnten Er- 
folgg ganz aus dem Konzept gekom— 
men und überrafchte mich eines Tages 
in den Ferien mit einem außerorbent: 
lich ftabilen Fahrrad. Meine Tante 
hatte den gleichen Gedanken gehabt 
mie der Vater, war aber jett überholt 
und in nörgelnder Stimmung. „Wie 
man -nur jo etwas verantworten mö- 
ge,” jagte fie, „wenn man das Kind 
do umbringen molle, jo hätte man 
ihm doch einen Revolver fchenten fön- 
nen oder eine Mitrailleufe. Das Re- 
jultat wäre das gleiche geblieben, nur 
die Methode des Hinfchlachtens märe 
eine humanere gemejfen. So fei e8 
aber immer. Auf ältere, wirklich er: 
fahrene Menjchen höre heutzutage nie- 
mand mehr, und deshalb fünne auch 
ihretwegen die ganze Welt zu Kohlen: 
brifett3 zufammengeftampft und in 
Bügelöfen verbrannt werben, fie wolle 
e3 jchmeigend dulden und fich ein rei- 
nes Gemiffen bewahren; denn das jet 
die Hauptfache.“ 

Die Ereigniffe gined der folgenden 
Zage gaben a Tante reht. Der 
didföpfige Eigenfinn meines Weſtfa— 
lenrade3 brachte mich unter acht Pfer- 
bebeine, bie vor einem Bieriwagen gin- 
gen. „Scheler Dilltapp!” rief mir der 
Stutfcher zu, der die Ereigniffe fom- 
men fab, „wenn bein Vater fein Ei- 
fengießer mar, der dir deinen Schädel 
aus Gußftahl geformt hat,dann Fannit 
du ihm jagen laffen, er fol fommen 
und die Scherben hier zufammenle- 
fen!“ Er bequemte fih aber doch 
bom Bod herunter, fahte mih am 
Hofenboden und 30g mich hervor aus 
der gefährlichen Nähe der Pferbehufe. 
Grimmig griff er mir mit der fchiwie- 
ligen Rechten ins Haar, bog meinen 
Kopf zurüd und fchüttelte mit ungläu> 
bigem Lächeln den feinen. „Wahrhaf- 
tig noch beinand!” fagte er, „nur der 
Derpuß hat etwas gelitten,“ und er 
fehmierte mir mit der Linfen das 
Blut, das aus einigen Hautrigen her- 
bordrang, im ganzen Gejicht herum. 
„Run mad, daß du meiter tommit,“ 
fuhr er nach einer Baufe fort, „und 
bleibe daheim, fettes Schwein, bi3 daß 
du fahren gelernt haft.“ 

' Das erſte Weſen, dem ich in bie 
Hände lief, war meine Tante. Ich 
glaube, fie hatte in die Zukunft geje 
ben, ja jogar ein Malheur erhofft und 
war beöhalb erröthend meinen Spuren 
gefolgt. Wie man einen fchmugigen 
Scheuerlappen fat, jo hatte -fie mich 
mit zwei Fingern am Rodfragen und 
fonfrontirte mich mit meinem Vater. 
„So,“ fchrie fie ihn an, „nun mirit 
du mohl zugeben, daß du bankeroti 
gemacht haft mit deiner Art, ein un- 
mündiges Wurm zu erziehen. Wie 
ein Ziegenfell habe ich ihn blutend von 
der Straße aufgelefen, nun bleibt er 
aber auch mein, und ich beftimme, was 
er thun und mas er laflen fol!” Mein 
Bater ftrich fchuldbemußt die Segel 
und ließ das Schifflein meiner Erzie- 
Metterlaune meiner 
Tante treiben. 

In diefe Kulturepoche fiel mein Ge» 
burtötag und brachte als durchaus un⸗ 
gefährliches Spielzeug einen photo- 
graphifchen Apbarat. E3 entftanden 


nun in meinem Atelier Bilder von 


Weikrüben und Dierüben, Hunden 
und Menfchen,die alle das Eigenthüm⸗ 
liche hatten, einander täuſchend ähnlich 
zu ſehen, und es hätten jawohl ſich 


Kunſtſchätze auf Kunſtſchätze gehäuft, | 


wenn nicht mein Vater auf den unfeli- 
gen Gedanfen gefommen wäre, ich jolle 
der Tante die Freude machen und ihr 
eigenes Konterfet jhön gerahmt auf 
den Weihnachtstiſch ſtellen. 

Von jetzt ab ſchlich ich der Guten 
wie ein Schweißhund mit dem Kodak 
nach, immer den Finger am Snipfer, 
und überrafchte fie auch glüdlich eines 
Tages, wie fie als gefnidte Lotosblü- 
the in ihrem Lehnftuhl jaß und 
fchnarhte. Das Schnardhen hätte ich 
für mein LZeben gern gleichfall3 auf 
das Bild gebracht, doch das photogra= 
phiren besjelben geht nit. Die hän- 
gende lUnterlippe aber, die Warze auf 
der Nafe und ben langen Augenzahn, 
ber meiner Tante herzbemeglih aus 
dem Munde beraushing, das alles 
hatte ich getreulich auf der Platte ver— 
ewigt. Ich mar jtolz auf mein Wert, 
aber etwa mager erfchien mir mein 
Gefhhent in mehr al3 einer Hinfigt. 
Deshalb ftürgte ich mich in Untoften 
und faufte zu dem Bild eine Schild» 
fröte, jo groß ungefähr mie ein ge= 
Tchmwollenes Bügeleifen. Sp erwartete 
ih den MWeihnachtsabend. Natürlich 
war ich nicht jo graufam, der Tanle 
alle diefe Ueberrafchungen plöglich und 
unverfchleiert zu übergeben, die Freu— 
de hätte fie töbten fünnen. Ich ſetzte 
die Schildkröte unter dad Sopha und 
ftellte das Bild in Geidenpapier ge= 
hüllt unter den brennenden Tannen 
baum. Die Klingel ertönte. Die Thür 
ging auf. Mit den feierlichen Schrit- 
ten einer Antigone näherte fich meine 
Iante dem verfchleierten Bilde auf 
der weißen Tifchdede, aber fie wich zu: 
rüd vor ihrem Konterfei, al3 ob fie 
auf ein Gemürm getreten wäre. Nur 
war das, worauf fie in der That trat, 
weniger weich. &3 mar bie Schild» 
tröte. Dies unfelige Vieh war unter 
dem Kanapee hervorgekrochen und Hatte 
in ber Breite einer Wärmflaſche die 
Rüdzugslinie der fliehenden Tante ge- 
fperrt. Ein marferfchütfernder Schrei, 
dann bad Kradhen zerbrochener Zigar- 
rentiften, ‘bie für meinen Vater be= 
ftimmi®waren, und meine Tante war 
in ber Diagonale von dem, mas fie 
mar, und bem, iwa3 fie hätte werben 
fönnen, mit berzerrten Zügen zur 
Ruhe gelommen. Die Komik des gan- 
zen Vorgangs mar übermältigend und 
gebar ein fchallendes Gelächter aller 
nicht bireft Betheiligten, da3 fo lange 
borhielt, Bi3 mir die mageren Finger 
der Tante mie abgenagtes Gänſe— 
klein um die Ohren klapperten. Jetzt, 
wo ich überſah, daß auch ein Kodak 
ſeine Gefahren haben könne, begann 
meinerſeits ein großes Weinen und 
Wehklagen, das den Weihnachtsabend 
bis zum Schlafengehen füllte. 

Siehſt du,“ ſo ſchloß mein Freund 
ſeine Erzählung, ‚das war der 
ſchlimmſte aller meiner Weihnachts⸗ 
abende.“ 

„Der Ichlimmfte,” Hatte er behaup- 
tet, ohne zu bebenfen, daß e3 jogar 
Superlative gibt, die immer nod ei» 
ner. Steigerung fähig find. 

des war bie 


Während Erzäblens 
Lampe dem Erlöfhen nahe gefommen 


und die Finfternig war gemachien. 
Die Dede des Raumed mürgte uns, 
und da3 Verlangen nad etwas Harz- 
geruh und Zannengrün 309 uns an 
den Haaren. non unferen Stühlen her- 
united, „.2 „: 

„Höre, Anfpar Kerfendrid, im Hut- 
tenichlößchen feiern die Schlädhter 
CHriftbefcherung, laß uns hingehen.“ 

Er war damit einverftanden. Nach 
einer Stunde wurden einige bon ben 
blutigen Gefellen der Mädchen megen 
eiferfüihtig, und wir beide hatten unfer 
Weihnachtsgeſchenk in Form von gotis⸗ 
erbärmlicher Keile in Empfang genom= 
men. 

Das Schidfal hat mich von meinem 
Hreunde getrennt, und ich weiß nicht, 
mo er meilt. Der Lefer fennt feinen 
Namen; wenn er ihm begegnen jollte, 
fo mag er ihn fragen, ob er jeitbem 
feinen jchlimmeren Weihnachtsabend 
erlebt hat. ft das fo, fo mar gr 
glüdliher als ich, denn ich Habe die 
heilige Nacht feitbem einmal inmitten 
von ſerbiſch⸗ montenegriniſchem Unge— 
ziefer unter dem Dach eines Zigeuner⸗ 
wagens verbracht. 


Ein gewaltiger Ausbruch auf der 
Sonne. 


Am 22. November hat Dr. Ram— 
bant, der Direktor des Radcliffe⸗Ob⸗ 
fervatoriums in Drford, wie englifche 
Blätter berichten, um 312 Uhr einen 
gewaltigen Ausbrud) auf der Sonne 
beobachtet. Die flammenähnlihe Maffe 
wuchs mit einer Schnelligfeit von 10,= 
000 englifchen Meilen in der Minute; 
zehn Minuten nach zmölf hatte ber 
Ausbruch eine Höhe von 325,000 engl. 
Meilen über der Sonnenoberfläde er» 
reiht. Fünf Minuten fpäter war bie 
ganze Erfcheinung wieder verfchiwun 
den und nicht3 blieb ala eine fleine 
Narbe auf dem Sonnentörper. €&3 
handelt jich bei der Beobaditung Ram- 
bant3 um eine riefige pulfanähnliche 
Störung in voller Aktion. Da ber 
Sonnendurchmeffer gegen 866,500 
engl. Meilen beträgt, jo hat die Aus 
behnung be3 beobachteten Ausbruchs 
nahezu vier Zehntel de3 Sonnen 
durchmeffers gehabt. Die jünafte 
Störung auf der Sonne mag einen. 
Rekord bedeuten; immerhin find ber 
artige Ereignifje jchon relativ oft be- 
obachtet worden. Profejfor Yung hat 
3. 3. 1870 einen Ausbruch beobachtet, 
ber in zehn Minuten von 100,000 zu 
mehr ala 200,000 enalifchen Meilen 
anwuhs3 und dann in Stüde zer= 
fprengt wurde. Die Bemegungsichnel- 
Jigfeit betrug 166 englifche Meilen in 
der Setunde, alfo die gleiche Geichwin=, 
digkeit, die auch Rambant beobachtet 
bat. Die neuen photographifchen Me- 
thoden haben gelehrt, daß foldde Stö- 
rungen nicht felten find. 


Neue Berwendung der Röntgen: 
ſtrahlen. 


Der Pariſer Akademie der Wiſſen-⸗ 
ſchaften wurde mitgetheilt, daß die 
——— —— den 

eitetenen Tod fi eſtzuſtellen. 
Die inneren Organe find im Leben 
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(Doppelte Siegel Stamps Zreitag bi infache Stamps bis Schu 
| | er — Unſer Ablieferungs⸗Syſtem wurde bedeutend ver⸗ 
ſtärkt, um das Feiertags-Geſchäft zu bewältigen. 


Unſer Beſtreben, unſer großes Feiertags⸗Geſchäft erfolgreich und mit 
fo.igenig Fehlern mie möglich zu erledigen, hat uns veranlaßt, unſere Ab— 
—— — bedeutend zu vergrößern, um alle Packete bis zur letz⸗ 
ten Minute vor Weihnachten pünktlich und richtig abzuliefern. Ihr könnt 


Kauft auf ein Transfer 
und bezahlt wenn Jhr fer: 
tig jeid. Ahr fpart nicht 
nur Zeit, jondern jeid zu 

ı Siegel Stamps beredtigt 
an allen Gents die Ihr 


Merry Widon Walzer 


und alle folgenden Lieber: 
„For J Love You“, „Maxims“, 
„My Vilia“, „Lovely Women“, — u 
„Savalier“, „Zoping Wife”, ki 
„PBarifian”, „Dur Home’— 


— — c 
— BET 


— 


— — 


u 


ausgebt. 


12-⸗Größe Män— 
ner⸗Uhren, per—⸗ 
manentes gar. 
Gehäuſe, Elgin— 
oder Waltham= 
Wert, iwth. $20, 
zu 10.95. 
16⸗Größe Män⸗ 
ner = Uhren, 15: 
Jewel, 20jährig. 
goldgefüllt. Ge: 
häuſe, 7. 45. 


16-Größe Män— 
ner⸗Uhren, 10jähr. 
J goldgefülltes Ge⸗ 
# häufe, Imperial 
J Wert, werth $10, 
M Open Face = Facon, 
I zu 5.95; Hunting- 


M Gehäufe, 6.45. 


das Stüd zu 


0:Größe Da: 
men = Ihren, 
20jähr. goldgef. 
Hunting = Ge= 
häufe, 7 Jewel 
Wert, merth 
12.50, 7.95. 

Feine maſſiv 
ſilberne Kna— 
ben = 1lhren, 
Stem Wind, 
zu 3.15. 


Maffiv filb. 
Ehatelaine- 
Uhren für 
Damen oder 
Mädchen, 
werth 2,50, 


zu 1.69, 3,50 bis 


Diefer große Verkauf von Wails halle 


nie fein 


chen in Chicago 


68 ift da8 Lager eines dftlihen Fabri- 
fanten, zu wenig mehr al der Hälfte 
des PBreifes offerirt. Wenn gewünfdht, 
in Feiertag- Schachteln verpadt. 


Diefe Plaid feid. Kleidſame Netz⸗ 
Maifts reihen zu | Waifts, in forref- 
die. Preis faum 3 | ten Modellen und 
Tage; fie find in | fhönen Farben— 
prächtigen Schatti: | Kombinationen, — 
rungen u.’ tadellos | mit ffcy Vofes u. 
Kimono = Aermeln 
u. ſchöne kl. Aer— 
mel, gef. m. China 


gefchneidert; Waiſts 
wie dieſe wurden nie 
unter 3,50 verfauft, 
fpeziell morgen zu Seide, 35-Waiſts, 


1.95 3.30 


Elegante neue und Up=to-date Waifts; 
feine Heidjame Effekte, mit hübfchem Be- 
aß, alle neuen Ideen vereinigend. Hübiche 
Seide Meifalines, Chiffon Taffetas; feine 


A Abend-Schattirungen u. ſchwarz, jowie weiß, Gream od. Ecru oriental. oder fchlichte Nep 
und Spigen; gefüttert mit Seide; alle in f’ch Feiertag. Schachtel, wenn gewünfht, $5. 


Nlaid mercerized Waifte. Neue u. fchön; 
mit Yotes don Heinen Turfs; nett gemacht 


und fpez. markirt zu 1.25. 


| Neue weiße Latın Waifts; fheer Dual.; 
neue Partie von 50 Dut., 10 fchöne Styles 
| enthaltend, mwth. 1.25, zu 79e. 


Lingerie Waifts. Weichfte Stoffe und hübfchefte Effekte, von 8.95 bis 1.95. 


Yopuläre geftrikte Coat Dells und Sweaters 


Feine geftridte Leibehen, alle Farben, fpez. marfirt Freitag, das Stüd zu 1.25, 


Poney geftricte Coats3 od. Siweater8; niedriger oder hoher Hals; reine Wolle, populäre 
Farben; ideale Winter-Garments, 1.95. Große Aus. vd. 
EEE 


Lokalbericht. 
Wagenfleuer bleibt. 


Wie üblich, zahlreiche Bejchwerden 
der Fuhrherren. 


Kläglidher Dienft. 


Straßenbahnbetrieb in £afe Diew ver- 
ſchlechtert, aus „Sparſamkeitsrückſichten“. 
—Dr. Guerin ergeht ſich im Schulrath in 
bitteren Ausfällen gegen Supt. Cooley. 


Die Stadtraths -Ausſchüſſe für 
Rechtsangelegenheiten und Lizenſen 
haben in einer öffentlichen Verhanb- 
fung über den Entwurf zur Einfüh- 
rung einer Wagenfteyer den Empfeh: 
Lungen des Bürgermeifter3 beigepflich- 
tet, und alle Vorftellungen der Vertre= 
ter de3 Suhrherren-Verbandes und 
anderer Fubrintereflen haben nichts 
gefruchtet. Thos. J. Cavanaugh, Se- 
kretär des erſteren Verbandes, befür— 
wortete, die Preisſätze für Ein- und 
Zweiſpänner zu halbiren, und als ihm 
entgegengehalten wurde, Daß bie 
Steuererhebungsunkoſten rund 82 in 
jedem einzelnen Falle ſeien, beſtritt er 
dies mit einem Hinweiſe darauf, daß 
jeder Poliziſt verpflichtet ſei, Perſonen, 
welche in nicht mit Steuermarken ver⸗ 
fehenen Wagen. führen, zu berhaften, 
und daß die Auferlegung einer gehöri- 
gen Geldjtrafe in den Stabdtgerichten 
die Fuhrherren fehr bald überzeugen 
werde, daß e3 billiger fei, die Abgabe 
zu entrichten, als fich einer Strafe 
auszufegen. Yon $2 Untoften könne 
nicht gut die Rebe fein, e3 fei denn, bie 
ſtädtiſchen Verwaltungsbeamten thäten 
hre Pflicht nicht. Die Ausſchußmit—⸗ 
glieder blieben aber hart, und das er⸗ 
regte Erſtaunen, weil der Stadtrath 
hinſichtlich der Durchführung der Or: 
dinanz über die Breite der Rabreifen 
im Verhältniß zur Traglaft der Wa- 
een fi fo willfährig gezeigt hatte. Es 
ivurbe auch gelteno gemacht, daß bie 
Preisfäge unbillig feien, infofern, als 
fte viel zu niebrig jeien hinſichtlich 
ſchwerer Laſtfuhrwerke, wie Kohlen⸗, 
Eis- und Moͤbel⸗, Geldſchrank⸗ und 
Baueiſen-Transportwagen, und zu 
hoch hinſichtlich leichter Gefährte, wie 
einfpänniger Buggies, welche durchaus 
keinen Schaden am Pflaſter anrichten. 
Ein Theil der Beſchwerdeführer wurde 
durch die Zuſicherung beſänftigt, daß 
die Sonderlizenſen, welche für gewiſſe 
Klaſſen von Fuhrwerken, z. B. Hau⸗ 


ſirerwagen, jetzt zu bezahlen ſind, in 


Wegfall ommen ſollen. Ein Ordi⸗ 
nangentwurf zum Widerruf der be⸗ 
lreffenden Vorſchrift wird vom Hilfs⸗ 
lorporati age Emil, Wetten dem 
Ausfhuß unlerbreitet, und erft nad 
uftimmung des Stabtraths 
derruf wird auch die Wa- 


ir 


vd. and. Styles, marfirt 8.95, 


genjteuer = Vorlage eingereicht werden. 
Die Preisfäge find, mie folgt: Ein- 
fpänner, $5 das Jahr; Zmeifpänner, 
$10; Dreifpänner, $15; Vierfpänner, 
325; Sechafpänner, $35; Kraftwagen 
mit zwei Siben, $12; folche mit mehr 
al3 zwei Siten, $20; Kraftlaftwagen, 
Kraftwagen in Kutfchen- und Omnis 
busform, $30. Die Lizenz fol am 1, 
Mai zahlbar fein. 

Der Stadtrath dürfte bei der Felt: 
jtellung der Lizensmarten auch darauf 
binmwirfen, daß die Marten fich der 
Bauart der Fuhrmwerfe anjchliegen, jo= 
daß 3. B. ganz leichte zierliche Buggies 
nicht mit jenen gefchmadlofen großen 
Lizengmarfen verjehen fein müſſen, 
wie zur Zeit die Kraftwagen. DBe- 
ſchwerden werden übrigen3 darüber ge- 
führt, daß jede Kontrole über die Li- 
zenönummern der Kraftwagen fehlt, 
und daß viele derartige Yuhrmerte 
falihe Nummern tragen. Auch bare 
über, daß nad Eintritt der Dunkelheit 
viele Fuhrmerfe ohne Licht auf den 
Straßen verfehren dürfen, entgegen 
der Vorfchrift, hört man mande Kla= 
gen. Nur in den-Parfanlagen und auf 
ven Boulevard3 wird diefe Vorfchrift 
ftreng durchgeführt. 

Schlechterer Verkehrsdienſt. 


Zur Zeit, als die Straßenbahnfrage 
noch in der Schwebe war und die 
Stimmgeber noch nicht über die An— 
nahme oder die Verwerfung der Stra— 
ßenbahn-Freibriefvorlagen entſchie— 
den hatten, wurde auf manchen bisher 
kläglich vernachläſſigten Straßenbahn— 
linien plötzlich ein vorzüglicher ıenft 
eingeführt, wofür als Grund die An— 
ſchaffung vieler neuen Wagen angege— 
ben wurde. Der Verkehr war ſo vor⸗ 
trefflich, daß man von der Belmont 
Ave. in höchſtens 25 Minuten, häufig 
in 23, nach dem Herzen der Stadt ge— 
langen konnte, ſchneller als auf der 
Northiveftern =» Hochban, einfchließlich 
ber Yyahrt auf der Schleife. Seit Kur- 
zem ijt nun ber Dienft imiever  ver- 
chlechtert worden, und amar in aanz 


ı Thauerlicher Weife. Die Straßembahn- 


geſellſchaft hat's amfcheinend nicht 
mehr nöthig, auf die Stimmung bes 
Publitums Rüdficht zu nehmen. Auf 
einzelnen Linien, wie ber an der Evan= 
ſton Ave. find Wartepaufen ron über 
zehn Minuten nicht? Ungemöhnliches 
mehr, fodaß die Ummohner, zu deren 
Bequemlichkeit der Betrieb diefer Li- 
nien, wie der jeder anderen boch über- 
haupt nur erfolgt, fich genöthigt jehen, 
eine halbe Meile meit zur Hocdhbahn- 
Halteftelle zu laufen. Derartige Un- 
zuträglichkeiten follten dem ftäbtifchen 
Verfehrö-Superintendenten Veranlaf- 
fung zu fofortigem Einfchreiten geben, 
da die Straßenbahngefellfchaften ver- 
pflichtet find, dem vorhandenen Ber- 
fehrsbepürfniß Rechnung zu tragen. 
Sie haben da3 auf vielen Linien nie 
in ber, eigentlichen ——— 
gethan, ſo daß alle Wagen ſehr bald 
überfüllt find, und jegt entziegen fie 
aus Sparfamfeitsgründen felbft in 
ben anderen Tagesjtunden viele Wa- 


x 
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Maifin goldene 
Brooches, m. Dia: 
mant, $5 bi8 zu 

100, 


Mafjiv goldene 
inge mit Diam., 
2.75 bis $350. 


Maſſiv goldenes 
Armband oder 
Locket mit Diam., 


7 


—BX&S Manſchettenknöpfe, 
maſſiv. Gold, extra 
ſchwer, echt geſchlif⸗ 
fener Diamant Ro—⸗ 
man Finiſh, 9.50. 


Manſchettenknöpfe, 
maiiſiv. Gold, po— 
lirt oder Roman, 
für Monogramme, 
ebenſo fancy Ent— 
würfe, zu 83. 


Goldgefüllte Man— 
ſchettenknöpfe, viele 
Entwürfe, Roman 
oder polirt, 560. 


Goldgefüllte 
Uhrketten für 
Männer, ſtarke 
gelöthete Links, 
zu 2,50. \ 


Seidene Fobs 
für Männer, 
nette und hüb— 
ſche Entwürfe, 
mit befeſtigter 


850. Kette, 2.25. 


I THE BIG STORE 
Schmuckſachen⸗-Sets 


IN 


Diamant-Ringe. Echte 

prachtv. geichliff. Steine, 

* in maſſiv gold. Tiffany 
Mountings, 830. 

Cluſter-Ringe, maſſiv. 

Gold, mit Rubies und 
Diamanten, 85. 

Maſſiv goldene Ringe 

für Damen, mit Rubies, 

Abethyſt und Perlen, zu 

4.50, 


Goldgefülfte 
Lodets. Hübjche 
Entwürfe, Rom. 
Finiſh, Stein- 
einfaji., 2.25. 
Majjiv goldene 
Lockets, viele 
Entwürfe, No— 
ſen oder Roman 
Finiſh, 85. 

Goldgefüllte 
Lockets, Roman 
Finiſh, für Mo— 
nogramm, 1.75 


Silberne Meih 
Börjen, hübfches 
franz. grauesße- 
ſtell und befe- 
ftigte Kette — 
1.25 bis $30. 


Börjen aus 
deutfchemSilber, 
itarfe Mejhes — 
gut gemacht, bes 
feitigte Retten— 
zu 1.25 


5 Steine Prince echte 
Opal-Ringe. Maſſiv gol— 
dene Mountings, $5. 


r Rekord in 


ER 


von 6 au 500. 


Wm. Rogers 


Taſchenmeſſer für 


Eine wundervolle Gelegenheit für Weihnachten! 


400 Winter: Cont3 jür Damen zu $5.00 | 


Die Ausleje von unjeren S10 und 812 Partien 
Die Illuftration zeigt drei von den FZacons in dieſem Derkauf. 


Shr_|part Freitag die Hälfte oder mehr an dieſen Winter-Coats 


gen dem Verkehr. Der Einfluß ſolcher 
ungehöriger Verhältniſſe reicht nun 
viel weiter, als es auf den erſten Blick 
den Anſchein hat, denn das dadurch di— 
rekt in Mitleidenſchaft gezogene fah— 
rende Publikum wird, ſofern es nicht 
an die Scholle gebunden iſt, ſehr bald 
nach ſolchen Stadttheilen verziehen, wo 
die Verkehrsverhältniſſe beſſere ſind, 
und unter ſolchem Verluſt haben dann 
die vielen kleinen Geſchäftsleute in der 
betreffenden Stadtgegend zu leiden, 
ferner die Miethshaus- und Grundbe— 
ſitzer. 


Schulſupt. Cooley ſcharf angegriffen. 


Dr. John Guerin erging ſich in der 
Schulrathsſitzung geſtern Abend in 
heftigen Ausfällen gegen Superinten— 
dent Cooley, dem er vorwarf, die 
Schuld daran zu tragen, daß er in der 
Preſſe lächerlich gemacht worden ſei. 
Die Lehrer ſeien Sklaven von Supt. 
Cooley und es ſeich ihm auch einige 


Mitglieder des Schulraths ergeben. 
| Als der&uperintendent eine Erflärung 
| abzugeben verfuchte, 


gebot ihm, als 
feinem Untergebenen, Dr. Guerin 
Schweigen und fragte ihn dann, me3- 
halb er nicht auch feine Anfchuldigung 
babe veröffentlichen laffen, daß der 
Superintendent bei den Lehrer-An= 
ſtellungsprüfungen Unterſchiede zwi— 
ſchen hieſigen und auswärtigen Bewer— 
bern mache, daß die Zahl der Abitu— 
rienten des Lehrerſeminars von 200 
auf 60 herabgeſetzt worden ſei, und 
daß die Bedingungen’für die Prüfung 
erldichtert worden feien, angeblich um 
den „Durchftechereien“ ein Ende zu 
machen. Der Guperintendent habe 
fein Amt durch politifchen Einfluß 
inne. Schulrath3mitglied Spiegel er- 
hob gegen diefe Yeußerung entjchieden 
Einfprud. Supt. Eooley entgegnete, 
daß Dr. Guerin über die von ihm in 
einer Schulklaffe angeftellten Prüfun- 
gen in der Arithmetit irrthiimliche 
Yeußerungen gemacht und er (Cooley) 
ber fich Dadurch gefräntt fühlenden 
Lehrerin der Klaſſe gerathen habe, 
diefe Weußerungen ebenfalls öffentlich 
richtig zu ftellen. Die Prüfungsbedin- 
gungen für die Aufnahme ins Lehrer: 
feminar feien verfchärft worden, um 
tüchtigere Lehrkräfte zu erlangen, ime- 
gen Mangels an Lehrern hätten bie 
an Lehramtsanmärter geftellten An= 
forderungen aber von Zeit zu Zeit er⸗ 
mäßigt werden müffen. Die Stadt 
New Hort juhe 700 Lehrkräfte für 
ihre Schulen. Er wünfche ferner, daß 
in den hiefigen Schulen eine befchränt- 
te Anzahl ausmärtiger Lehrer ange- 
ftellt würde, 

Fel. Jane Adams erklärte, daß Dr. 
Guerin die falfche Löfung- einer von 
ihm geftellten und felbft richtig gelöften 
Aufgabe durch einen Schüler abge- 
fhrieben habe, um den Jrrthum in ber 
Berechnung zu ermitteln, daß bieje 
Abfehrift Dann von der Klaffenlehrerin 
für Die des Herrn Guerin gehalten 
mworben fei. Der Schulfuperintendent. 
bat jhließlich die Behörde um eine Un- 
terfuchung der gegen ihn er 


F 


ſchuldigungen und erbot ſich zut Vor⸗ 
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ſür Damen zu 85. Es ſind praktiſche Winter-Coats, 
genommen von unſeren regulären 810 und 812 Par⸗ 
Praktiſche Kombination von Facon und Wärme. 


400 Coats in einer großen Auswahl von Facons und jeder einzelne 


ein noch nie dageweſener Werth, Freitag, zu 85. 


50 Zoll lange Kerſey Coats. 
50 Zoll lange ſchwere Tweeds. 


50 Zoll lange farbige Cloth Coats. 
30söll. loſe oder halbpaſſende Coats 
50⸗zöllige moderne Braided Coats. 
273öll. fanch cruſhedSammet Coats 


Darunter ſind: 


50 Zoll lange Broadcloth Coats. 
50 Zoll lange ſchwere Winter Coats. 
50 Zoll lange ſchwarze Tuch Coats. 
503öll. einfach geſchneiderte Coats. 
503öll. Coats, Atlasfutter bis Taille 
Lange, Pelz beſetzte Coats. 


Angewößnt. Werthe in Damen-Winler-Suils, $1d 


Prachtvoll geſchneiderte Suits. 


Chap oder Military Facons, 
ſind feine reinwollene Broadcloths in braun, blau oder ſchwarz. 
Suits, die 820 und 22.50 werth ſind, zu 815. 


legung der ſchriftlichen Belege für alle 
ſeine Amtshandlungen. 

Zu Ehren des verſtorbenen früheren 
Schulſuperintendenten Lane erhielt die 
Lyman Trumbull-Handfertigkeits— 
Hochſchule Lanes Namen, und die An— 
derſenville-Schule wurde in Lyman 
Trumbull-Schule umgetauft. 

Supt. Bogan von der erſteren Schu— 
le wurde Urlaub bewilligt zu einer 
Reife nach dem Oſten, um den Lehr: 
gana in den dort befindlichen Handfer= 
tigkeitsſchulen ſtudiren zu können. 


Aerztliche Ausſagen. 


Verletzungen von May Day, welche 850,000 
Schadenerſatz verlonst. 

In der geſtrigen Verhandlung des 
Prozefjes von way Day gegen die 
Chicago Union Zraction Company, 
bor dtichter Kavanagh, wurde Dr. 
Wellington Stewart als Zeuge ver— 
nommen. Die Klägerin verlangt 
850,000 Schadenerſatz für Verletzun— 
gen, die ſie bei einem Fall von einem 
Wagen der N. Clark Str.Linie er— 
litten bat. Dr. Stewart, der Frl. 
Day einmal unterfucht hat, bezeugte, 
daß fie an traumatricher (von Ver— 
mundung herrührender) Lähmung 
leide, Doc) könne er nicht Jagen, ob die- 
fer Zujtand dauernd jein werde. Dr. 
3. u. Willits, 105 N. Elarf Str, in 
vejien Haufe Frl. Day jet behandelt 
wird, jagte ebenfall, dag ıhr Zuftand 
traumatifche Lähmung jei, fie könne 
das lınte Sein nıcht georaudhen und jei 
theilmeife blind. Anzeichen für ihre 
Genefung jeien vorläufig nicht wahr- 
zunehmen. Sie fünne nit jchlafen 
und fejte Nahrung nicht bei fich be= 
halten. 

Yrl. Day war nicht vor Gericht und 
fol! nur vorgeladen werden, menn e3 
unbedingt nothmwendig ift. 


Baͤbbeuſtreiche. 


Beſchwerde über das Werfen von Schnee⸗ 
biien-nah Erwadfenen. 


d. Keeling, Nr. 446 Elm Str., be- 
chwerte fich geftetn in einem Schreiben 
an Präjident Dtto Schneider vom 
Säulrath, darüber, daß die Sheldon= 
Schule, Elm und Nord State Str., 
befuchende Schlingel ihn mit Schnee- 
bällen bemorfen hätten. Präſident 
Shhneiber will den Leiter der Schule 
erfuchen, für ftrengere Aufficht zu ſor⸗ 
gen, auch dürfte, wenn nöthig, ein Po— 
lizift in jener Gegend nad) Schluß der 
Schulzeit aufpaflen, denn über ba3 
Schulgebäude geht die Amtägemwalt des 
Sculvorfteher8 nicht hinaus, Herr 
Schneider meint, daß mit der albernen 
Entfehuldigung — „es find halt Jun- 
gen“ — viel zu viel böje Streiche be- 
Ichönigt werden. Soweit e3 in feinen 
Kräften jei, werde er im Bereich der 
Schulen für Ordnung forgen, 


— Zeitgemäß. — Vater: Mich hat 
die Schönheit eines Mannes flet3 mehr 
angezogen, ald die eines Weibes. — 
Tochter: Wie—aber 


Bapa—dich au? 


Ve — — — — — — — rn nn nn nee 


Hocfeine 27zÖllige Prince 
die fehr beliebt find. Darunter 


Bolitiiher Hensterihud, 


Deränderungen' in der Weftparfbehörde. — 
Dunne’als Staatsanmwaltichafts-Kandidat. 


Präfident 3. U. Edart von der 
Weſtparkbehörde mird, falls er auf 
Annahme feines Rüdtrittsgefuches be- 
fteht, meil jein Amt als Staat3-Bahn- 
und Zagerhausfommiffär ihn völlig in 
Anfpruh nimmt, in Staatöfhagmei- 
fter Smulsfi einen Nachfolger erhal- 
ten, und Weſtparkkommiſſär F. F. 
Bullen, welcher nach der Nordſeite ver— 
zogen iſt, in dem Apotheker per 
Quales, 1086 Milwaukee Ave. Geo. 
A. Mugler, Vertreter der 15. Ward 
im republikaniſchen Countyausſchuß, 
wurde, wie berichtet, unlängſt zum Se— 
kretär der Weſtparkbehörde ernannt, 
und ſein Nachfolger als erſter Hilfsar— 
beiter in der Countykanzlei wird 
Frank L. Pasdeloup von der 19.Ward 
werden, Chriſt. Mamers Buſenfreund. 
Mamer hat ſich für Gouv. Deneens 
Wiederaufſtellung für ſein gegenwär— 
tiges Amt erklärt. 
Der Iroquois-Klub hat es geſtern 
für feine Pflicht erklärt, auf die Beob— 
achtung der Grundſätze von Thos. Jef⸗ 
ferſon in der nationalen, den Staats— 
und ſtädtiſchen Platformen der demo— 
kratiſchen Partei hinzuwirken, ſowie 
auf die Erwählung der Parteikandi— 
daten. Der Klub will, mit anderen 
Worten, thatkräftig auch bei County— 
und Staatswahlen in den Wahlkampf 
eingreifen. 
Samuel Alſchuler verſichert, daß er 
unter keinen Umſtänden die demokra— 
tiſche Gouverneurs-Nomination an— 
nehmen werde, hingegen dürfte der 
frühere Bürgermeiſter Dunne bewogen 
werden, dem Wunſch zahlreicher Freun⸗ 
de nachzukommen und als Bewerber 
um die demokratiſche Nomination zum 
Staatsanwaltskandidaten aufzutreten. 


830 Diamanten zu 825 


Geht und ſeht was andere zu $30 offeriren, 

dann ſeht unſere Offerie von z25 Diaman⸗ 

ten, und wir brauchen Euch nicht zum Kau⸗ 
fen zuzureden. 


Wöchentl. Zatzlungen von 31 wenn gewünſcht. 
812.50 Eigin⸗ oder Waltham⸗ Uhren 
$9.50. 

befien 


Diefe find in 
D. 5 
2 5 Far völlig 


RAR RTERTETRETERU TE 
| Kredit aud) für andwärts Bohnende. 
OLSEN & EBANN 
£ 914 Republic Gebäude. f 
209 STATE STR., 9. FLOOR. 


— — SEE — 


1847 Rogers Bros. Meſſer u. 
Gabeln, Set von 6 zu 82. 


Wm. Rogers Theelöffel, Set 
Eßlöffel oder 
Gabeln, Set von 6 zu 50e. 

Wr. Rogers Beerenlöffel) 85ec. 


Männer 
oder Knaben, extra Werthe, zu 


5 
i a 


Euch darauf-verlaffen, daß Jhr Alles, was Yhr kauft, jchnell erhaltet. 


Schmudwerthen in 


nr a I En 2: 3 
a Wal; —8 Rx, — * 


Rogers' Kinder-Sets, 


Feinſte Qual. 8 Stücke Tran⸗ 
Hir-Sets in Schachtel, 2.50, 


5 Stüde, w.®., 65c. 


Feinfte Derbybürite, 
Kamm und Spiegel 
in Schachtel wie ab- 
gebildet, 6.50. 


Sterling 
Silber 
Manicure 
Sets, wie 
Bild, zu 
3.25. 


Jewel Cajes, wie 
Bild, größere Sor- 
ten, 3u 1.70. 


Diefe modernen Pehwaaren 


Manicure Set8, Pearl, 
Ebenhol3 oder Horn= 
griffe, 312 bis 7560. 


Gillette Combination Sets, I 
für Reifende, $12, $9, 7.50, © 
6.50 und $5. F 


für Weihnadten E 


zu weniger als den Herfiellungskoften 


Alle die Mufter- Belzwaren von dem großen Geihäft von Gottlich Bros, 
Neunte Strafe, New York. 


Echte ſchwarze Lynx Sets, 
feine ausgeſuchte Felle, der 
beliebteſte Pelz der Saiſon. 
Sie ſind reich und glänzend, 
mit kiſſenförmigem Muff 
und extra langem Throw, mit 
Satin gefüttert. — 320-Sets 


„u 12.50 


ſpeziell 
zu 
Schwarze Caracul Pelz-Sets, 
reich, glänzend und lodig,mo= 
derner Muff und Throw, — 
werth 8.75, zu 85. 
Natural Squicrel Muffs, 
neuefte Norm, weiches, dau= 
niges Bett, jehr Fleidfam und 
pajjend für Gejchente, 6.98. 
Siabella for Boas, 2 gro: 
Be bujchige Schwänze, 8.50. 
Proof Mint Ihrows od. 
Tabs, praftijches Halsftüd, 
dg3 »rie, Kälte fernhält, zu 
3.98; dazu pafiendeMuffs 
zu 4.98. 


mit Satin 


Spezialpreis 
von 


ausgejuchte 


Jiabella For Pelerines 
od, Shamls, feiner wolliger 
Pelz, zu $15; andere zu 
$20 bis $25. 


Leipzig De. 


53 und 55 Ost Lake Str. 


Eigenthümer des 


Crane's Weihnachtsgeſchent. 


Bedenkt den Ghettodiſtrikt mit einer 
Kinder-Bewahranftalt. 


Ceinem bot wenigen Jahren gege- 
benen DVerjprehen gemäß übertrug 
Richard T. Crane der Xeltere, Grün- 
der und Präfident der Crane Gom- 
pany, für die Summe von $1 das 
neue  bierftöcdige Anftaltägebäude an 
Eming Str., nahe Halfteb Str., nebjt 
Grundftüd an das Hull Houfe. Das 
Eigenthum-hat einen Werth von etwa 
$60,000. &3 mwird vom Hull Houfe 
an die „Chicago Relief & Aid So— 
ciety“ verpachtet werben, die in dem 
Geßtiude eine Kinderbewahranitalt bes 
treiben wird. Der unbebaute Theil 
des Grundftüds wird al Spielplatz 
dienen, und im Sommer merben Zelte 
für frante und ftärfungsbebürftige 
Säuglinge aufgefchlagen werden. 

Die von Herrn Crane und feinen 
Kindern zum Gedädtniß feiner erften 
Gattin gemadte Stiftung wird den 
Ramen der Verftorbenen, Mary Era= 
ne-Anftalt,; tragen. Die Einweihung 
bes Gebäudes fol am Sonntag, dem 
28. Dezember, erfolgen. Das Gebäude 
hat Raum für hundert Kinder, und in 
den Zelten werben meitere fünfzig 
Aufnahme finden können. Außerdem 
wird eine Kranfentüche zur Zuberei- 
tung bon Nahrung für Krante und 
Genefende in und außerhalb der An 
ftalt, fowie eine Zentralftelle zur Ver- 
theilung von Milch eingerichtet, die 
bon der Milhlommiffion geprüft 
morben ift. 


Kurz und Ren. 

* Bei einem Berfuch, feiner Gattin 
Sofephine, welche er vor einem Jahre 
verlaffen bat, aus der Wohnung, 3648 
State Str., Eimer, den jechsjährigen 
Sohn des Paares, zu entführen, wurde. 
—— 42jähr. Verkäufer Arthur 

sborn entdedt und nach lurzer Jagd 


Einige Geſchenke zu 12.50, 
werth bis zu 820. 


Perſiſche Paw Sets, mo— 
derner Muff und Throw, 


Leipzig Dye Mink Set, 
ſchöner Muff und Throw. 


berühmten 


"BLACK ROSE 8 | 


a nn nn nn nu 


— 


‚Sefet die „Fountagpong 


Franzöſ. Sable Pelz-Sets, 
hübſcher Muff in Kiſſen-Fa— 
Facon und lange Throws, nett 
gefüttert. 
Pelze ſind von unbegrenzter 
Dauerhaftigkeit. Sets, die wir 
gewöhnlich zu 85 verkaufen, — 
morgen zu dem 


Dieſe 


3.50 


Echte japaniihe Minf-Sets, 
Felle, 
geſtreift, ſehr kleidſam, 22.50 
Pelze, zu 17.50. 


Franz. Sable Pelz Tab, ele— 
gantes Halsſtück, 
gefüttert, zu 1.45. 


Blended Squirrel Muffs,— 
ichöner, guter Pelz, 8.75: da- 
zu pajjende Throws, 7.98. 


pracht voll 


mit Satin 


Nearſeal 94zöll. Eoat, 
mit Sfinner-Satin gefüt- We 
tert, jehr elegant, 28.75. 

Neuer Mint Eoat, Leip: W 
jig Dye, neue Bor:Eoat: R 
Facon, 855. 

Ruſſiſche Pony Coats, © 
reicher, glänzender Pelz, B 
ſchöner Coat, zu 850. 


Delaw. Brook Mink Cbat, 
beſtes Satinfutter, 8350. 


Soeben angekommen. 


” 7 * — 
ür die Feiertage! 
Q o 
Speziell importirte Rhein: und Mofelweine in Flafchen 
von den befannten Firmen 


Rud. und Pm. Maucher, Heujtadt a. Hdt. 
D. 3. Dalfenbers, Std., Worms, a. Rh. 


Außerdem empfehlen wir unjer reichhaltiges 
Sorten hiefigen Weinen, feinen Whisfies, Sherries, Bort, 
Kognafs, Arracs, Jamaica Rum un. f. w. 


KIRCHHOFF & NEUBARTH 60. 


Telephone 
Gentral 3755 


Lager in franzdfifchen und allen 


Chicago, Illinois. 
Rothweines 


doſonn 
— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Einen großen Preis-Maskenball 
veranſtalte der Konfordia: 
drauen -» Unterftügungs- 
verein am Samftag, dem 25. Ya: 
nuar, in der LaSalle Turnhalle, 677 
Zarrabee Str. Der Feitausfhug gie! 
ich viel Mühe mit den Vorkehrungen, 
und die Ausfichten. auf einen fchönen 
Erfolg find gut. Der Eintrittspreis 
ift auf 25 Eent3 die Berfon feftaefegt, 

In der Generalverfammlung der 


Deutfhen Krieger - KRame- 


radſchaft wurden die bisherigen 
Beamten einftimmig für das abr 
1908 wiedergewählt, und zwar: Prä- 
fibent, 9. Schloffer; Vizepräfident, 
E. Ko; prot. Sekretär, E. Goethel; 


Finanz⸗Sekretär, Alb. Peglow; Schatz 


meifter, Fr. Rohde. — Ein jeder ehe 
malige deutſche Soldat hat die Geie— 
genheit, jich diefem Verein unentgeli- 
lich anzufchließen, falls er das 45, Le- 
benzjahr noch nicht überfchritten Hat, 
bon da bis zum 55.2ebengjahre hat der 
Betreffende jedoch bie gefeglichen Auf- 
nahmegebühren zu entrichten. Die re- 
gelmäßigen Berfammlungen finven 
am 1. und 3. Montag eines jeben 
Monats, Abends 8 Uhr, in Schönhe- 
fens Halle, Milmaulee und Aftland 
Ave., ftatt. 


Mehr lebende Bilder, 


Etwa 50 Herren und Damen veran- 
ftalten heute Abend in der Orcheſter⸗ 
halle eine Vorſtellung lebender vilder 
zum Beſten des Chicago Hebrew In— 
ſtitute“ und 
erzielen. Sammtliche Logen und der 
größte Theil der Parfeitiige find bes 
reit3 verfauft. Geftern Abend fand 
die legte Probe der Mitwirtenben 


ftatt, fie fiel jehr befriedigend aus.- 
Die Rufäme nd al, 


“ 


boffen, etwa $5000 zu, 


$ 
* 





— Abendpoſt, Chicago, D auerſtag 


EIER ET 


nn ner 


Eokalbericht. 
„Eſelhaft dumm.““ 


Richter Uerſten fällt ein ſehr ſcharfes Urtheil 
über Stadtrichter Sadlers Handlungsweife. 

Als entweder parteiifch ober gehäf- 
fig, bösmwillig ober ejelhaft dumın er= 
tlärte Richter Kerften heute auf Grund 
einer eingehenden Prüfung bes That- 
beftandes und der Bemeife das Ber: 
halten des Stadtrichters Sabler und 
bewilligte ein Habeas Corpusgeſuch 
des Berichterſtatters Nathan B. Spin⸗ 
gold, der von Richter Sadler vorgela⸗— 
den worden war, um ſich wegen Ge— 
richtsmißachtung zu veranwtorten. Vor 
Richter Sadler war die jugendliche 
Ladendiebin Marion Hurley zu vier 
Monaten Arbeitshaus verurtheilt wor⸗ 
den. Als das Mädchen ſich nun vor 
ihrer Abfahrt nach der Bridewell in 
der Obhut der Polizei auf der Wache 


an ber Harrifon St:. befand, hatte | 


Inſpektor Wheeler auf Spingolds 
Bitte die Hurley durch Geheimpolizift 
Rofenthal in fein Zimmer bringen 
laffen, damit der Berichterftatter fie 
photographiren fünne. Richter Sab- 
ler gerieth über diefe feinesmega feine 
Handlungsmweife in Hocharabige Ent- 
rüftung und ließ Spingold und Ro- 
fenthal vorladen, um fich megen Ge- 
rihtömigadhtung zu verantworten, 309g 
aber den Wefeht hinſichtlich des Ge⸗ 
heimpoliziſten zurück. Spingold reichte 
vor Richter Kerſten ein Habeas Cor— 
pusverfahren ein, welches heute nach 
eingehender Verhandlung bewilligt 
wurde. Der Richter ſah ſich zu den 
obigen ſcharfen Auslaſſungen veran⸗ 
laßt, weil das Mädchen zur Zeit der 
Bilbaufnahme garnicht mehr inStabt- 
richter Sabler3 Obhut war, alfo au) 
bon einer Gerichtsmißachtung keine 
Rede fein fonnie, Er fügte hinzu, daß, 
wenn zufällig der „Gerichtsperächter” 
fein Berichterftatter, der von ber ihn 
beihäftigenden Zeitung jofort gefchükt 
mürbe, fondern ein einflußlofer armer 
Teufel gemefen wäre, biefer infolge 
ber „Parteilichkeit ober efelhaften 
Dummheit” des Stabtrichter8 Gabler 
unfhuldiger Weife feiner Freiheit be- 
raubt worben märe. 


Zu heller Berzweiflung. 


Bundesrichter Anderfon über die Derfchlep- 
pung der Derhandlung im Prozeß Walfh. 


Bunbesrichter Anderfon ift ganz 
berzmeifelt über die Art und Meife, 
wie die Verhandlung der gegen den 
früheren Nationalbant » Präfidenten 
Sohn R. Walfh erhobenen Anlagen 
fih ausfpinnt. „Ach habe alle Hoff- 
nung aufgegeben,“ jagte er heute Vor- 
mittag bei Gelegenheit zu den Anmäl- 
ten auf beiden Seiten, „daß eine Be- 
ſchränkung möglich ift; Sie fprechen 
immer davon, Sie wollten fich behufs 
Beihleunigung des Verfahrens ver= 
ftändigen, alle $hre Bemühungen find 
aber fruchtlos geblieben, und wir kön— 
nen nur Zeit erfparen, wenn Sie diefe 
Berjuche einftellen und die Zeugenver- 
nehmung ununterbrochen fortaefeht 
wird.” Die Herren Anwälte thaten 
zwar fehr gefränft, der Richter gab ih- 
nen aber’ feine Gelegenheit, Erflärun- 
gen abzugeben. 

Heute Vormittag wurde der Natio- 
nalbantprüfer Morey wieder über fei- 
ne Ermittelungen bezüglich des Ver- 
fauf3 von Bonds der bon vem Ange: 
Hagten Walfh gegründeten Baynen an 
bie von Walfh beherrfchten drei hie- 
figen Banken vernommen. Bei biefen 
Bonbsverfäufen hat Walfh angeblich 
über eine Million Dollars „verdient“. 

— —— — 


In aräßlicher Lage. 


Fahrſtuhlführer brach die Schulterblätter 
und erlitt innerlich Verletzungen. 


In der Fair gerieth geſtern der 22⸗ 
jährige Samuel Keßler, Nr. 386 Ro— 
bey Straße, zwiſchen das Dach des 
von ihm bedienten Fahrſtuhls und die 
Decke des ſiebenten Stockwerkes. Der 
Verunglückte fand Aufnahme im 
Grace-Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, 
daß er außer dem Bruch beider 
Schlüſſelbeine innerlich ſchwere Ver— 
letzungen erlitten hatte. Er ſtarb heute 
Morgen, ohne wieder zum Bewußtſein 
gekommen zu ſein. 

Spielten mit Streichhölzchen. 

Frau Lee Viani, Nr. 1617 Warwick 
Avbe., hatte geſtern, als ſie nach einem 
in der Nähe gelegenen Laden ging, um 
Einkäufe zu machen, ihre beiden Kin— 
der, den vierjährigen Leo und die 
ſechsjährige Mary, allein zu Hauſe 
gelaſſen. Die Kinder ſpielten mit 
Streichhölzchen und ſetzten die Woh— 
nung in Brand. Sie wären wahr⸗ 
ſcheinlich elend in den Flammen um— 
gekommen, wenn nicht die Poliziſten 
Hanreddy und Jacobſon ihre Nothlage 
bemerkt und ſie gerettet hätten. Das 
Feuer wurde gelöſcht, ehe es nennens⸗ 
werthen Schaden angerichtet hatte. 

Der 68jährige Newton Purvince, 
Nr. 2829 Calumet Ave., zündete ſich 
geſtern Nachmittag ſein Pfeifchen an, 
ließ dann aber das noch brennende 
Zündholz auf ſeinen Schooß fallen. 
Sein Anzug fing Feuer. Ehe andere 
Hausgenoſſen die Flammen erſticken 
konnten, hatte? der Greis jchmere 
Brandmunden erlitten. 


— — 
Fruchtloſe Hatz. 


Verübten einen Raubüberfall in einer 
Wirthſchaft und entkamen. 


Um ſieben Uhr Morgens betraten 
zwei Banditen, die Geſichtsmasken 
trugen, die von Chiappe Brothers be⸗ 
triebene Wirthſchaft Nr. 2056 W. Ma⸗ 
diſon Straße, zogen ihre Schießeiſen 
und zwangen den Schankkellner John 
Brechia und den Hausdiener James 
Wall die Hände hoch zu halten und in 
den Keller zu ſteigen. Dann plünder⸗ 
ten ſie den Kaſſenapparat um den aus 
869 beſtehenden Inhalt. Als ſie aus 
einem Hinterfenſter auf den Hof ſpran⸗ 
gen, wurden ſie von Straßengangern 
geſehen. Letztere nahmen ihre Verfol⸗ 
guns auf, verloren bie leichtfüßigen 

ußreißer aber bald aus ben Augen. 
Auch die ſofort benacdprichtigte Polizei 

bemühie ſich bisher vergeblich, der 
Miſſethäter habhaft zu werden. 
J 


| Gefunder Schlaf. : - 


Stredenarbeiter gewedt, als ihnen das |. 


Dad über den Höpfen brannte, 


Neun Güterwagen, die auf ven Ges | 
leifen der Chicago & Alton-Bahn an | 


der 45. Abe, jtanden, gingen heute früh 
in Flammen auf. rn zivei der Wagen 
iöhliefen 50 italienifche Stredenarbei- 
ter. Lebtere wären wahrfcheinlich bei 
lebendigem Leibe geröftet morben, 
wenn nicht der Schreiber ber in ber 
Nähe gelegenen Bezirfimahe den 
Yeuerfchein gefehen hätte. Cr fanbte 
fofort die Poliziften Murphy, North 
und Vellett nach der Brandſtätte. Als 
die Schergen dort eintrafen, waren bie 
leeren Güterwagen faft zerftört. Die 
Dächer der „Schlafmagen” ftanden 
ſchon in Brand. Die JItaliener ſchlie— 
fen den Schlaf des Gerechten. Sie 
wurden geweckt, ſprangen aus den 
Wagen und waren dann den Poliziſten 
behilflich, andere beladene Güterwa⸗ 
gen, die gefährdet waren, zu retten. 
Nach wenigen Minuten nahte ein Zug. 
Er wurde zum Halten gebracht. Die 
Lokomotive wurde losgelöſt und vor 
die gefährdeten Wagen geſpannt, die 
ſie dann aus dem Bereich der Flam—⸗ 
men zog. 

Man muthmaßt, daß Funken aus 
dem Schlote einer vorbeifahrenden 
Lokomotibve den Brand verurſacht 
hatten. 
Schwierige Löſcharbeit. 

Im Erdgeſchoß des von der Kom⸗ 
mifjionsfirma Mark Dmen & En. be> 
nutzten vierftödigen Badjteingebäudes 
Nr. 123 ©. Water Straße brach heute 
früh um vier Uhr Feuer aus, das 
muthmaßlih durch Kurzichluß verur- 
acht worden war. Ein Wächter ent- 
bedte den Brand und alarmirte bie 
Teuermwehr. Lebtere war pünktlich zur 
Stelle. Da aber der dide Dualm ein 
Eindringen in das Erdgefhoß unmög- 
lich machte, fonnte das Feuer erft nad 
Verlauf einer Stunde gelöfcht werben. 
Brenn beläuft ich auf etwa 


— — 
An eigener Sadıe. 


Berr I. R Bowman trat freimillig als 
Seuge auf vor den Großgefhworenen. 


Vor den Großgeſchworenen, die ſich 
mit dem Milchtruſt befaſſen, trat heute 
Herr J. R. Bowan, Vize-Präſident 
der Illinois Milk Dealers Aſſocia— 
tion, freiwillig als Zeuge auf. Er 
ſuchte auf Grund von Zahlen die 
Großgeſchworenen zu überzeugen, daß 
der kürzliche Preisaufſchlag durch die 
Handelslage bedingt wurde und für 
die Händler eine Nothwendigkeit, eine 
Exiſtenzbedingung, war. Der Herr 
befand ſich am Vormittag wohl eine 
Stunde lang im Zimmer der Grand» 
jury; am Nachmittag wurde er nod)= 
mal3 verhört, 

Außer ihm mwurben al3 Zeugen ber- 
nommen bie Landmwirthe Frant Rib, 
George Bates, Otto Doeltz und Wm. 
Perriman, die bei Marengo, Ill., an⸗— 
ſäſſig und Milch-Lieferanten der Bor— 
den Milk Company ſind, ſowie Frau 
Jeſſie Severin und Frau Hedges aus 
Rogers Park. 

Die Landwirthe gaben an, daß der 
Preisaufſchlag Seitens der Borden 
Milk Companh erfolgte und nicht von 
ihnen, den Zeugen, erheiſcht wurde. 


Die Frauen ſchilderten der Grand— 


jury Geſpräche, die ſie mit Milchfah— 
rern betreffs des Preisaufſchlags hat— 
ten. 

Zweck der Organiſation. 

Im geſtrigen Verhör wurde W. B. 
Wanzer, Sekretär des Verbandes der 
Illinoiſer Milchhändler, gefragt, ob der 
Zweck der Organiſirung des Verban⸗ 
des Vereinbarung der Preiſe geweſn 
ſei. Wanzer verneinte das und er— 
klärte, der Verband ſei vor zwei Jah— 
ren gegründet worden, um mit dem der 
Milchkutſcher Verträge abzuſchließen. 

George Wieland, Mitglied der nicht 
zum Verband gehörenden Wieland 
Dairy Company, bezeugte, daß die 
„Borden Condenſed Milk Company“ 
Milch in Wagen von Spring Grove, 
Ill. nach der mehrere Meilen entfern— 
ten Halteſtelle der St. Paul-Bahn zur 
Beförderung ſchafft, obwohl die North— 
weitern-Bahn Spring Grove berührt. 

— —— — 

Sas Schlußprotokoll. 


Im großen Straßenbahnprozeß iſt eine 
allgemeine Verſtändigung erzielt worden. 
Bundesrichter Großcup hat heute 
die Eintragung des Schlußprotokolls 
im Straßenbahnprozeß der Union 
Traction Co. wieder verſchoben, da— 
mit alle betheiligten Parteien Einblick 
in das Protokoll nehmen können. Es 
iſt eine vollſtändige Einigung in allen 
Hauptpunkten erzielt worden, zuletzt 
mit der Guaranty Truſt Co. in New 
Hort, welche für ihre Forderung von 
$1,185,000 nicht Bonds der neuen 
Chicago Railmays Eo. in der gleichen 
öhe annehmen wollte, jegt aber zu» 
friedengeitellt worden ift. 

— — — 

Das letzte Mittel. 


— — 


In ihrem Zimmer in der an River 
Road, Franklin Park, gelegenen Woh⸗ 
nung ihrer Dienſtherrſchaft machte ge⸗ 
ftern Nachmittag die 44jährige Frie—⸗ 
berife Maß mittel3 Karbolfäure ihrem 
Dafein ein Ende. Ein langmwieriges 
Leiden fol fie veramlaßt haben, fi 
das Leben zu nehmen. 
—+. — —— 


BParifer Zeitungen. 


Am 1. Januar 1907 beftanden. in 
Paris 3218 Zeitungen und Nebuen. 
Davon erfhienen 139 täglich, 781 wö— 


fohenräumen. Es kommt alſo auf 
1000 Pariſer — Kinder, Schwachſin⸗ 
nige und Blödſinnige inbegriffen — 
eine Zeitſchrift. Im übrigen Frank⸗ 
reich erſcheinen 5067 Zeitſchriften, in 
den Kolonien 268. Anſcheinend gibt 
es auch in Frankreich noch vereinzelte 
Leute, die nicht Herausgeber, Redak⸗ 
teure oder Adminiſtratdren von Zeit: 
fhriften find. Für fapitalkräftige Ti- 
terarifche Chrgeizlinge ift alfo no 
Gelegenheit zu Neugründungen vors 
banben. 2 


— — —— — — — —— — — — — — 


chentlich, 760 in unregelmäßigen Zwi⸗ 


laware Muff, 83.50. 


Schwarzer Coney Throm, Satin gefüttert, $1.00. Dazu 
paffender. { hwarzer Coney Muff. Preis $1.00. 


euheiten für Gelhenke 


Amportirte Novelty Börfen ‚für 
Kinder, in hübfchen Farben, 2öc. 


Neinleinene H. ©. quer= | 
geftreifte Männer-Zafchentü- 


Dutend. Dut.$2.85, St. 25. 


fs und Muffs in einer. arokarlinen Auswahl für Gelhenke | 
Blended Delamare Mint Throm, Satin gefüttert, befebt Habella For Animal Scarf, befegt mit großem Kopf’ und 
bufhigem Schwanz, $10.00. Dazu pafjender Iſabella For 
Muff mit Kopf und bufhigen Schwanz, $15. 


Chindhilla Coney, Satin gefütterter Scarf, $4.00. Dazu‘ 
paffender Chinchilla Coney, großer, Muff, $3.50. 


Peb-Scar 
Blended Delaware Mint, Satin gefüttertes Jmperial 
Scarf, befegt mit Köpfen, $2.25. Dazu paffenber bienbet De- 


Ein fpezieller Werth 
Hand-Zafchen, Grain Leder, äuße- 
re Tafche und Strap Griffe, mie 
bie Abbildung, $2.50. 


Stahl 
Steel Point Budles, $1.00. 


Ri 


- Ufer größeres Bafement. 


drei Mufter in jedem 


Smwiß beftidte Damen - Tafchentücher, in 
verfchiedenen Muftern. Markirt für bieigeier- 
tage zu, Dubend, $1.75; per Stüd, 1öc. 

Reinene H. ©. Damen-Ta= 
fhentücher mit Jnitialen. 6 
in ſchöner Feiertags-Box, — 
verkauft zu $1.50. 


mit Köpfen, Schwänzen und Klauen, 85.00. Dazu paſſender 
Delaware Mink Muff, beſetzt mit Köpfen, Schwänzen und 


Klauen, $5.00. 


in fitteb 


„Hudded“ Gürtel mit 


Silberne Hanicure und 
Stationery Slücke 


Nagelfeilen, Knopfhaken, Schuhlöffel, 


Cuticle-Meſſer, 


Brieföffner, Radirer und viele andere nützliche Artikel, mit 
einer großen Auswahl von künſtleriſchen Griffen, zu 25c 


und 50c. 


Silber: und nidelplattirte Nuß-Set3 in weißen Imi— 
tation Kid-Etuis. Seh3 Pid und ein Nußfnader, das. 


Get, 50r. 


Rorfet Covers — Bwei Facons 


die befonders effeklvoll find 
Außergewöhnliche Seiertag: Werthe zu 50c 


Abbildung Nr. 1 zeigt eine au Nainfoof gemadte Waift, 


mit tiefem 
Yoke von Spitzen-Einſätzen, zwiſchen 
Band-Beading. Ein Modell von ſpe—⸗ 
ziellem Intereſſe zu dieſem Preis, 50c. 


Wie in Nr. 2 abgebildet, Bloufen- 
Korfetichüger mit drei pollen Ruffles 
und Spitenrändern. Hals ift außge- 
ftattet mit Band und Beading, jowie 
mit Spitenbefaß, 50c. 


Wailts: Elegante Modelle 
In Schachteln Fertig als Feiertag-Geſchenk 


Schwarze und weiße Brillfiantine Waifts von vorzüglicher Dualität, 


Cluſter tucked Yoke, garnirt mit Swiß Seide Embroiderh, 
Knöpfe vorne, wie die Abbildung, $2.95. 


lange Xermel, 


> Meibe Lamn Maift in 
3 hübfch beftidten und tucked 
| Die Knöpfe find 
i borne, lange Uermel, mie 
ey die Abbildung, $2.25. 
\ N Weihe Lamn 
‘ Maifts, zwei hübfche 
Tacond, fanch Notes 

aus Spitzen-Em— 
broideryg und QVuds 

ing, hinten offen, die 
Uermel tommen , in 
Dreiviertel -= Länge; — ver 
fauft zu $1.00 und $1.25. 


Handfhuhe find flets willkommen 


Diejenigen, bie Handihuhe jchenten wollen, haben eine vorzügliche Auswahl 
bon bielen guten Partien zu bejonders niedrigen Preifen. 


Bandjchuhe für Damen 


12fnöpfige Glace-Handſchuhe, in ſchwarz und lohgelb, $1.95. 
16fnöpfige Glace = Handihube, in weiß, fhmarz und Iohaelb, $2.35. 
2:Clajp Glace-Handfehuhe, alle Farben und alle Größen, $1. 
Schwarze Cafhmere Handfhuhe für Damen, zwei Elafps, 25c. 
Glace-Mittenz für Damen, Beaver = Oberfeite, 95c. 

für Männer, Knaben und Kinder 


Wollene Mittend und Handfchuhe 
für Kinder, in fortirten Farben, 2öc. 
Sape-Handiehuhe für Männer, in 
englifchem Lohgelb, für GStraßen- 


gebraud), 95c. 


Tebby Bear gefütterte „Gauntlets“ 
für Anaben, das Paar 956 

Große Pelz-Gauntlets Für Kna- 
ben, dauerhafte Qualität, fpeziell 
berabagejett, $1.50. 


Leder Shaping Pad3, 

mit Silber beichlagen, 
mie bie 
neben» 
ftehenbe — 
Abbildung ME 


Naturgrauer Squirrel Ihrom, Satin gefüttert, $4.00. — 
Dazu paffender naturgrauer Squirrel Muff, $5.00. 


Nie waren die Preife von Feiertags-Waaren fo niebrig, die Auswahl eine größere — bie vielen Spezial und NHerab-- 
fegungs = Verkäufe bieten noch beffere Werthe, und nie wurde ben Käufern bie Wahl leichter gemacht. 


Safhentüher: Schöne Werthe als Gelenke 


‚Reinleinene 9. ©. Damen - Tafchentücher, 
mit &-, 3- und 3zölligem Saum, per Dubend, 
$1.75; per Stüd, 15. 

H. S. Swiß Allover be- 
ſtickte Damen-Taſchentücher, 
mit zzölligem Saum. Mar—⸗ 
kirt zu, Stück, 123. 


Kleiderſtoſſe: 85c⸗Werthe, per Jard zu 250 


Ein zeitgemäßer Feiertags-Einkauf von 2,500 Yards reinwollenem Crepe, paſſend für 
Geſellſchafts -Kleider, Hauskleider für Damen, Dreſſing Sacques und für Abendkleider. — 
In Schattirungen von roth, roſa, hellblau, Reſeda, Gaslicht⸗grün, Roſenfarbe, 
grau und marineblau, Qualitäten, welche gewöhnlich zu 88e bie Yard verkauft 
werden. Ferner ungefähr 1,000 Yards von rahmfarbigem Voile, 40 Zoll breit, 2IC 
die Yard verkauft zu nur 


Zapenber, 


Beaenfhirme — Spezielle Feierlags » Werthe 


| 


Zaped Edge Taffeta Regenfchirme auf Stahlftangen, außgeftattet mit yutte 
tal und Tafjels, und verjehen mit eleganten Novelty Griffen. Ein ausgezeichne⸗ 
u | te3 Feiertags = Gejchent für Herren und Damen, zu $2.00. 


Hu $3.00. 


| wood „Princeß“ Griffe Auswahl zu $3.00. 


Weiße Waili 
Muſter 


Eine feine Ausſtellung von 
weißen Waiſt-Längen in einem 
großen Aſſortment von hübſchen 
Muſtern, in netten Schachteln. 
Ein praktiſches Weihnachtsge— 
ſchenk zu einem niedrigen Preis, 
zu 50c. 


Waiſt Längen 
beſtickt 


1,500 Shirtwaift-Längen, Swiß 
beftidt, mit — 


tzenbeſetzt — | * 
zu ungefähr | 
dem halben } 


Coats für Damen 


Speziell herabgafeßt 

Schwarze Caracul Coats zu 
weniger als den Materialkoſten. 
Kurze, doppelknöpfige, kragenlo— 
ſe Facon. Dreiviertellänge halb— 
anſchließende Coats. Beſetzt mit 
fanch Seidenbraids und gefüt— 
tert mit ausgezeichneter Quali— 
tät Satin und Venetian Satin, 
$5.00, $7.50 und $9.50. 

Fünf Facons in 503öll. loſen 
Kerſey und Broadcloth Coats, 
balb⸗ und ſatingefüttert, 87. 50. 


Taſchenmeſſer 


Taſchenmeſſer für Männer, 
Damen und Kinder, mit zwei, 
drei oder vier Klingen. 

Hirfhhorn>, Büffelhorn>, 
Bein-, Perlmutter- oder fanch 
Griffe. Zuverläffige Qualität 
Stahl, 45c und 26t. 


Hänner-Rleider zu einem Preis . 


SämmtliheAnzüge u. Meberzieher auf $10 herabgeſetzt 


Ein Herabfegungs-Berfauf von fehr großer Bedeutung, darunter befindet fih un- 
fer ganzes. Lager bon gut gemachten Winter-Anzügen und Ueberziehern. Ohne Rüdjicht 
auf die früheren Preife murben fie zu einer Partie zufammengezogen und zu Eurer be 
liebigen Auswahl markirt zu $10.00. Ein Verkauf, weldem von tlugen Käufern befon- 
dere Beachtung gefhentt werben follte,.da die Erfparniffe, die fich dabei bieten, nur fel- 
ten ‚ermöglicht werben. 


Die Heberzieher 


Winter » WMeberzieher in ben beliebteften 
Facons, torrelt gearbeitet, in einfachem Or- 
ford Grau mit fhwarzem Sammetftagen, 
durchweg gefüttert. Alle Herabgefeht auf eis 

nen niebrigen Preis, 


10.00 |. 810.00 


Die Anzüge 


Ganzmwollene Anzüge, torrefte Yaconz 
für den Winter, In hellen u. buntlen Che: 
viot MWorfteds und Kaffimeres, Stoffe die 
fi al3 buraus dauerhaft erweifen. Ale 


berabgefeßt auf 


Slippers 


für Männer 
In Opera, Everett u. Romeo Tya- 
cond. Biegfames Leder, handgemen= 
dete Sohlen, in Vici Kid. Schmarz u. 
lohfarbig. in intereflanter Bar« 
gain, per Paar, $1.50. 


Brier Pfeifen 


Zigarrenſpitzen 


Franzöſiſche BrierPfeifen, mit ech⸗ 
tem Bernſteinmundſtück. Gerades od. 
gebogens Rohr. Einige mit Rolled 
Gold Mountings, in plüſchgefütter— 
tem Etui. Ein Drittel weni— m 
ger als regulär 95 


Zigarrenſpitzen. 
Echter Meerſchaum, mit Bernſtein⸗ 
Mundſtück, oder ganz Bernſtein, in 
Chamois plüſchgefüttertem Etui, Yöc. 


| 


— — —22 


Herren-Regenſchirme mit Griffen aus importirtem Buchsholz. Für Damen ha—⸗ 
ben wir Griffe aus Perlmutter, mit Silber- und Gold⸗Trimmings ſowie Box⸗ 


Damen- 
Strumpfwaaren 


Novitãten 
Fanch Novelty Strümpfe für Damen 
in einer großen Anzahl von wirklich 
hochfeinen Deſigns. Speziell marki 
für den Feiertags -Verkauf — das 
Paar zu 28c. 


Toilette Sets 


Gemadt aus franzöfifhen Stag 
Horn, Bürfte, Kamm und Spiegel i 
bübfch gefütterter Schachtel, $2.50. 

Militär » Bürften mit gute 
Briſtles. In hübſcher Schachtel für 
Geſchenk, Paar, 82.50. 

Bruſh & Eomb Set3, in einer fehr 
beliebten Größe, $1.50. 

Bonnet Bürften mit Stag-Horn= 
Griffen, $1.15. 


Slippers für Bamen-und Rinder 


Filz:Slippers für Damen, mit meichen, handgemendeten Leberfohlen, 


mit Pelz verbrämt. 
Gefchent, per Paar, $1.25. 


Sin grau, roth, braun und fehwarz. 


Ein nüßliches 


Mit Pelz verbrämte Filz-Juliet: Slipper3 für Kinder, in braun, Mas 
roon und jhwarz, Leberfohlen, Größen 84 bis 2, per Paar, 75e. 


Chokoladen-Sets für dc 


Set3 beitehend aus einem großen Topf und feh3 Zaffen und Unter» 
taffen aus deutihem Porzellan, prachtvoll deforirt in Zint und Floral-Mu- 
ftern in Gold. Gemöhnlich zu dem doppelten Preife verkauft, den wir bei 


dem Feiertags-Verfauf verlangen, Yöc. 


Pampen 


in einer Kombination von Royal Kupfer, dunfelrothem Globe,rothen Beab3, 


Maroon Schlaud und fhönem Brufh 


Meifing Fuß, mit 
Melsbad) 100-Ferzenftärten Brenner 
und importirttem Mantel und Zylins 
der, 3u.$3.95. 


einem echten 


Tafen u. Antertafen 


Sechs prachtvolle gold» 
beforirte Taffen und Unter» 
taffen, englifches Porzellan, 
in einer jchön verzierien 
Teiertagd-Bor, $1.00. 


Eisihlittfihuhe find gute Geſchenke 


Für Männer und Knaben 


Ei8-SHlittfehuhe, mit Hebel-Adjuftirung, Gußftahl-Läufer, polirter 
Finifh, 60. Vol nidelplattirt, feine Läufer, ertra Yintfh, $1.00. Boll nis 
delplattirt, gehärtete Stahlläufer, $1.50. Hoden Schlittfehuße, voll nidel- 
plattirt, polirte Gußftahl-Zäufer, $1.50. Voll nidelplatt., gehärtete Stahl- 


Läufer, $2.00. 


Sür Damen und Kinder 
Eis-Schlittfhuhe, mit Hebel-Abjuftirung, Gußftahl-Läufer, fehwerer 
Leber-Rüden, mit Riemen, $1.35. Doppelläufer-Shhlittfhube für die Kleis 


nen'zum Lernen 4öc. 


Caflela - Seide Anlerröcke für Damen 
Seltene Preis-Erfparniß > 


Der praftifche Werth von feidenen Unterrö- 
den zeigt fi Jofort in ihrer großen Nüß- 
lichteit u. Beliebtheit ala Gefchente. Wir zei 
gen ein ehr effeftoollesg Modell, da3 zu bem 
angegeben. Preis ficherlich das Intereffe ver 


Feiertagdeinläufer erregen wird. 


In ſchwerer rauſchender Taffetaſeide. © 
zufagen jede Yarbe und Schattirung fomie 


einfachfarb. eingeſchloſ⸗ 
ſen, tiefe ſect. Kuffle, 
nett geſteppt, 


83.95 





Sechs Tage bis Weihnachten. 


Das Weihnachtsfeſt nähert ſich, die Frage iſt täglich, was 


man ihm ſchenken ſoll. 
Hier iſt die Antwort: 


Haus-Röcke, 85 bis $25. 

Bade⸗-Roben, 83.50 bis 825. 

Mufflers, 81 bis 85. 

Scarfs, 50 Cents bis $3. 

Suit Caſes und Handtaſchen, 85 bis 825. 
Hoſenträger, 50 Cents bis $2.50. 
Regenſchirme, $1 bis $10. 

Spaszierftöde, $1 bis $5. 

Handſchuhe, 81 bis 865. 


Eines unſerer Waaren-Zertifikate vereinfacht 


wenn man die Größe oder Farbe 
Sachen nicht weiß. 
treffen. 


Abends offen bis Weihnachten. 


191 and 193 
State St. 


Broadway at 32n6 Stress NEW 


Beranügungd:-Wegweiier. 


8, — „When Knights Were Bold." 

Soufe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

. — Konzert jeden Abend und Gonntag 


2 — r„ihe Merry Widom.” 
heater.— Woman againft Woman.“ 

. — „The Follies of 1907.” 
y Opera Houje — „A Kniabt for 


ea 8 88 


er 


.— „Lea the Forjalen.* 
— „The Man from Home." 


„The Great Divide.“ 

onal, — Atalienifhe Oper. 
| 
| 
| 
i 
} 


DENE 


Zofalbericdht. 
Todesfälle. 


Rachftehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Zod Dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Alberts, Hilda, 5 J.; 29 Lowell Court. 
Asers, Gajper, 57_3.; 1415 Wabaſh Ave. 

Berg, SHentietta, TI 3.: 15 N. 41. Ave. 

Glaub, Margarethe 3. 9 Mo.; 7228 Berry Ave. 
Glaujien, Wiebke, 74 3; 102._W. 18. 
Deheld, Annie, 9 Mo.; 682 efferfon Str. 
Debn, Kohn, 52 J. 148, R. Ahland Ave. 
Hacje, Howerd, 14 Ta.; 1014 SR, 67. Str. 
Kaftel, Mary, 1 3.; 103 W. 18. Str. 
Babnke, Henrietta, 97 I.: 2374 N.Elaremont Ave. 
Radtle, Henry, 47 3.5 57_W. 14. Str. 
Rupprecht, Efther, 1 X.; 5352 AYuftine Str. 
Regel, Epward, 40 3.; 20 Thomas Str. 
Roenbom, Anna, 56 3.5; I W. North 
Shmidling, Horace 9., 39 3.5 287 RW. Monroe 


Str. 


Ave. 


Straße. 
Echmitler. Robert, 57 3.: 3427 Lowe Ave. 
Sqhumacher, James F. 42 N.; 4405 Wabaſh Ave. 
Edult, AÄlbert, 7. JI. 5189 Juſtine Str. 

Schroeder, Dora, 77 X.; 888 Satondale Abe. 
Strider, Allen 3., 6 Za.; 577 W. Superior Str. 
MWeisgerber, Emma, 5 Ta.; 1MT N. Fairfteld Ane, 


Folgende Heitaths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Countpclert3 ausgeſtellt: 


John MeGinleyy, Alma 9. Buhnfen;; 25. 
gran Bergold, Minnie Bu 26, 49. 
tant Efiner, Hattie Scrogains, 23, 28. 
feter Huffeß, Elizabeth Dietbert, 25, 23. 
Sohn Lange, Annie Thomann, 21, 21. 
Norman 8. Warriner, Mabel M. Roberts, 
82,: 21. 
William Schriber, Alice Cheftlen, 25, 26. 
Berne Oftenfamp, Eitella or, 35, 30. 
Km Macef, Ella Nesporova, 34, 22. 
abid Enball, Emma Bedmann, 37, 38. 
tederid Smith, Helene Neb, 23, 19. 
ouis Heher, Iherefe Kewis, 43, 33. 
Schiller Emerfon, Wilhelmine Gooden, 30, 21. 
Anton Ellund, Louife Geiß, 21, 19. 
Kames McGinnis, Dorace Lens, 21, 22. | 
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| 

Heiratho⸗Lizenſen. | 
| 

| 


&harles Kobnfon. Mattie Harris, 32, 23. 
Hench Dettmar, Nellie Hunt, 30, 20. 

barles A. Rrufer, Henrietta Burrotws, 43, 42 | 
Rarls Micktee, Martba Hedrid, 64, 52. 
Milpelm, Beder, Hedwig Bott, 37, 34. 

eter Ridert, Anna Biebartb, 35, 40. 
Mathias Schoettes. Sopbie Wautlie, 21, 38 

eorge Wunder, Belle Barton, 24, 28. 

e 2oß Cunningham, Vera Wilfon, 25, 22. 
Salvatore Picari, Antonette Pezzillo, 33, 26. 
Charles €. Bad, Edna Droley, 26, 24. 
Rudolph Meder, Hannah Warner, 29, 27. 

arıh I. Morris, Evalyn Raudmar, 28, 23. 

obn Ferrier, Daify Slonton, 27, 27. 

iliam Bed, Kathrhir Warfield, 23, 20. 
George A. Davidfon, Ellen €. Williams, 


40, 38. 
Billam Bat, Hazel MeEnteruff, 42, 21. 
Ji Bert Ruh, Celia A. Brattſtrom, 27, 21. 
incenty Siafit, Frances Gordon, 28, 20. 
Leo. 3. Hanlon, Hattie Giefe, 21, 18. 
Charles Wilborn, Caroline McGratd, 21, 19. 
Carl Roß, Edith Strand, 23, 20. 
Sohn Sarden, Rofa L. Jones, 31, 18. 
Suab Cargo, Minnie Boyle, 26, 19. 
Anton B. Zohnfon, Louife Olfon, 24, 25. 
Kohn Gelin, Elvira M. Wennerifold, 40, 32. 
gran! N. Stoele, Veda ®. Smith, 3, 25. 
omas F Tollins, Margaret Currey, 21, 18 
Charles Mahamer, Minnie Pruft, 21, 19. 
Edward I. Hudfon, Emma LaMatde, 23, 22, 
Michele Libratti, Marie C. Paladino, 50, 41. 
Samuel A. Penland, Catherine Danford, 


33, 18. 
Walter Cuthbert, Annie Crue, 19, 22. 
Kohn 3. Leahy, Dela A. Robn, 23, 19. 
Sieamund Hechter, Rofe Grecnzeit, 27, 28. 
Achte Houfton, Minnie Nafet, 30, 29. 
Wiliam H. Olfen, Bauline €. Hinz, 25, 29, 
ab Bi, Margaret Deveneau, 26, 87, 

iltam &. Ehbrover, Marh E.Reisner, 23, 20. 
William E. Priags, Anna Rennids, 99, 24. 
goren 2. Smith, Salina 9. Malaffa, 35, 34. 
Sohn Barnett, Kate Wilfon, 45, 20. 
Emil X. Iobnfon, Anna ©. Goranfon, 25, 38. 

Shanneifh, Sarah Quigled, 84, 80. 

Haron Brown, Floffie Jones, 40, 28. 
Martin Zarfen, Marh Sorgenfon, 24, 19. 
vhilipp Johnſon, Clara 8 berg, 30, 30. 

arfhall Aranle, Clara_Orbifon, 21, 21. 
Sean! Witt, Katherine Kefhume, 23, 21. 
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Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 


Sophia gegen Johanna Soub grauſame Be⸗ 
handlung; Jofeph gegen Mat D. Denton, Vers 
Iaffen;. Lonife gegen Guftab Hartmann, Berlafs 
en; Marie gegen Albert ©. Schmidt, graufame 
eDanblung; taude gegen Percival 2. Harden, 
— per Mary gegen John G. 
teiner, Trunffuct; Anna gegen Edward Far» 
tell, asien: — * Thomas M. gegen 
Elizabeth Formen, Verlaſſen; Mae ©. Kor 
Kohn N. Zanlor, Trunkfuht; Mary gegen John 
. Reinhardt, graufame Behandlun ; Unna ge 
en John Rimlus, BVerlaffen; Louis ©. ech 
Selen Zusolta, Ebebrud; Alberta gegen Wil. 
ham €. Xunis, Berlaffen; C. Edward gegen 
Edith D. Fans, VBerlaffen; Carrie gegen Alonzo 
oward, Chebrud; Iofepbine gegen Walter ©. 
aunes, Berlaffen; Hannah gegen Edwin N. 
arle, Ehnebrud; John gegen Caroline Caffidh, 
Ebebrud. 


James 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


— — 


wurden ausgeſtellt an: 
mond Str. 15ſtöck. 
tbinger, $1,800. 
nd Str., 114 Itöd. 
i $1,800. 
t Str, 2ftöd. Brid Slat, 
olman, $2,500. 
Ave... 2eitöd. Srame lat, Dabid 
e, Se 
Bee Abe. 2.⸗ſtöck. Brick Badhaus, 


tab cago, 820,000. 
7121 Gbamplain Üde., 2-itöd. Brid Slat, 2. M. 
a 
8 Krincelon Ave., 1-ftöd. Brid-Anbau, €. 
& Krug, $1,500. , 
1507 Midigan ——— Brick ⸗· Anbau, Max 


— zart —— e. Brick Cottage, 


Frame Slat, 
Frame Flat, 


ReAtza. Brick Cottage, 
$2,200 
Sat, 2 


x se 


Man Yajfe den Empfänger feine eigene Auswahl 


Leland 


| Rofeby Str., 163 F. nördl. von Grace Stt. Sie 


| Archgr Ave, 25 5. öftl. von Bonfteld Str., Norbs 


i Sacramento Ape., Norbimweit:Cde 39. 


Chicago, ben. 19. Degember 1907. 
(Die PVreife gelten nur für ben Grophandel).- 
Getreide und Hen, 
, (Baarpreife). 
"MWinterweigen, Nr. 2, rot, $1.04—1.01% ; 
Nr. 8, rotb, M—$1. , Rt. 2, hart, $1. 
81.08; Rr. 3, bart, $l. ‚06. 
Srüpjiehrsmweizen, Nr. 2%, $1.08-$1.11; 
8 1.0541. 
Mais, Nr. 2, 84; Nr. 2, weiß, O0 %c 
Nr. 2, gelb, men, 66; Nr. 9, nen, 
t. 3, weiß, neu, Sa—5ör;_ Nr. 8, gelb, 
1 3 u ’ . 
51 Mar; Ne. 4, weiß, 
4H—5le; Standard, In 


pi. — Winter-Patent3, $4.355—$4.50 das Fab: 
40; Minneiota Hard Pas 
Bags, 4.70.20; be: 


” 

Me 

Roggenmekl, 83.9084. 

tent, Straight Export 

fondere Marten, $6.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — eftes neues 
Timothy, $18.00—-818.50; Nr. t 50; 
Nr. 2, 312.50-814.00; Nr. 3, $11.00—$12.00; 
beiteg PBrairie, $12.00—$12.50;_do., Rr. 1, 410. 50 
-$11.00; Nr. 2, $10.00—$10.50; geringere Sors 

ten, $9.00—810.0. 
(Auf tünftige Dieferung). 


weisen Dezember, Ye; Mai, $1.M%; Yuli, 

88. 

Mais, Dezember, 5Tiye; Mai, 584; Yull, 
57igc. 

Mai, Juli, 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Martt ftelite iich auf 78,000, von Mais auf 518,400, 
von Hafer auf 436,500 Buibels. Verfhidt von hier 
wurden 83,897 QBuibels Weizen, 151,426 Bufdel3 
Mais und 107,558 Buihels Hafer. 


ganze Sadıe, + Broviflonen. 
Schmalz, Januar, 87.75; Mai, $7.82%. 
Gepöteltes Shweinefleiijid, Januer, 
$12.65; Mai, $13.10. 
Rippen, Januar, 86.17; Mat, $7.05. 
Del. 


Vrima, weih, 160................8 
Xerpentin 


tadlight .. 
leum Spirit -............ 
Mapbiba -.-.00.. ee . 
Gaſolin .8 Ne sa use 
Reiniamen:Del, roh, der 5 Füh...... 
do., gereinigt, per 5 Fob...... 


Terpentin 
Shladtvieh. 


Rindpieh. Gute bis ausgeiudhte Stiere — 
85.75-86.40 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ute Eorten, $4.00-$3.75; —— bis ausge⸗ 
uhte Kühe, 83.00-84.25; gemöhn iche bi mitt: 
lere Kälber, 83.50-85.50; gute bis ausgeiuchte 
Kälber, 55.50-87.35; Bullen, geringe bis ausge: 
fuchte, 82.25-84.50. 

Shmeine Gute bis ausgefuhte Pökelwaate, 
34.50-84.65 per 100 Pfund; gute bid ausge: 
fuchte, (zum Berjandt), 34.60-84.75; gute bis 
ausgejuchte Fleiſcherwaare, 34.65-54.85;  mitts 
fere bis yute syerkel, 84.00-84.60; gemöhnltche 
„Throw-⸗outs“, .5044. 00. 

Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Pfund, 
$4.25—$5.00; gute bis beite Schafe, $3.75—$4.50; 
Vearlings*, 84.50-85.25; „Native Lamb“, 
gute bis ausgejuchte, $5.75—86.30. 

Moiterei-Probulte, 


Hafer, Dezember, O%c; 5466; 
Be. 8 1% 


die 
oder Form von den zu faufenden 


°z 


Segeesses 22 
58288 
= 


a 
2 


CHICAGO 
ILL. 


Bankferott-Erflärungen. 


un 


Um Entlaftung von feinen Verbindlichteiten ſucht 
im Diſtriktsgericht nach: 


Sred EC. Mofherofh, Dorwner’3 Grobe; Verbind- 
lichteiten $2,978, Beftände $923. 


— u — — 


Ser Grundeigenthumsmarli. 


Butter— 

„Sreamery”, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das 

Rr. 2. das Pfund........ 

„Dairtes“, extra, das Pfund.... 

Nr. 1, das Pfund.......... 

Nr. 2, daB Pfund...... 

Padwaare, das Pfund.... 

Eicet— 

Sriiche Weare, ohne Abzug bon 
Verluft, ber Dusgen (Kiften zus 
ruageſand . .15 

o. (Kiften eingeichloffen)... 0.1 

„Firſts“, das utzend ....... — 

FErtras⸗“, das Dutzend........... 


Rä u 
ahmtäfe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daities*, das Pfund.... 
„Voung America”, das Pfund.... 
Prid, das Pfund 
Shmeizer, das Pfund 
Simburger, nen, das Pfund... 
Geflügel, Wild und Kalbdfleiidh. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.............. 
»Springd", das Pfund......... 
Sähne, da3 Pfund 
Truͤthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Dutzend ..... 0 
Enten, das Pfund 
Geflüge! (ausgenommen) 
Hühner, das Pfund. .zueusecenee. 0.06 
Truthühner, das Pfund * 
Enten, das Pfund....... N 
Gänfe, das Pfund one N 
Wild 
Belaffinen, das Dubend. sonne» 1.75 
— —— das Dutzend. ...... 
Börenziemer, daB Pfund........ 
Kaninchen. das Dubend.......... O.75 
Kälber (aeeſchlachtet) — 


5— 60 Bd. Gewicht, das Bund 0.00. 


Folgende Grundeigentbums = Mebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Bitterfweet Place, Südoft:Gde  Clarendon Ave., 
Noidfr., 10) bei 110, W. 9. Davis an Clyde D. 
Armitrong, $12,50%. 

Bosworth Ape., 166 F. nördl. von Addiſon Str., 
Sitfr., 5 bei 18, &. Schleht an Nicolas 3. 
Miller, $7,50%0. 

Morje Ave, 125 5. öftl. von Clark Str., Süpdfr., 
25 F 9, Anton J. Kubec an Jennie Chaneyh, 
5,200. 

Clart Etr., 300 F. ſüdöſtl. von Byron Str., Oft: 
front, 25 bei 125, Geo. Burmeiſtet an Ida Feuer⸗ 
ſtein, 810, 000. 

Dewen Piace, 494 F. weſtl. von Clark Str., Süd⸗ 
front, 27 bei 161, Lando F. Gran an Charles Gie⸗ 

low, $8,250. 

Evaniton Wpe., 240 %. nördl. von Hollywood Ava., 
Meitft., 4) bei 0, Henry Wittelind an Kohn 
Schaidt, 5,500. 

Hermitage Ave, 22 5- 


mi nördl. von Wilfon Uoe., 
Sitir., 30 bei 165, Helen N. Waugh an Lefter & 
Carroll. 38,50 


land Wve., 83,7%. „weſtl. von Pauline Str., 
Südfr., 63.3 bei 92, Emma I. Vouffleur an Ros 
bect 9. Weyman, $20,000. 

Stto Stz., 10 F. weitl. von Perry Str., Nordir., 
35 bei 195, W. Aubl an Nitolaus Sam, $2,300. 


Sus3 BEIREZ 


Lleb skesss 


30 bei 1%, Leo 8. Gillman an American X. 
S. Bant, $11,000. 

Gentral Part Ave., SüdoftsEde Wilfon_GStr., 20 
Acres, Ethel Paine u. U. an Wn. W. Dennes 
man, $14,%00. 3 

Humboldt Ape.; 75 B._weftl. von Lawndale Ave., 
Nordfr., 5 bei 101, S. &. Grob an Yfabella 9. 
Remington, 82,300. 

Humboldt Wlvd., 50 %. nörbl, von Dunning Str, 
Sftfr., 50 bei 0, E. &. Thornton an John 8. 
Anderion $5000. 

North Ane., Nordoft:Ede Monticelo Ave., Süpdfe,, 
25 bei 185, ©. 2. D. Hodges an P. 9. Wn. 
Schacht, 81, 650. 

Eugenie Str., 182 5. öftl. von North Park Ape., 
Rordir., 5 bei 106, Maria Schnur u. A. an Mag 
A. ©. und Maria M. Balderman, $5,200. 


Lou 
u553 


60— 80 Bir. Gewicht, das Pfund 0.06 —D. 
80100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.07 i 
Obſt und friſches Gemuͤſe. 
Aepfel, das Faß. .... 
Kronsbeeren, das ab y — 
itronen, Kalifornia, die Kiſte. 
rangen, Kalifornia, die Kiſte....... 
Bananen, Jumbo, das Bund......... 
Ananas, das Fab —ERXXX 9 
Trauben, 4Pfund Korb........ —R 
VTirnen, das Faß. .................. 
Kraut, die Kiſte. 
Slumenkohl, die Kiſte 
Kopfialat, daz Fah....... 1 
Platiialat, die Kifte 
Thampignons, die Schachtel.......... 
Rothe Rüben, das Fab.. 
Mob:rüben, der Sad.. 
Smiebeln, der Buihel.. 
Tomaten, die Kifte.... 
Sellerie, die Kifte.... 
Spinat, der Kübel. 
Kuͤben, der Sad 
Reitice, bieſige, Did. Bündchen.. 0.35 
Meerrettig, das Bund 
Gurken, das Dutzend 
Vrunnenkrefſe, Mich. Did. Bündchen 
Velerſilie, Dud. Bündchen 0 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, dieShachtel 3.00 
MWachsbohnen. die Schadhtel 2.50 
Trodene Bohnen, auserleien 
Nothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, der Buihel 0.48 
Süpfartoffeln, Sllinois, das FYaß.... 3.0 


— + eo — t — 


Zu rauher Schule. 


BIR 
a 


asus 


front, 25 bei 10, I. R. Blad an Bertha Pillen 
ftein. $3,000. 

Dasjelde Grundftüd, ®. Billenftein an Sarah 4. 
Pad, 83,000. 

Bryant Ade., 2 %. öftl. von Mhodes Ave., Sitdfr., 
19% bei 150, ®. Cafiin an Mary H. Underfon, 


$4,000. 
Some Ape., 300 &. füdl. von 6. Str., Dftfe., 25 
bei 195, ©. Baur an Leo Koepfle, m 
tr., Oftfrent, 


an Zuria R. Kraufe, 


bh 


| 
* 


25 bei 1%, BP. Brufjard 
„81.0. 

35. Str, RO %. öſtl. von Aſhland Ave. Nordft., 
Ave „N“, 24 %. jübl, von 105. Str., Weitfront, 
24 bei 125, Louis Rathie an Charles und Amandt 
Aronjon, $1,00. 

Rowen Ave, 138 %. öftl. von Vincennes Ave., 
Nordfront, 271% bei 1%, Wm. €. Bonlfton an 
Margaret 2. Fibgerald, $10,000. 

Hcufton Ane., 180 %. fübl. von 9. Str., fr., 
25 bei 140, Ellen &. Sayre an Human Lepinfind, 


Korie Ave., 164 8. nörbl. von 106. Str., Oftfe., 
95 bei 15, &. 8. Deih an Ed. MeGill, 81,000. 
Movdlaton Ave., Südmelt:Gde 49. Str., Oftir., 74.7 
bei 297, Ionathan W. Broot3 Ir, an Albert 9. 


Wolf, 3.80. 
Dates Ape., 24 F füdl. von 78. Str., Oftfront, 
F. 9. Bartlett an Yohn E. Freemante 


49 bei 125, 
le, $1,700 * re “ 

g E . bon 64. Str., Weftfront, 
95 bei 124 R. th an Mobert 9. Boelde, 


‚4 . 
Genter Ape., 
2,200. 
Saflin EStr., 216 #. füdl. von 50. Str., Oftfront, 
24 bei 124, 3. Mubs an Xoieph I. Mubs, $1,800. 
Morgan Str., Nr. 7040, 30 bei 124, R. Oferlund 
an Richard Mannng. $5,000. 
8. Str., Nordmweit:Ede Carpenter Str., Sübfr., 32 
bei 15, M. €. Dillon_an George Gregor, 83,000. 
Longmwood Ave Südwelt:Ede 9. Str., Oftfront, 
97 bet 167, 9. G. Boyer an Kate Kilnter, $4,000. 
—— = 8 ee Tale Str., Oft: 
tont, € ‚9. 9. Sol an Michael Stras 
mello, $3,400. — 
Adams Sitr., W F. öſtl. von 47. Str., Nordfront, 
95 bei 167, J. 8. Kendall an Johanna Finkler, 


$4,10. 
Barber Str., 106 Fr. öftl. von Halfted Str., Süpfr., 
95 bei 73, F. 9. Waacfon an Samuel Lorbeer, 


$4,%00. 

Blue Asland Ape., Nr. 30, 24 bei 100, W. Kears 
nen an VBenjamin Love, 83,500. 

Erie Str., W., Nr. 402, 25 bei 125, I. Badara an 
Mojcieh Sterstomsti, 83,300. 

Francisco Abe., 175 %. nördl. von Dunning Gtr., 
Dahl 31% bei 185, 2. NRelion an Alice Boufe 


Butter Sr. 1967,95 $ 

ulten Str., Nr. f et 150, W. V. Fletcher 

an John 9. und Yulia E. Shehan, Rn * 

Grenſhaw Sir. 50 F. weſtl. von S. 40. Ave. Süd⸗ 
front, 5 bei 1%, Albert E. ESiffen an William 
W. und Mary Ellen Eigoins, $5 700. 

Satondale Ave., 110 %. füdl. von 32. Str., Welt: 
tont, 3 bei 195, 4. Lebeda an Saterina Navara, 


‚100. 
Marinfield Ave, Nr. 488, 25 bei 19, Naht 
€. Baumann an Kentn Yohnfon, PR nun 
Monroe Str., X %. mweftl. von Honore Str., Site 
font. 18 bei 100, N. R. Fofter an Kate 2. ®. 


a  . Woeh. Don € 
ontoe Str., . well. von 6. 48. Ave, Nord: 
——— 194, M. Yenfen an Mensen". * 
n, IWW. 
Montoe Etr., 69 $. weft. von Laflin Str., Süpfr., 
9% bei 15, ©. Hlrichberg an Rofe Hirichberg, 


$6,000. 
a — m Mehl * —— Blyd. 
übfr., & et 125, Jo h i 
— hhenin, 82 * nderion an Eva 
oma 2 . weitl. von Campbell Ape., 
Mordfr., 3 bei 124, €. D. U s 
gan Ense Ei _ tmftrong an Good 
top Str., d $. nördl. von 19. Str., kn 
95 bei 19, Frant Slavit an ee a 
— F. fübt 2 q 
2. t., » . bon 42. Ane.,, R k 
5 6100.06. Miüer an Ast. Elfnte, 8.00, 
geg F $, es * ar Str., S.s 
*— ‚ R. Brand an to 
Behrfhmidt, 82,100. A 
Milcor Ae., 150 %. wefll. von &. 41. Une., Nord: 
front, 50 bei 121, Iof. Bel an Mn. Shmis, 


den. Ein Unfall fol vorliegen. 
— Str. BaIJ. weſtl. von Cambb 
oma .r . . 
Nordfront, 3 bei . Doſeph Trengard = Soon 
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Weubearbeitung der Erzählungen: 
mine Stromtied". 

Am Hinblid auf die henorftehenden 
Feiertage erlauben wir ung, dad aus 
genblidlich im Zenith des Intereſſes 
ftehende, obige Buch unferes Mitarbei- 
ters Albert Weiffe den Lefern der 
„Abendpoft” als ein äußert pafjendes 
Meihnachtsgefchent für Verwandte 
und Freunde — hiefige fomohl als 
folhe in der alten Heimath — auf’3 
mwärmfte zu empfehlen. 

Näheres im Inferatentheil. 


„Mt 


Richter Garys Nahlaf. 


An den 43 Jahren feines Wirken? 
auf dem Richterftuhle hat der verjtor- 
bene Xofeph E. Gary noch nicht ganz 
830,000 aufgefpart. eine Wittme, 
Frau Elizabeth ©. Gary, reichte ge- 
ftern im Nachlaßgericht ihren Schluß- 
bericht als Teftamentsvollitrederin 
ein, und aus diefem geht herbor, daß 
Richter Gart; zur Zeit feines Todes 
Fahrhabe im Werthe bon $4,495:83 
und Grundeigentbum im Werthe von 
$25,000 befaß. 

* Die 24jährige, unperheirathete 
Kilian Deder, 5130 Artefian Ave., 
wurde geſtern Nachmittag von Leucht= 
gas erjtict in ihrem — aufgefun⸗ 

o 


— — — —— 
Kleine Anzeigen. 


‚ST. 
%. Str, 8 %. öftl. von ©. 41. Ane., 2 Kna 
9% bei 195; 3. 9. Baler an Maria —* a Berlangt —2 — u Ren 
—— 
94 hei 1%: Stella Mbite an Gtella Rok, 87000. 


Aufin, Kobnfton Io8. Apd., nördl. 76.6 W. don © 
3 Blod 9; Aames Ede an Sinne Martin 


32000. 
Sasfelbe, nördl. 30 %. füdl. von 175 J 
* Aobhn Grteb an Bernhard — —*F 


tin, $1400. 

Dat Vart. Gunderion & ®. Add, Lot 18 und 
nördl. 14 Lot 14, Blod 2; FT. M.- Sunderfon 
un. A IB 5 Re8 Str., Weftftont, 30 
8 19.9. > 2 3 b 
bei 195; ©. Aronjon an Olaf Jobnion, Po 


Berlangt: Gin- deutiher Stensgraph mit guter 
KHandichrift für Ubend-Arbeit. Mai, 146 Well! Str. 
ö— —ñ———— — — — ———— 


Verlangt: Bäder an Cakes, und Brothelfer, Tag 
arbeit. 134 Grace Strabe. — 


Verlangt: Porter. 419 W. Chieago Avenue. 
Verlangt: Lundtoh für Galoen. IM S. Clark 
Strake. 


ORBDEe — — — 
Berlangt: Guter terner Barbi 
EEE 6 
Mann. 1804 W. 8. Sir. — do 
5 Leute, 


a: ee R. 
— — ehrliche Mann, 
ae 


tenden —— Rehm 
80. — adiſon inc. bis nad 


— Schon möglih.—Gnädige: Nicht 
wahr, Johann, es ift doch wirklich 
merfwürbig, feitbem mein Neffe, ber 
junge Stubent, wieber bei und Iogitt, 
läßt fich die Whnfrau gar nicht mehr 
pliden?— Diener: Nun, vielleicht. fürd)- 


Berlangt: Yunger Putder, der 0% Gounter 
acer ne ma %; ee Red Str. 


———— — — — — — — — 
BVerlangt: e. don ein‘ 16° Yahren in der 
— Late Str. 


up amt: utformsSchneiber in Damenbutfabrif. 
Wabaſh 


venue, 5. Floot. 
Verlangt: Junge, um die Grabeurkunft zu et ler⸗ 
nen; muß Leilent zum Zeichnen haben. Geo. T. 
Rofendal & GCo., 83 La Salle Str. 


Berlangt: Ein deutiher Mann zum Rollektiren. 
% die Woche umd alle Intoften; muß m 
ellen. Adr.: &.: 388 Abenbpoft. dofria 


"Berlangt: "Barbier. 975 Milwaukee Ave., Ede 
Poulina Str. 
zu ver⸗ 


Verlangt: Männer, u x — zu 

kaufen; großer Verdienft. . Halfted Str. 

— — — 

Verlangt: Guter Barbier findet ſtetige Arbeit 
melden. 


als Aushelfer; nur ein Aushelfer ſoll ji 
825 N. Ifted Str. 


ENTE nn — 
Berlangt: Gin guter Butcher, fofort. 412 Lincoln 
ve. 


orter, der aud) den Lund 


Berlangt: Ein guter \ 
nebft Koft und 


beiorgen kann: $0.00 die Woche, 
Logis. Adt.: 9. 367, Abendpeft. 


— nn in 
Verlangt: Bartender, „zur Aushilfe für Freitag 
und Samftag. 234 S. Yrantlin Str. 


— — — — — —— 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 1 Cent das Wort.) 
nee 


Gefuht: Drei Männer mwinfchen Arbeit: Stall: 
oder‘ Hausarbeit. 5437 Paulina Str. 


— a hi 
Gefuht: Deutiher Techniker, 27 Aahre alt, The 
jährige Praris, mit beften 


Empfehlungen und Zeug: 
nitien, jucht Metige Stellung; Anfangsgebalt 0 
monatlich; jpricht engliih und franzöſiſch. “4 
3. 973, Abendpoft. dofr 
Biere nt obs AAREEEE VORNE SR ERLERNEN ne 
Gefuht: Fin deutfher Mann, in mittleren Yab: 
ren, jucht irgendwelche Stelle; verfteht auch Porter: 
erbeit. Adr.: 9. 386, Abendpoft. dofrfa 
Geſucht: 


Junger Mann ſucht irgendwelche Be⸗ 
ſchäftig ung. Adr.: H. 374, Abendpoft. dofr 


ee 
Sejucht: Ghrlicher, folider, Yartender ſucht ftetigen 
Pag. Zacharias, 168 Fremont Str. 


Geucht: Guter Porter ſucht dauernde Beihäftis 
gung im Saloon.‘ 73 Weit ‚Late Str., oben. 

Gejuht: Junger Mann ſucht Stelle, Sptelarbeit 
oder dergleichen, -fpeicht ilamifh und engliih. — 
Stefan Stovias, 65 N. Hopne Anenue. 


— — 
Gefucht: Deutſcher Tinner ſucht Stellung. Offer⸗ 
ten unter Adr.: 8. 37 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht Anſtellung 
auf einer Dairy Fatm. Adrt.: ©. 378 Abendpoſt. 


— — — 
Geſncht Mann mittleren Alters fuht irgendivelde 
Beihärtigung, - Ipricht 5* troatiſch ungariſ 
etivas böhmiih, ante KHandicrift. Karl 908, ; 
Gault Court, nahe Tft Chicago Abe. 

Gefuht: Yunger Mann, 19 Jahre, ſucht ſtetigen 
Platz. 311 Ward Str. 


* —— — — 
Geſucht: Brotbäcker ſucht Stelle mit Board und 
Room, 4400 Fifth Avenue. 
— * —— 7 
Geſucht: Deutſcher Tinner ſucht irgendwelche Ar⸗ 
beit. Auguft Cunnyh. 2 Grove Place. 


Gefuht: Aunger Tiichler, 
Bau: und Möbelarbeit, fucht irgendwelche 
gung. 4737 Loomis Str. 


Befuht: Cafes: und Brotbäder, junger Mann, 
feucht Stellung auf dem Lande. Mbr.: 3. 99, 
Adendpoft. 


Geſucht: 
an Brot, Rolls und Biscuits. 
W. Kohlman. 


nl 
Geſucht: Deutſchet Schneider fuht Stellung, Mods 
arbeiter oder Bügier. 999 Albany. pe. midofr 


— sine 
Geſfucht: Deutſcher Barbier ſucht beſſeren Plat 6 
Monate im Lande, 26 Clybourn Abe. mido 


Geſucht: Bartender, der auch am Tiſch aufwarten 
tann, fucht Arbeit. Adr.: 8. 8945, Abendpoſt. 


— 1. oder 2. Hand an Cakes ſucht Stelle 
Küngelbofer, 957 Triph Ave. 17d31wx 


Junger Iediger Wurſtmacher fucht Ars 
R. Koktla, TO S. Aefferfon Str. 
dimido 


guter Ürbeiter, auf 
Beihäfti: 
mido 


mido 


Bäder ſucht ftetigen Plak_al® Pormann 
143 Deatborn Xbe., 
midoft 


Gefuht: 
beit. Wbr.: 


Geiucht: Erfter, Klaffe Väter an Brot, Rolls und 
Gates, fucht Arbeit. Zablostt, 601 RUnNme * 
mido 


———— — ——— — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
TU nm — 


Berlangt! Farmers:fyamilie. 192 La Salle Str., 
Zimmer 5. 


Verlangt: Ein Ehepaar, das die Landwirthſchaft 
verfteht, um nach New Mexico... zu geben; nur 
fähige, und ehrliche Leute brauden madynfeagen, 
nah 7 Uhr Abends; gute Aussichten für Das rechte 
Ehepaar. 2. Lange, 1692 Barty Ae., 3. lat. 

midoſon 


——— ————— — — — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefgee Nubrit_ 1 Gent. das Wort.) 


Gefuht: Ein deutfches, junges, tinderlojes Ehepaar 
fucht Stelle, Stadt oder Yand, Bitte dorzufprechen, 
304 Welt 18. Straße. dofr 


—————— — — — —— 
—— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
neuen 7 00 DD — 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Fünfundzwanzie Verkäuferinnen; guter 
Lohn. Sidder’s Hair, R5 Gaft North Ave. 


ei — ——— — 
Verlangt: Näherin, — Sohn. 5 E. Waibings 
ton Straße, Zimmer 49. dolr 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, — 
1129 Welt 12. Straße. 


Verlangt: Tüchtiges Mädhen für Hausarbeit, 
1789 N. Halften Str. 


Ein Mädchen für Hausarbeit, . 
ef⸗ 


Verlangt; 
380 Sh 


unter 0 Iabren; findet gutes Heim. 
field Qve., oben. 


Dr * — — — 

Verlangt: Mädchen für Saußarbeit, in Privat: 
familie, wojelbft aud ein ztweites Mädchen angeftellt 
it; muß gute Köchin jein. 1922 Arlington Place, 
nahe N. Glart Er. 


— — — 
erlangt: Gutes deutſches Madchen oder Frau, 
eine ältere Dame aufzuwarten und bei leihter Haus: 
arbeit .mitzubelfen,; Yobn 3.0 die Woche; bringt 
Empfehlungen mit. 4856 Champlain Ape., 2. Flat. 
Verlangt: Order: Ködin, Ha Zwei in 
ga: Mädchen für Inftitut; Kücenmädden; 
ouvernante, Kaushälterinnen. 122 La Salle Str. 
er — * 
Verlangt: Gute Köchin für Ehort Drders und 
zum Kochen für Familie. 451 NR. Clarf Str. 
— — — 


aus mädchen, 


757 Southport Avenue, 


Verlangt: Deutſche oder polnische Ködin. de 
12. Str, und Desplaines Ave. Phone 276 Harlem, 
Harlem, U 


Berlängt: Kindermädden. 


EEE — — ED a © © CE 

Verlangt: Gute ungarifhe Köchin, die_felbftftäns 
dig Badiwerk zu machen verfieht, für Reitaurant, 
feine Sonntagarbeit. Anzufragen bei U. Weik Co., 
39 Süd Clark Str. doft 


Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie. 419 State Str., Flat J. 

Verlangt? Maädchen für Hausarbeit. 472 —* 
Lawrence Ade. 1. Ylat. nıidors 


nein innen "= 
Berlangt: Weitere Frau um im Hausbalt zu_hels 


fen, gutes Heig und etwas Lohn. Dayton Str., 
Kran Sherer. i 


mibo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 


usarbeit. — 
Nahufragen 178 


. Euelid &pe., Dal Bart, mido 


Verlangt: Erfabrenes Mäpden für zweite Arbeit; 
fleine Familie; guter Lohn. 4218 Grand. Boul.- md 


+ —_—— — — — — — 


Verlangt: Gutes, ſtarkles Mädchen 
Hausarbeit und Zimmerarbeit. 
Ave., Humboldt Part Hotel. 


t aallgemeine 
Weit North 
mibo 


Verlangt: Mädden, für allgemeine Hausarbeit; 
Zwei in Familie. 1876 Sherivan Road, 2. Gehe 
mido 


Verlangt: Tüchtiges, fietiges deutjches oder ſchwe⸗ 
dijhes Mädchen, aleinftehend, ct allgemeine Haus: 
arbeit;. Familie von brei Grivagienen; in Wilmette; 
en Heim und liberaler Lohn; Empfehlungen ers 
orderlih. Adr.: 8. 366, Abendpoft. midofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine uSarbeit. 
31 Indiana Upe., Platı 2. ; midoft 


Verlangt: Kindermädchen für Kinder von 3 und 
6 Jahren. Referenzen verlangt. 4915 Waſhington 
Part Place (einen Blod arte von Grand Wibb.) 

e dimidofrfa 


Eine dent Haushälterin für einen 
mer, müb für zimei mn tochen, feine 
er Lohn; kann 0 oder 40 Jahre alt fein, 
ein Kind mitbringen; Iaide ein det, 
m ontiac zu fommen. Solde, bie üt 
8 diefe Stelle anzunehnten, jhreiben an.Ridolas 

fion, Pontiac, Alinsis. - dimide 


— — — — — — — — 


eſſion, P imide 
BERIFERIE 


Berlangt: 
deutſchen 


Bund 
um nad 


 ftetigen 


De 5 t: ‚Welter —— Heine 
——— 2 BSlat. dofr 


Berlangt: - Ueltıre Hauspälterin, Tatholt &, au 
Wittiver, nit vier Kindern, auf's vand; Mei⸗ 
MWoodftod, .MeHenry County, Su 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, 85.0. 312 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
muß etwas englifch_jprechen. Levine, 
Perlangt: Tüchtige Köchin für eine Familie don 
zwei Verſonen in Sıencoe, Ill. Mub willens ſein 
Separates Zimmer, leichte Urbeit: Lohn 8.00. Zeug⸗ 
niife veriangt. Feſte Stelle und gute Heimath für 

dDo—jon 
—— — — — —— 


fen von Chicago. Briefe erbeten an: Hohn er 
Garfield nue. 
Eu 
31 € M. 
PVloce, nahe Grand Biod., Flat 
mit dem Stubenmädcden die Wäfe e zu beforgen. 
eine zuberläffige Berjon. Abr.: 9. 3 Abendpoft. 
— —— —— — 
Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


vage TE nn 

Gefugt: Deutfhe_ Frau münfht Stelle als Kin: 
derfrau oder ale Haushälterin bei älterem Baar. 
A. Doiafp, 1411 S. 40. Abe. doft ſon 


ae TE — — — 

Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit oder 
im Reftaurant zu helfen. Selber vorzuipredhen: 16 
Wafhburne Une., oben. 


Gefucht: Deutihes: Mädchen ſucht ftetigen Dias. 
190 Glpbourn WUpe.. Bajement,. hinten. 


Geſucht; Deutjche Frau ſucht Waſche in oder au⸗ 


Cleveland Ave., 3. Flat, hinten. 


Ber dem Hauie. 

— ehe . 
Geſucht; Junge beutiähe Ftrau jucht Reinmachfielle 
oder waichen. 2554 8alſted S 


Str. 

Geuht: Deutihe Frau wünſcht Stelle als Haus: 
pälterin; verftebt alle Hausarbeit; au Nüben. 
Rachzufragen. 11 Blucer Etr,, nahe R. Wood Str. 
Gefuht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Köchin bei anftändigen Leuten. 362 NR. Paulina Str. 
EEE ee 


Geſucht; Deutiches Mädchen fuht als Köbin 
Mag in Reftaurant oder Saloon. Bitte, 
dorzuiprehen. -2614 Wallace Str. 


"Geruch: Erfahrenes dentjches Mädchen fucht Stelle 

für Sausarbeit oder Saloon. Bitte borzuiprehen: 

101 ®. 2. Place, 2. fyloor. 
— —— — — — 


— Sehucht i 


_— — 


Erfahrene Kranfenwärterin fucht Stellung 


als. jolhe; Hofpital-Erfahrung; gute Empfehlungen; | 
mM. mido | 


g10 die Woche. Adr.: OS. 18, Abendpoft. 


en u — ——— 
Geſucht: Tüchtige deutſche Kammerzofe, tüchtig im 
fuht Stelle in feis | 


Nähen, Frifiren, Manicuring, 
nem Haufe auf der Eüpfeite. 
zuſprechen. Briefe unter: 


Bitte, perſönlich vor⸗ 


— ——— — — —— 
Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 4 
Telephon Rorth 
13d 1w 


Hausarbeit oder in Reftaurant. 


4249. 

———— — — — — —— 

——— ——— — — 
Geſchäftsgelegenheiten. 

(Angeigen unter biejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 

ET I — — 


Zu verlaufen: Zehn: Zimmer, exites lat; Noom: 
erd;. Mietbe $25; vier Straßenbahnlinien; Metro: 
politansHochbahn. 455 North Ane., Ede Robey Str. 
ne seen Erw —— 

Zu verlaufen: AH-Night Reftaurant auf der Melts 
feite, Miethe $30: tägliche Einnahme $49; 

8700: nahe Transfer-&de. Abr.: H. 369 Abendpoft. 


Gutgehender Saloon zu verkaufen. 
Treis. Gigenthümer hat zivei Geihäfte und will 
eins aufgeben; Käufer fann fih eine Woche dom 
Geihäftsgang überzeugen. Adr.: &. 1 Abenbpoft. 
— — a — 

Zu verkaufen; Aeltefte Bäderxei au der Nordſeite, 
für 8500, mit Stod. Die Bäderei ift das Doppelte 
werib,. Kohn Kern and Sons, 105-107 W. Ran: 
dolph Straße. dofria 

2 — * Fr = 

Zu berfanfens Barbierftube mit drei Stühlen, ie: 


gen WUbreife. 1247 Milwauftee Ave. dofria 
ee ee 


ne 
Sofort, imegen Familien:Angeles 
genheiten einen gut gelegenen Delitatejjen:Store 
mit Stod und firtures, Alles in guter Ordnung. 
Etod und fyirtures ‚das dreifache werth alt mus 
verlangt wird. Wohnung und Miethe niedrig. Muß 
verfauft teerden. Nicht viel Geld erforderlih. Kann 
fefort übernommen werden. Adr.: 5. 375 Ubendpoft. 


It verfaufen: Ein erben Fleiſchergeſchäft. 
Nachzufragen: 1468 N. Ha ſted Str. mido 


NEN mn 
Bu verkaufen: Buther:Shop. TI N. Halfied Str. 
1. lat. 13031 


Zu verkaufen: 


— 


— ————— —— 
fe vertaufen: Saloon. Adr.: 3. 97, Abend: 
doft. i 


Adez,110X 


u verlaufen: Gutgehendes Bietiheraeihät: 830 
Milwaules Avenue. 1303108 


——————— — — — ⏑⏑— 
|: — 
Zu vermiethen. 

(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Bort.) 
N nn — 


Bu vermiethen: Fünf belle Zimmer, oben. 1123 
Wellington Abe. dofr 


fen 
Zu dermieihen: 2 leere Bimmer an ältere Frau. 
68 Hammond Str., Ede Menominee, 2. Flat, Zim: 
mer 
Zu vermietben: 
Garten und Pferbeftall. 


e auf 3 Lotten, 
rancidco Str. 
mibofra 


———— —— — — — — — 
⸗—— 
Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


7 Zimmer Gotta 
98 NR. 


wei Kerren nder 


u vermiethen: yrontzimmer an 
loor, rechts. 


Maͤbchen. 405 RN. CTlark Str., 2. 


Verlangt: Anſtändiger Boarder. 268 Clybourn 
Avenue, 2. Flat. 


Zu veermiethen: Fut 
zimmer, 81.00 aufwärts. 
oberes Flat. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 1192 Mil⸗ 
mwaufee Ave., 3. Floor, vorne. 


: — I — 
Zu vermietben: Warmes, ruhiges, reinlihes im: 
mer, Dampfheisung, $2.0. 3322 Indiana u 


Haushaltung, auh Schlaf: 


ja 
Zu vermiethen: Möplirte Bimmer, modern, 
Sampfheizung, 81.50 aufwärt$, immer zu baden. — 
18 Wizcorfin Str., Lincoln Bart. 13011038 


—————— — — — —— — 
—————— — 
Zu miethen geſucht. 

(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
vungeiget 0 — 


Zu mietben gefuht: Junger Mann wünfht ein 
pis zimei leere zu mietben; Südjeite; Preidangabe. 
Ch.. Donna, 151 N. Baulina Str. doft 


Zu miethen geſucht: Junger Mann fuht an 12. 
Gir. nahe Kedaie Une. nettes Zimmer bei anftäns 
digen Leuten, Adr.: ©. 379 Abendpoſt. 


—————— — — — — —— 
ar ⸗ s ⸗ 
Perſönliches. 

(Unzeigen unter dieſer Nubtit 2 Cents das Wort.) 
III — 


Q. Weihnachtsbaum feetie: tomm’ wieder, bitte; 
gieb’ mir ein Meihnabfen mit Fu. Brief domn> 
town und in E.'8 Wohnung. W. 


Window Sbades gut gemacht, 
588* Bedienung. Thicago Window Shade Works, 
53 Wels Sir. nadbe Rorthb Ave. Tel, Lincofn 1697. 

Zmzfafodido® 


Wenn Ahr zu dHlaftern, Brid: oder Schornfeins 
Urbeit babt, fchreibt: Köhler, 42 Thomas Etrabe. 
Telepbon Humboldt b 


m das finnreihfte Weibnachtsgeichent, weil Die: 
elben vor Rheumatismus fhügen. Wabrizirt: 250 
Elbbourn Abe. 
NRäpmaihinen: Reparaturen 
beit. 474 Elpbourn Avenue. 


Ein daſſendes Weihnachtz geſchenk 
gi &ube jeber 


und Medanifer-Urs 
16d 1w* 


Ylegander_ Detektive » Agentur, 171 Wafhirgten 
3 ammelt Beweis mater ial für ge⸗ 
richt lagen. Diebſtahl und Schwindel 3 
—8 unangenehme Cheftandsfälle unterfucht. an 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 


Mo find. jeht Johannes Shmwark don Oberbingen 
und feine frau. Nachrichten bitte zu abdreifiren: 
Louis Trier, 251 Lowell Ave, Sarı — Cal. 

vi 


6ip® 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das 
’ aber teine Anzeige unter einem Dollar.) — 


Heit aths geſuch Deutſcher, 9 Yabre alt, evanges 
tif, . befierer Sandwerker, möchte rectichaffenes, 
deutjches Mädchen im Alter von 20-28 Jahren fen: 
nen zu leınen, zmwed3 jpäterer Heirath. Sehe nicht 
auf &eld, fondern nur auf wahre Kerzensbilbung. 


ofen mit Photographie erbeten unter Adr.: 9. | 


Abendpoſt. 


"Heiraths ı &i ionell 

a Fer > Br 
Wittwe. ‚sine m 80 eis Far —— 
dens, m al, n " 
&br.: 3. ML, —E F lieh: 


Brillen, Augengläfer. 
(Unzeigen unter: diefer Mubrit 2 Cents das Bert.) 


; Brillen engläjer. Un 


He, 8 Bantion Eirabe.- 


FE Meufs- und 


| Gets, —— Kochoſen und Stad 


320 Weſt W. Str. mido 


Weichtohlen, von 8.48 aufwaͤrts. 
Heizöfen (Selffeeders) mit 15zblliger 


Preis | 816.75 aufwärts. Schöne grobe Kocöfen, garantiet 
ı gute Baddfen, von $14.75 aufwärts. 


um. billigen | betten mit guter Gprungfeder umd Matrage, don 


el, 
‘ Gideboatd3 von $11.50; Aussetiihe von $6.75 
! und Rohrftühle von 79: aufwärts. Schöne 


49 MW. Ban Buren Str., ! 


bifligße Breife; | 
ter Ordnung, für $50 


A nahe Nortb Avenue. 
oſamo 


BD I [| 
Brumlit's echte deutiche Geſundheits-Tuchſchuhe 
mido 


Leichte Sablungen. 


: echte deutiche | 
Gröke fabrizirt und hält vorrätbig | 
immermann, 148 Glybourn Ape., nabe Sarrabee. ' 
6dylm | 


Front | 
A wor 


(Ungeigen unter biefer Mubeit' 3 Cents das Wort) 


Tu pen engeren © 
usıum ’ 
238 X on Ste. 
Oler könnt — 40c am Dollar an allen 
en Gtore:ffiztures . 
Neuennpgebraußte 
Vreife die abiolut miedrigften in Gbicags. 
friedenbeit antirt. 
Beiuht unfere allgemeinen Läden u. Berlaufsräume. 
OA 6-8 Bel Madiion Str. 
Xelephon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Bear oder leihte 3a sunsın = 
° 


Gafh-Regifers — Das einzige geitgemä 
BargalmaGarn.Henifer- us in u; neue Halle 
tusod und gebreuchte National. Kommt und übers 
zeugt Gud. Wir kaufen, taufden, verlaufen baat 
oder auf monatliche Zahlungen, bermietben beim 
Xog oder Monat, repariren, „tefiniih* und gatans 
en A Regiker 6 

eftern Ga egifter Go, 

Boene 2142 Central. fo" &." Slari Er. 

6non!* 


Importirter Herren Velz⸗Ueber⸗ 


Zu verkaufen; 
Freitag Morgen. 25 


jieber, billig. Nahzufragen 
Eaſt Nortg Apr. En 


Zu taufen geiucht: Gebraudte EHuh: Reparatur 
Kähmaichine. 667 Milwaukee Anenue. 


— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulezanders Furniture&GurpetG6n 
2010-2012 Wabafyo pe. 
gebraudten 


| 75,000 Berfauf vor. neuen und wenig 
| —E Müffen zu irgend einem Preis tosgeihlagen 
werden. Das Lager beiteht aus hocpfeiner und m tt: 
letet Eorte ———— jedet Art. 
350 Giien- und Mefiing:Bettfiellen. .....61.25 aufs. 
850 Rugs aller Art, 9x12 1.8 
C. X. Matragen....... RER 
Springb eraenenee — 
Ehiſoniers Se — 
3:Stüde und 5sStüde Varior Suits. 9.00 aufm. 
KRommoden ..... seien „oonucannen DE AUEB: 
Rühentifhe „onunonuononnensseee 
O0 Schauteltüble zannsssonener 
Kücenftühle 


857 


Heiz: und Kohöfen..uunueesuneseeee .... \ 
 „ Gidiene Auszieh-Tiihe, China Cloſets, 
| koarbs, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gafolin: 
' Srfen, Giß:Bores, Gisichränte, Davenport, zum 
anges. 
Wenn Ihr Dröbel braucht, jo bezahlt es Ti biejem 
Derfauf beizumohnen. Baar oder Kredit. 
615 mwertb Möbel, Zahlungen.......- * 8 
werth Möbel, Zahlungen. . 0 
5 mwertd Möbel, Zahlungen. 
8100 wertd Döbel, Zahlungen. 
150 werth Möbel, Zahlungen . ..... 
werth Möbel, Zahlungen. ........ rt 
—Unfer KreditsSpftem ih eineb der beften.— 
eine Scherereien. Nur ein einfaches Anihreide-Konte 
Wir liefern alle Maaren in einfachen Wagen obne 
‚ema:Ramen ab. Keine Zablungen im alle von 
tanfheit oder wenn Ahr außer Arbeit feid. 
Vleganders Furniture&GarpetiGn 
2010-2012 Wabaid Ave. 
4ip*t 


a 
Großer Räumungsverfauf von Defen, Möbeln und 
Gijenbetten, jpottbillig'—Heizöfen für Hart: ober 
Glegante Doppel: 
ofen (Selft euerung, beis 
ger 5 bi3 6 Zimmer, ver reguläre erth der ſelden 
ft 840, jest nur $29.50; andere Selffeeders von 


Starte Eifens 


$4.88; Drejiers mit grodem Spie von 8.75; 
“id 
9 —88 
mit Pluſch oder Velour gepolitert, Mahogany⸗Finiſh, 
su 54.98. Morris:Stühle mit —— 24. 
und 9 bei 12 Bruſſel Rugs, au ‚98. Baar oder 
leichte Abzahlungen, zu den Iiberalften Bedingungen, 
Botichen, 194 €. North Upe., nahe — * 
b, 


Zu verlaufen: Eine große Vartie voft nicht abges 
holten Möbeln, Nugs, Defen, Pianos, Bric-a:Brac 
u. f. 1., zu erftaunlien Yargain-Preifen. Kommt 
und überzeugt Eud, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


u 


Werner Bros. Erpreb & Storage Ge., 


%0 Lincoln Apdenue, 
2anvſondidoꝰ 


a ng 

u verkaufen: Möbel, NKüchengerätbe, Gas Range, 
eines Automobil Für enien 4-5 Jahre alten Ana» 
ben oder Mäpden; Wohnung ift zu vermiethen. 
fehe billie. 259 Hudfon Ape., hinten. 


nn 

Zu verlaufen: Dat Heizofen, billig. 559 Sedgmwid 
Etr., Flat 2. 

EIER TR BIER BAER 

Zu verfaufen: Guter Kochofen. B., 1% ®. 21. 


Straße. 


Zu verfaufen: Spottbillig, febr feine theure Gar» 
dinen. 301 Lincoln Ave. do— ms 


—Auttions⸗Vertaui 
Am Freitag, den 20. Dezember, 10 Ubr Morgens, 
derfaufen wir eine große Partie bon aushaltgegen: 
ftänden, beftebend aus allerhand öbeln, ug8, 
Oefen. Pıanss, Steingut, Glaswaare, Gardinen 
und allerhand fyeiertays:Saden. 
590 Eheffield Ave. x Ralph, Berfteigerer. 


Zu verkaufen; Möbel von 4 Zimmern, billig. — 
u erfragen 40 So. Carpenter Str., Bafement, ma 
Mädifon. Str. mid 
Zu _verfaufen: aft neue Wohnungseinrihtung, 
drei Zimmer und Küche, zufammen oder ſtudweiſe, 
fofort billig abzugeben. 401 Velden pe. mibofr 


Auktionsverkauf. 

Schluh⸗Raäumungs vertauf eines groben Lagezs yon 
Möbeln, Rugs, Lampen, Mufiftabinets Edautele 
fühlen, bequemen Stühlen, Yüchherichränten Schreib» 
tifchen ufw. Werden auf der uttion an ben höch⸗ 
#en Pieter Donnerftag Abend, den 19. Dezember, 
um 7:30, verfauft. Lincoln Auction Koufe, 457— 
459 Lincoln Ave., nahe Weigbtivood ne. 
osteit, Verfteigerer. 

Zu verkaufen: Neuer Kodofen 
fpottbillig. 428 Larrabee Str. 


mide 


und Seljofen, 
17dyio 


—— — 
Kauft Eure Defen im Wholejale, bezahlt feine Mes 

tailsPreiie. Großes Lager von Seigälen und Serben 
ur Auswahl. Spreht tor und feht_ fie. arpin 
mith Stove Works, 18 Oft Ohio" Straße. 

13d,1m& 


————————————— — — 


Piamos, muſilaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu kaufen gejuht: Wünfde ein neuefter Mode 
8: Flat Glarinet von Jemanden zu kaufen, % % 
Schaefer, 54 May Str. 


ee — 
BVerfchleudere neues Piano, 3 Monate gebraucht, 
toitete SA, HI. 1493 Milmautee ne. 
Verichleudere fofort präctiges Piano. 787 Nord 
Robey Strahe, nabe Milwaufee Avenue. 


———— — 
Wittwer muß ſehr ſchönes Piano verfaufen für 
$g135. 117 S. California Ave., nahe Madiion Etr. 
Mub verkaufen: Upright Piano, mie 
Beac) Ane., Ede Spaulding Une. 


Verlaite Stadt, 8300 feines Upright Piano in gus 
zu verjdhleudern. Kommt fos 
fort. 389 Lincoln Anenue. di—ia 
$15 taufen fjchöne Barlor-Orgel, und 


ein ges 
%. Gros, 592 


eis Str., 
16d31m 
$65 laufen $400 Upright Piano mit Garans 

tie. 629 Larrabee Etr. 
— a ce 


8 taufen feines Upright Piano 
15 Haufen Vvoſe & Sons Upright Piano. 
59 taufen Grovefteen Piano. 
59 taufen Preifter Upright Piano. 
. UbendsS offen 
erib 8 


Ö y tano Go, 
54 Weit Madifon Str., nahe Ajhland 87— 
€ 


brauchte Upriabt Piano. 


16de3,110£ 


ute 


Zur verkaufen: Sehr feines Mahagoni Upright 
Bians, jogut wie neu, feines Inftrument, 
fche feine Möbel; 
Zagergeld zu erjparen. 


fomwie 
muß fofort verlaufen, 


um da 
3432 Rhodes Abe. 


15d31w* 


—ñ — — 
q neu. 62 
3deydidofa,12t 

a ns 

Zu verkaufen: Yamilie muß ein pe Ups 
right Piano verfaufen, im legten Juli neu getauft, 
| praucht Geld. 2362 N. State Str. 17dalıo® 
TI nn 


8110 His $165. Abends offen. Leichte Bedingungen. 
8 Lincoln Anenue. 32-21 


— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


| (Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— — — — — — — — — 


Zu verfaufen: Echte franzöfifhe Seiden Bu: 
dei Top Buppies, das fhönfte und befte 
Tebentige Weibnahtsgeihent. 433 Milwaukee Ape., 


Tel. Monroe 4157. 18desimf 


Nãhmaſchinen, Bicycles etc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


———— —— ⏑ RN nenn 
F vertaufen: Einfache such“ Rähmafhine zu 


Bargain. 589 Berry 


Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Becers Asphaltum 
—— = 

Et und hält doppelt, io lange: "Direft von 

auf @uer Ei ingu : Baer 
» at um maß — 
Qumboldt 188. 


— — — 


Ready &., 


unferer 


— 


ton 
wer 


DT m nn — 
Be 885, Adım Schaaf Piano, in gutem Jufand, muß 
ı fafort —— — 
Anabe Viano, in berfelter 
| faufspreis. diefe Wocde $210. RE 
ae Hale Piano, Roſenholz⸗Kaſten. Bargain 
mi | nn vianes verſchleudert (Fabrik⸗Vertauf), von 


— — 


Nord ieite. 
verlaufen: Gutes 2⸗Flat u. 
9 iwei 5⸗Ammer 

Ss nabe tited Str. und 
s 33300 


ed 
ug. Xorpe, 147 Gaft North ine. 
— midoſa 


Zu 
m drei 6 Jimmer Wohnungen 
—— hinten. an Sęminarv 

ebfter Ane.; monatlide Miethe $62; 
Ein Bargain. Uug. Zorpe, 147 Gaft 


verfanfen: Modernes, dreiftäd. Bridgebäude, 
nebt 4:Zimmer 
pe., nahe 
Preis EM. 
Rorth Une. 


mido 
Zu verlaufen oder gu bertaufßen: feines is 
es Steinfront:@ebäude, zwei 6 Zimmer = lat}, 
Furnae. Albland, nahe Delle Plaine Une. eis 
Belaſtet mit 8000. Bertauſche fur leere Lot 

John Bobel, 969 — 
dimido 


in Nordf 
don 06 Bafkingen er. 


oder Rejidenz. 


ni & 


zbweitielte. 
Zu verlaufen: Zwei feine 2eftödige Steinfront- 
Käufer, 6 Zimmer Wlats, 86700. 109 und 111 Pierce 
Avenue. Nadhyufragen: 3 R. Samyer Une. doion 


Großer Bargaint 22800 Laufen ziweiftäd. zimet 
6:Simmer Flatgebäude; Ga, Bad; nahe Hochbahn; 
un 50 Anzahlung. Rapratil, 521 eft 

h mido 


Zu vertauſchen; Achtzig Ader ttonjin 
Sand, nicht verbefiert, ge Zn — Mare ot oder 
— Wertb RD, Eheefers, 1286 Welt Rortb 


Zu vertauichen: 8) Weres gutes Wisconſin Land 
unfultivirt, fir jhuldenfreie Bauftelle oder Ans 
tbeil; mertb FR. hack, ES Rorth Un. 


‚ver‘ oder zu vertauſchen: t8fonjin 
Farm," mit guten Gebäuden, Diet an — 
dom Eigentbüümer: Eugen Ranner, 10854 Abe. 


Su verfaufen 


—X 


mido 


Witconfin Central Eiſenbahn⸗Land. verbeſſ 
Srormen, 5 Dollars der Ucre und ——— 
egen Stadt⸗Grundeigenthunt. — E * vauch 3 
Rorih Ave., Chicago. Office gebifnei jeden übend 
und Sonntag Vormittag. 190*% 


nie 
Ich Taufe, verfanfe und verii Michi a 
diane und knistonfin Be — 


Be in 
Simmer 509, LaSall⸗ 
a a a nee 


Berichtebenes. 

Zu verkaufen: Lot SOx150, Ortfhaft Desplainet, 
allen Ae., nahe River, 00 2-Rödigeß Brid⸗ 
haus, zwei 7 Zimmer, Süd Robey Str., 8700. — 
Vofer, 203 Gladps Anenue. 

Bu kaufen gefucht: Modernes yimeis ober bdret: 
Flotgebäude, nicht üther $5000 wertd; zahle tbeils 
mweife baar und gebe in En entiweber eine 8700 
2ot an Lincoln Ave. oder Uder Sand, 200 
werth, nabe Glencoe. 

R. Zalesti, 125 ©. Glart Str, Zimmer 3. 
midofria 


— — — — — — — 
— —ñ— — — — — 
Finangielles. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
————— — — 


Aauft 6⸗prozentige erſte Hobotheken auf bebautes 
Chicago Grundeigenthum, e8 gibt eine fiderere und 
dortheilhaftere Geldanlage. In beliebigen Gummen. 

Ridar> A. Koh & So... 9% Waidington Str. 
Mordieite-Office: 270 Nortd Une, Gde Larrabee, 

Eprechitunden: Abends 7-9, Sonntags 10-12, 

Anp*? 


„Woerfer & Eo., 145 8a Sal * 
IR EA, d en Chicago ne use 
on = — sr Er verſchiedenen Betr 
e offerir ebenen 
sum Verlauf zu Bari und aufgelaufenen Sale, 
“* 


u verfaufen: Grfte — — an berbeis 
fertem Grundeigenthum, Neue Gebäude, Verjiche- 
tung und garantirte Policies. 56 Preogent JZinſen. 
Das Gigenthum ift das Doppelte der Anleihe werth. 
Ade.: 27 Übenbpoft. didoia 


Barleiben auf bebantes Grundeigentfum und Baus 
Barleißen. Veter Ban Bliffingen, 172 G. Waihing» 
ton Gtraße. * 1 


Greenebeum Sons, Danters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
„ Riedriger_ Binsfuß. 

Eihere Erfte Mortgages im beliebigen Summen 
auf bebantes Chicago Grundeigenthum zw berfaufen. 
Mordoftete Clarf und Randolph traße. Bin*t 


en ie I 
ele yu ber aufen. u 
en N ahuh. Zeepten Main 20. Imairz 


menu 4 0077 — — 

Ulle Verfonen, melde Geld auf Chicago Grund« 
eigenthum zu niebrigen Raten borgen wollen, folls 
ten — da Vreenedaum Gons, Rorboftede 
Klar? und Randelpp Straße. Map*t 


Gelb auf Möbel u. f. m. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
—— —— — — —— ⏑ ⏑ ⏑,⏑ — 


Geld für bie etertdge 
auf Cure. Möbel, Bianes, Wierde, Wagen, Bager= . 
haussMeceipts etc. 
Wir laffen_die Waaren in Eurem Beltz. 
Wenn Ahr Geld braudt, fo tommf u uns. 
Die billigften Raten in Chi 
Wenn Ahr nicht voriprehen Lönn ft Dielen 
Blank“ aus, jhidt ihn n meiner und der 
ent wird jofort boripr und « toftenfrei 
mit Euch beſprechen. 


ME nunnrur.. nn 


Uuf Sicherheit don... 
Bann vorzuiprehen 
ten‘ 


05 Dearborn Straße, Bimmer 48. 
Zelepbon Central. Aar2 
————— — — — — — — 
Geldir 
en.GSte Geld? 
en Betrag borgen au 
ne ober anderes ns 
au fehr niebei as 
en ichen oder 
Gen vdie den in Eurem 
— bertraulich. 
tance 2san Go. 


le and Zeuf Dibg, L 
tlneten Et, Sim, Shi HH 
we I. 4683" Giate * 


.nunnnnnnndden neunten 


Brau 


100 
e 47. Ste. ⸗ 


anf Möbel, 


—* fur Darle 
ine etc. 


Bezahlt Kine ge ? Dei 
en, er 
ne Fe Te den Monat, 
95 tür 75c den Monat, 
r 90c den. Monat, 
50 für $1.50 den Monat, 
2 3* —— re (nicht _intorp. 
oe» van ru v. (m 
mmer 619, 185 Dearorn Etr., 6 In 
» 


— — — — — — — * 
Vrivatanleihe auf Mobel und Pianos eb⸗ 

monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 

eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 


ab s zahlt 75; $ 80 zablt 910.59; 

2 95: ul a: 00 All dr 

30 5; sablt 89.25; #100 zahlt $13. 
tto 6 € mer 4 


{der, 70 Sa Galle Er. Zim 


——— — — — — — — 
—— — —ñ —ñ —ñ —ñ —— 
Unterricht. 

Anzeiaen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Woxrt. 


2221444 Sprade für Herren oder 
Samen, in Rleintlaffen und privat, ſowie Bus 
balten und — — detanntlich am befter 
gelehrt im N. WB. Bufineß College; — 1890 
don Fe gu ſen, ze * Imaufee =. 
nabe Lincoln . Zag$ un ends. . 
inne keät. DM. Denffen, Brinsidel. 

2lapiadide® 


Notionale Sprahigule 164 E. North _Ane., Ede 
ao» Str. Anertonnt unübertroffene Erfolge eng= 
tihen Unterrihts. Keine bindende Vorauszahlung. 

modido 


t in Piano, Bioiin, Clarinette 
134 Qubfon Une, ma 
didsfa 


Mufit » Unterricht 
wird grümblich- ertheilt. 
North Ave. 


ea ee ee FFANerErEe EEE 
Schmidt Tanziäule. Klajies und Privatunterricht. 
za. Blind TH. 326 ®. Glarf Eike 


1801 
ee En 
raphie, fommt und verdient Geld 
a lem. u. €. es. &.. 8 2a Salle de 


— —— 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Nubrit 2 Cents »a8 ; 


muss wie ste ur R * 
o allen 
mn. — frei. 79 Bearborn & u 
1044, Abends: 1644 Priar Blace, made & dis, 
M. 3. Sub, Deut Advotat. 
— — Nur RE 
urR 


Sge 
. 86 u 

che ‚&mpteh Km 

306. Wohnung: 39T Nord 43. Une. 


Riserdb U. Rod, 5 MWaih Strake. 
Deutider Uddolet und ee 


ut: 8 fahen prompt und aufs befle 
eite: 64, En 
PER 


= TR Omas En 


» 
nirt. 
mer 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents daS Wort. 


obert Rloy& Es. d ‘ 9 


R 
und freie 





-2otalberiht. 
Ein Porrhus=Bieg. 


Ein folder ift die obergerichtliche 
Enticheidung für Poft u. Genofjen. 


— — 


Mayor no unentf&loffen. 


een 3 
Lebender Beituaktsnuun 
Jeden Morgen nur von 8:30 bis 
12 Uhr. Bringt die Kinder in den 
Bormittagsitunden. 


— — — ——— — — —— —— —— 
Toilette: und Manicure⸗Sets ns 


Nur neh 1 Tage e 
Eure Weihnadts: ‚&infänte 
zu bejorgen. Thut es jett. 
Solide goldene und ehte Diamant N: Shmudjahen 


Armbän- 
der, goldge- 
füllte Arm⸗ 


— 
Eu 


Behauptet, er fei nicht abgeneigt, fih dem 
Spruch des Obergerichtes ohme Weiteres 
zu fügen, — Wichtige Entfheidung für 

syell 

——— — —— Manicure Set, Ebony 

Stiel Feile, Eorn und 

| EuticleMeffer, beilagen 

Maffiv gold. 14far — * * — | mit Sterlingfilder und 
vo : . a De 3 Sur * A| in Sauare Leaiberette 

Manfch.Anöpfe, grobes N . \ } 2 — ne 79€ 

Affortm. erflufiv. Fa⸗ | or, 

cona, $5.00 Wextb, für | Ebonoid ManicuresSet, 

en Tag 3:95 Poliſher, VBomade Bor, 
| Feile u. Euticle Mejier, 

| gany ftlberbeichlagen, in 


Fancd Moroccopapier 
überzogener 
we 49 


— wie 
unterft. Bild | 


Das Staats » Obergericht hat, tie IF) I | B een 2.5 
chon gejtern berichtet, entjchieden, daß > u; 2 a Ben 
Mayor Buffe nicht das Recht hatte, Die — Maffib _ goldene hole mitt, Dil, 106 
fünf, von feinem Vorgänger ernannten Charms f Män. Nr. 3, goldgefült. Armband, 
Schulfommiffäre: Louis F.Poft, Ray- 2 Moto, Idöme | Dam RN —— 5 
mond Robins, John J. Sonjteby, Wi- Mufter, 9,50 vansuflder Malente. | Ze 
ley W. Mills und Dr. Cornelius de — — «Am ———— 

Beh, ſchlankweg abzuſetzen. Welche gm —— I 


7.60 ith,, +30 
Haltung die Stabt ber Entfheibung > 


ee a a I 

iſt noch 

* 21.50 l 

nicht entfchieben und wird hauptfäch ‚Mädgen-@iegele | Ringe — > 
: . ringe, viele Mu ubletten Augen, —— 
lich von dem Rathſchlag abhängen, * Auswahl, Ini⸗ echt. Diamant. im 14lar, golb. Kinder, 
melden Korporationsanwalt Bruns tialen frei gta» Maul, mw. Bild, | ringe, blank. Sin,., jed. 
dage MayorBuffe ertheilen wird, nad | 1 ?'*- —* Dina inSammelbeg, Si 
dem er den Wortlaut der Entjcheidung 


stündlich fubitt hat. Geſtern Aberd J Slippers als Weihnachts⸗Geſcheuke 


——— Zurgermeiſter. — jet nicht Beine Filzetuliets für Damen, pelzbejegter Obertheil, hand 
unmwahrjcheinlih, daß er fi dem “ Leg — —6 
ae. : wendete weiche. Beberfohlen, bequeme, gutpajjende Yorm, 
Spruch des höchſten Gerichtshofes des ſehr warm wu feiht an den Füßen. j Speziell, Fr 
Staates ohne Weiteres fügen und bie RR Handgemachte gehäfelte Damen: 
Schulräthe entlaffen merbe, welche er ee * Farben, weiche Ba 
ar&telle der fünf abgefekten ernann- —* — ge 25 N 
ge Innenſohlen, zu s = 
te, nämlich George T. TZrumbull, Geo. \  Bilg = Haus-Stippers für Darf Schwere Sterling—⸗ 
Limber, Frank E. Waller, Alfred 9. Amen, breite Zehen, warm, 59€ Ki —— 
Kohn und Alexander Blackwood. In bequem, alle Gröben, Pr, ee 
biefem Falle würde der Staatsanwalt Behälter — Butler» 
RER * 09 


Toilet Set, Kamm, Pürfte 
v.Spiegel (mie Abb’g), hüds 
ihe Biumen: Dekorationen. 
Dresden China Pads mit 
Metallsijrame u.Stiel, alles 
in einf. Cafe, 
fpegiell, morgen, ® 


Totiet:Set f. Dameı, zwei 
Stüd, 11sreih, guteQwalität 
weiße riftle Haarbürfte und 
dazu Yaji. Tie:;öll. — 
beſchl. mit faney Sterling⸗ 


filberibields, fpeziell 69€ 


für morgen, 


Maff. gold. Todet, 


Roman Gold = 
wie Bild, Plag wie 


iſh Lockets, Ab⸗ 
ghbuug, Platz für 2 
hotos, 

—* 11.50 


Toilet Set, beftehend aus 
Ramım, 11:teih. weiße Priftle 
Saarbürfte u, langſt. ſchwe⸗ 
rer geigliff. franz. Blates 


Spiegel; feines 2.95 


fatingefütt. Caſe, 

ManirureSet, echtes Eben« 
boly m.Cocobola, Nagelfeile, 
Rnopfhaten, Buffer u. Bus 


derbor, alles in ion 
gefütt. Eaje, Set, 69€ 


Toilet:Set, beitebend aus 
Ringftiel mit franz. geil. 
Epiegelglas, 9steih. jehr 
ftetfe Briftle Haarbürfte u. 
dazu paij. Tezöll. Kamm, 
beſchl. mit hochfeinen Ena⸗ 
mel Shields, alles inSil⸗ 
toline gefütt. Yog derpadt 


mit guy 2.98 


Dedel, 


Das 
mens 
ringe, 
14lar. 


S Raficktänder, Ebonoid, auf 
7 Tray u.Standipiegel ‚Badger 
Severbürfte mit iiber Tip, 
Serren Samm ı. Partition 
Mu, ivey. für » 
Feiertage, HH wih., °* 


Maffio gold. 14. Scarf- 
Pins, viele neue Muffer, 
foeben erbalten, = 
ſpez. Preis 2.50 
Maſſiv 
goldene 


ManicureSet, Zelluloid 

Nagelbuifer, 2 Wuderbo- 
Handbem. Borzefan Kamm Zee Nagelfeile, Euticge 
u. Pürfte Teens Manicure Meiier u. eine bochfein te 
Tray, Wuff Botes, Quarz 
Receivers, Yatpin ‚Bolders, 
finiihed in großer Auswahl 
bibicher Ylumenert: 


würfe; Breife 3.95 bi3 10c 


St 


Maffiv gold. Euff Pins, 
14lar., reichhalt. Affortm. 
bon Muftern, 


per Baar, 1 «00 


Claſp, 
mehrere Facons zur Auswahl, 2.95. 


Silberwanten und zrandir Sets 


—8 
8 IE, 
RL 


Manicure Scheere fini 
ihed in meik, Gbo 3nd, 
Anıber oder Shell. Aus: 
wahl dv. irgend 

> na 1.05 


einer fFarke, 


EChte Badger Haarbürfte 
Rein: und Dorn: 95c 


jeder Ri ng ftiele, viele Diufter, 


nett oxid. 


3.95 
Geſchenke in Peder- Waaren 


Muſik-Photographie-Albums, w. Bild, 
Zelluloid-Deckel, ſpielt 6 Stücke neuefte 


Mujit, Album hält große und 
fleine Bhotographien, fpeziell, 5:98 


we x * — * Er, San — Carriage⸗Taſchen für Damen, alle neue⸗ 

AN iten Muiter, Grainleder, einige leder 98e 
gefüttert, mit Börfe, Auswahl zu 

Muff:Taihen, alle neueften Leder-Schaiti- 
rungen, mit Tov- oder PBadiitrap, in 98c 
fhmwarz, braun u. lobfarbig, au 

Horn Alligator Bags für Feiertagd-Ge- 
foente, alle neuen Facons mit Klauen und 
einige mit Klauen und Kopf, einige einfade 
Hornrüden Alligator, zu ganz fep. Rreifen, 
rangirend vn 37.50 berunter auf 1. 98 
4.98, 2.59 und 

orn Alligator Bag, mit Kopf und 24. 98 
lauen, morgen zu 


Kragen⸗ u. ae | 


Er 


Glocke mit Silbergriff, 
gar. Sterling» IC 


filber, zu 
Sterlingfilber Streichholz- 


Putnam hochfeines Trandir » Set bo 
drei Stüden, Mejier, Gabel und Stahl,Q 
echte Geweih:Griffe, Ferrules aus Neu= 
Silber — jedes Set in 95 
hübjcher Schachtel, 


Vierfach ſilberplattirtes Toilette = Set, 
Pürfte, Spiegel mit langem Griff und 
Dreifing-Kanım, hübfjdyer und franzöf. 
grauer Finijh (wie Bild), und verjchies 


dene andere Entwürfe, 6.50 


per: Set, 
Nidelplattirte Nuß-Sets, 6 8 und 
Je 


Sterlingjilber Theelöffel, franz. = 
graue ober hübiche Griffe, Set —* foftenfrei 75e 
von 6 in feibegefütter« 2. 95 SUREER, r 
ter Schachtel, D _ Sterlingfilber — 

” . fe, Bonbonlöffel, Pidle: 

Sild. Becher für Kinder, mit Greamlöffel und 
Gold verziert, ertra bi Stide,in feiner 
plattirt, Preis, 95€ 5 95cC 
ae hr . e Nägelfeiler, mit Pearl: 

etalldedel, für 

’ > c 


griff, in hübjcher w 
nur Schachtel, für 25e 


der, pelzbeſetzt, weiche Lederſohlen, 
Größen 113 bis 2, 8090, 69€]: 
84 bis 11, .79e; 5 bis 8. 

Schwarze erſeh ⸗ Gamaſch chen 
Mädchen und Kinder, fiebgefitset, 
Ueberfnie —— Größen 1 1 75C 
bis 1, 8örc; 10, 

egön — Gummiſtiefel 
für fleine Knaben u. Mädchen, warm 
gefüttert, Grüßen 5 6iß 


10%, per Paar, 1 .25 


— große Auswahl für Männer, Damen u. Kin— 
der, Rubbers, Ueberſchuhe u. Gummiſtiefel, z. niedr. Preijen. 


Filgefuliets für Miffes u. Kin: 

fein neues Mandamus = Verfahren in 
ber Angelegenheit einzuleiten haben, 
wie da3 Obergericht ihn in feiner Ent- 
Tcheidung anmeift. Sollte der Bürger- 
meijter aber die Sache gerichtlich zum 
Austrag bringen — und bon ihm nas 
heitehender Seite wurde dies t:0& fet- 
ner. obigen Erklärung als viel wahr 
ſcheinlicher erklärt — ſo würde das 
Verfahren kaum vor Ablauf von ſechs 
Monaten beendet werden können. 

Lautet die endgiltige Entſcheidung 
abermals zu Ungunſten des Mayors, 
ſo werden vier der Dunne'ſchen Schul—⸗ 
räthe, Poſt, Mills, Robins und Son— 
ſteby, wenig länger als ein Jahr im 
Amte bleiben, dba. ihre Amtszeit im 
Juni, bezw. Juli 1909, abläuft. Dr. 
De Bey dagegen würde ſelbſt von einer 
für ſie günſtigen Entſcheidung keinen 
Nutzen haben, denn ihre Amtszeit wür⸗ 
de ſchon im kommenden Juli abgelau⸗ 
fen ſein. Auf die Verwaltung der 
Schulen würde die Rückkehr der vier 
„Radikalen“ in den Schulrath keinerlei 
Einfluß haben, denn fie wären - den 


Muifilrollen und Ta— 
ihen, Mufifrollen dolle 
Gr., Rolle mit lange 
um Mufit "au balten, 
mit großer Schnalle u. 
Riemen, in braun € 
u. fhiwara, Y8r 
Ander, 1.59, 2.29, 2.98 
bis, per Stüd, 5.98. 


gabeln, 
viele and. ten«Ktäitden, Gefchente 
für Männer, in Ceal 
Srain Leder, | 
füttert, Hinge Tv mit | 
Komvartment für Kra- | 
genknöpfe oben. 1.48 
5.98 berunter 48 | 
auf 2.29 und 


Moire ge: 


2 GEraders, werh 35c, 
 Wesieh, 


Ehicagos 2 Spielfadhen- und Puppen- Hauptquartier hat noch immer die größlen Vorrälhe der — Noviläten. 


———ö Schöne bekleidete Puppen, 18 Zoll S | 
groß, gekleidet in Koftüm aus fanch 
Etoffen, in Farben, mit dazu paj- i 


fendem Hut, Thönes Bisque⸗Geſicht, 


mit beweglichen Augen 
und langen Loden — C 
Verkaufspreis, 
Hübſ — — nn ur 13 Soll 
bo, squegeſi eweg liche 
Augen, lange Loden, 19€ 
Papieremahe Gelentpuppen, 12 Bol Hoc, 
fchönes WBisquegejicht, beiweglihe Augen, 
lange LQeden, Ehude und 25 
Strümpfe, zu 

ea & NICH Schöne Kid Körper Puppe, 14 Soll, hoch, 
Ic 5 Pr ’ n übiches Bisauegeiicht, beivegliche 

rt Br EL ig: - r x mit Augenimimpern, 4dc 

Hübfh gelleidete. Buppe, 12 ol hoc, 


Same of Zumblesin, Die Tumblers rollen ums 
bet und too fie hineinfallen zählt, c 
was darin marfirt ift. 
Fre Wagen, 
tahltires u. f 
ſchön finiſhed, BR { T:it Bor für Knaben, ent» 35cC 
" päit 11 Xeids, ipeyiell, 
Spiel Riano, 8 Zaften, die 
—* — u. 
efirnißt, Trausfer⸗ 
eſign an Face, 48c 


Die Chicago Druder: 
prejie, Self-Infing, 
Toren, Amt, Gold, 


2.75 


Bean Bag Target T gem. don 


Holz, fein Uthographirt in 
Karben, jegt zu 890 


—— Silber und 
Mechaniſcher Eiſenbahnzug, beſtehend aus Loko— tten, 
motive, Tender und * 6 nr = 


Kreis: Weleife, au 


17 von Mayor Yuffe ernannten Kom- 
mifjären gegenüber in hoffnungslojer 
Minderheit. 

Das Staatsobergericht hat auch die 
Ordinanz für verfaffungsmwibrig - -er- 
Härt, melche den Bmifchenhandel mit 
Toheaterlarten verbietet, weil ein folcher 
Handel mweber der Gejundheit, Gitt- 
Itchteit, Sicherheit oder allgemeinen 
Bequemlichkeit nachtheilig und Nie- 
mand gezwungen jei, foldhe Karten zu 
faufen. Das Theater fei fein öffent- 
liches Verfehrämittel, das unter: einer 
Gerechtjame betrieben merbe, fei nicht 
zu beitändigem Gefchäftsbetrieh ber= 
pflichtet und dürfe Eintritisfarten zu 
jedem Preife verkaufen, fi) auch mei- 
gern, folche zu verkaufen, unb das 
Eintrittögeld an der Thür einziehen. 

Eine andere Entfcheidung erklärt die 
Einziehung von Lebensverſicherungs⸗ 
polizen von Gehängten für zuläffig; 
die Entjcheidung- erfolgte in- der Klage 
bon Hugh Collins, Verwalter des 
Nachlafjes von Nobert Kilpatrid, 
gegen die Metropolitan Lebensperfiche- 
rungägefelfchaft. Die Beklagte hatte 
die Bezahlung der Polize ald gegen bie 
öffentliche Wohlfahrt verftoßend ver= 
meigert und im biefigen Kreisgericht 
geſiegt. Deſſen Entſcheidung wurde 
umgeſtoßen. „Warum“, frägt das 
Staatsobergericht, „ſollte das gewal⸗ 
tige Eigenthumsintereſſe in Geſtalt 
von Lebensverſicherungs-Polizen ans 
ders behandelt werden, als anderes pri⸗ 
vates Eigenthum? Wenn einGehängter 
bei ſeinem Tode Grundbefi im Wer- 
the von 81000, Fahrhabe im Werthe 
bon 81000 und eine Lebensverſiche— 
rungspolize von 81000 hat, ſo fallen 
Grundbeſitz und Fahrhabe ſeinen Er— 
ben zu, warum nicht auch die Verſiche⸗ 
rungspolize? 

Einer weiteren Entſcheidung zufolge 
muß eine Lebensverſicherungsgeſell⸗ 


PrivateSt 


Man beachte, das gutes Bier 
die Gefundheit fördert. 


Du) — SUN 


— 22 


A 
Immer baßiehhe alte gute Bla. 


— Das Hopfen Bitter befördert 
Appetit und Verdauung — und 
das Malz nährt. Trintt „Vlab“ 
zu Euren Mahlzeiten. Haltet 
e3 auf dem Familien-Tiih und 
erfreut Euch feiner mohlihä- 
tigen Wirfung. 


Gäteage Drang: 
«de Unton und Erie Strafe, 


EN IA TER FTIR Na 


ſchaft den Betrag 


Zeit, 


gehöriger Durdlüftun 
Bognungen" ſprechen. 


Sartpot Spelling _ Boards, 
feht lehrreih und . 59€ 


amilfant, 


einer nicht anfecht- 
baren Bolize bezahlen, jelbft wenn ber 
Ssnhaber bei feiner Aufnahme faljche 
und betrügerifche Angaben gemacht 
bat. Diefe Entfeheidung erfolgte in ber 
Klage von Honora Ylanigan, County 
DBermillion, gegen die Federal Life In— 
ſurance Co. 

In dem Prozeß von H. P. Klein, 
einem Direktor der Independent Brew⸗ 
ing Aſſociation, gegen dieſe und die 
Brüder Leo und Chas. Ernſt wurde 
Richter Garys Entſcheidung beſtätigt, 
die gegentheilige des Appellhofes um— 
geftoßen und die Beklagten zur Red 
nungsablegung angehalten. Slein be= 
hauptete, dab die Brüder Ernft bie 
Geldmittel der Braugefellfchaft in un- 
rechter Weife bermenbeten und bdiefer 
beiſpielsweiſe ein ihnen ſelbſt gehöriges 
Srundftüd in Glen Elliyn für Wirth- 
| Ihaftszmede verfauft hätten, obmohl 
—— Ort Prohibition geherrſcht 

abe. 


—1)+ 0° — — 
Deutfihes Theater, 


Nächten Sonntag: „Befpenfter‘’, Samilien 
drama in 3 Alten, von Benri? Ibfen. 
‘m borigen Winter wurde von ber 

Direktion bed beutfchen Theater Yb» 

fen? „Frau vom Meere“ zur Auffuys 

rung gebradt, und die vorzügliche 

Wiedergabe, welche das Stüd fand, bes 


‚reitete auch folden Iheaterfreunden 


Genuß, die im Allgemeinen für ben 
nordifhen Grübler und Spintifirer 
nicht gerade eingenommen find. ‘Jeht 
fteht nun wieder ein Ibſen'ſches Stück 


‚auf dem Spielplan, und zwar eineß, 


das zwar hier bereits ſchon früher ge⸗ 
geben worden iſt, aber vor ſo langer 
daß man ſich füglich einreden 
kann, es wäre überhaupt nicht geſche⸗ 
hen. In ſeinen „Geſpenſter“ entwickelt 
der Dichter auf der Grundlage des 
Vererbungsgeſetzes ein erfchütterndes 
Familtendrama. Seine Wirkung mirb 
dad Stüd am Sonntag umfoweniger 
berfagen, als die verfchiedenen Partien, 
wie auß bem nachftehenden Verzeich⸗ 
niß zu erſehen, ſämmtlich in den Hän⸗ 
den von Darſtellern liegen, die ſchwie⸗ 
rigen Aufgaben gewachſen ſind: 


Frau Helene Alving, Wittwe de3 Hauptmanns 
und Kammerherrn Alping..Minna Hoeder Berent 
Oswald — Maler, ihr Sohn Anton Edthoſer 
Baftor Danders Michael Iſailovitz 
Tiſchler Engſtrand Helnrlch Loewenſeld 
be Engftrand, im Kaufe bei Frau 
ping Gertrud enger 


Der Verkauf der Site begann heute 
an ber Kaffe von Pomers’ Theater. 
Boraußbeftellungen für die am 6. Ja⸗ 

nuar ftattfindende Aufführung von 
Grillparzers „Medea“ können brieflich 
an Herrn Louis W. HNeebe, Pomers’ 
Theater, gerichtet werben. 


Wohnungs: Durdhläftung. 

Der näcfte Rebner in ber von ber 
„Medical Society“ veranftalten Reihe 
voltsthümlicher Vorträge tft Dr. 
Sanger Brown. Er wird am kom— 
menden Samftag Abend 8 Uhr im Bi- 
biiothet3 = Gebäude, Randolph Str. 
und ur Ade., über „Die Ber 


Die Ihaufelnden 
Elowns, gemadt 
von DBiech, mechas 


6 Aöe 


fang, SHolzthiere, 


Vom Grundeigenthumsmarft. 


Miethshaus an Ellis Uve., nahe 62. 
für $22,000 verfauft. 


ame N. Me Minn hat an Carrie 
B. Coman das 100 Fuß nördlich von 
62. Strafe an Ellis Ave. gelegene 
Miethshaug mit 50 bei 125 Fuß 
Grund, MWeitfront, für $22,000 ver- 
fauft. Es ijt mit $11,000 belaftet. 

Michael H. Spades hat von Andrem 
M. Klove das Miethshaus 6523—25 
Ellis Ave. 100 bei 125 Fuß, mit 
$11,000 belajtet, für $21,000 gekauft. 

Edward U. Cummings, Henry ©. 
Horeman und James %. McCarthy, 
Iruftees der Provifo Land Affocia- 
tion, haben das bisher noch unver: 
faufte Eigentfum der Gefelfchaft in 
Maymood für $200,000 an %. Nelfon 
Dance, Eugen H. Filhburn und Kohn 
P. Barrett abgetreten. Die Lebteren 
übertrugen es dann zum felben Preife 
an die Chicago Title & Truft Co, 

Die Northweitern Mutual Life In» 
furance Company hat das Harriet €. 
und Fran K. Root gewährte Darlehen 
bon $80,000 auf Gebäude und Grund» 
ftüd an der Siüdmeftede von Wabafh 
Ave. und Harrifon Str., 72 bei 124 
Fuß, um zehn Jahre verlängert. E3 
ift mit fünf Prozent verzinslich. Tho— 
ma3 Chamales hat das Eigenthum auf 
99 Jahre zu $10,000 jährlich in den 
eriten acht, $12, 000 in den nädjiten 
fünf, $14,000 in den folgenden fünf 
Jahren und $16,000 jährlich für den 
Reit der Zeit in Pacht. 


Str, 


Ruadikalkur 
— dr — 


Kervenlchwädhe. 


Shmade, nerböfe 
sungslofigleit und fchledhten — 
fenden YAusflüffen, Bruft-, 

&merzen, Haarausfall, ——— des börs 
und Geficht!, Katarch Maxendrüden, tube 
Dfung, Müdigleit, Errötben, Zittern, Herz» 

pien, ic Nenaitlichteit und 
Zrübfinn — —— mit dem „Augendfreund“ 
tie einfach, fchnell uns Billig alle unnatäriichen 
Beriufte unb andere Folgen ge - Berite 
zungen gründlich geheilt nub velle —— 
und Frobiine wichereriangt werben künn 
- dh neues Sellverfahren. Jeder ſein eigenes 


Dieiss, tens ntereffante und lebe 
reihe ou (Uuflage 1907), -melde3 bon fung 
At J —* und rau, aelefen werden ollte, 
enbung bon 25 Gent3 in be 
— beriieg bezogen erden bon der 


Privat: Klinik, 181—6. — 


ſonen, geplagt von 


Dr. J. YOUNG, 
nr für ne. 


Noahs Arche, 10 8. 10€ 


De Bisque est, bewegliche Uugen, 


dien, 


ange Lo⸗ 
tlim von fanch welßem 48e 


Stoff, mit paliendem Hut, 


oc, 


au 


Sit Herren allein! 
Eintritt frei! 


deutſche mannliche Publikum ift biermis 
— eingeladen, sr Galierie der Willem 
aft, 344 Set 


tate_ Str. Chicago, JE, 

unentgeltlich au beiudent. Man Tieht er eitem 

nad der Natur in d &ip8 gearbeitete 

Vracht lare der 2 ſKrankheits· 

lehre Destasie, Kuschenlehre, der Ver⸗ 
————— Das 


Publikum iſt —— 

den Urſprung der menſchlichen Raſſe der 

Wiege bis zum Grabe zu ſtubiren. n Ye e die 

Launen der Natur, ebenfo die Zee unb 

Monftroiitäten. — Studiren Wirlun⸗ 

en bon Krankheiten und don Rafter. wie dies 
elben in den 


Rebensershen Abbildungen 


— und kranlen Zuſtand 
>* u. eine @elegendeit, die ec 
m w Beben fi 


ginteiti frei! 


Offen tägli bon 8 Uhr Morgens bid Mitter⸗ 


nacht. 


Freie galletie det Wiſſenſchaſt 


344 S. State Str., 


Ghicage, IE. 


Open Doors 
Altyına und Ratarrh Rur 


tft ein Mittel, welches mit großem Erfolg für 
Afthma und alle Quftröhrenleiden, wie Bron⸗ 
chitis, Katarrh. Heufieber, Nierenbeſchwerden 
und fhlimme Erfältungen in jedem Stadium 
oebraudt wird. Menn Ihr leidet, berfäumt 
nicht diefes toirkffame Mittel zu verfuchen. Die 
lange Lifte bon SHeilungen, die e8 bewirkt, ift 
feine beite Empfehlung. Iede Ylafıhe mit ei» 
nem Büchlein von $5000 Belodnung. Jede Fla— 
fe ift unter dem Beleg flir reine Nahrungs 
mittdl und Droguen: garantirt. Preis 81.00 per 
Flaſche. Ueberall von AUpothefern berfauft oder 
direft von 


THE OPEN DOOR ASTHRA 
GURE 60. 


594 Milwaukee Avbe., Chicago, ZI. 


Dieſe Anzeige —5 Euch we go € ee 
koften frei ben und en Shr fie mit 
Geldanweijung einfhid oe Tante" ist 


Wichtig Tür Männer. 


Wenn Aerzte ober Araneien Euch nit b Mh 
derſucht unſere ſicheren obien Seil miit 
welche niemals iebifhlagen jr „ie nn Fi 
men Krankheiten: Sormular a = 

riren ieten no To Darinädige a 
1:00 Der Bla —— er —* eben Zn En 


1 per 

etfic ee ——— alen m giablen = 
a —— « 
en Kr 


1 TIER 


7 "MEDIGAL 


‚ INSTITUTE, 
84 Adams — — Zimmer 60, 
gegenüber der Building. 
Die A efairten uns — —53* 


* — 
— 


3 


Augen, lange Loden, 


Feine an mache Gelentpuppe, 2 


ſchönes Bisquegeſicht, ee 


\ 


Männer — 510. 


Sr Begadlt mid nur 
B: Reſultate. Die 
—— von chro⸗ 

en Nerden⸗, Blut⸗ 
3 Vridattrankhelten 
war ſeit Jahren aus⸗ 
ſchließlich meine Spe⸗ 
stalität. Geheilte Ba- 
Br gen gern 


Pr u ee 


Miele) beile nach» 


Eorine © —— 


* 
en 
Gcueke Reinktate Di er nur 7 


Dr. Camp Medical Offices 


tunden: 8 Bin. Biß 8 Abds. 323gree Etr., 
onntag, nur bon 10 6iß 3. Chicago, ZI. 


Dr. Gasimir Wolpers, 


Beutfdher Arzt und Se 
Seit 16 Jahren an der Nordoft:Gde 


Halfted u. Adams Gtr., über ber Upothefe, | 


E3 ift jegt genau beiwiefen, dah die meis 


fen MagentrantHeiten und Leiden ber | 


Verdbauungsorgane, aud, übler Mundgerud, 
direft durch den fchledhten Zuſtand der 
Zähne verutſacht werden. Um meine un⸗ 
ütbertrefflihen Sahnarbeiten und Behand⸗ 
lungen nod mehr unter dem deutihen Bus 
biitum befannt zu machen, van 
enzpfehle ih mein aufs 
Befte eingerichtete Atelter 
für moderne ẽ 
re u. 
übre bier 
einige ber 
Bunt an. — 

old: Kronen, 50 
Soldfülungen 
—— ⸗Füllungen, für 

ilber = Füllungen 50e und $1.00 

Bahnzichen 50e, u. f. m. 
Unterfuchung, Rath und Bahnpulver frei. 
en 9—12 und 1-6, Dienftag, 
Donnerftag und Gamftag bis 9 Abends; 
Sonntags H—12. 
Zelephane Monrse 1017. 
Bett, dofondi, me 


Heil-Bruhband. 


Dieles ift daß ei 

ſicherſte bequem 
bauerhaftelle, mel 

ds Tas J at © ne 


en 
Be und ‚eine Pe 


fte, 
und 


Alle Berkrammungen Beine 
anı SHitke merhben u meinen Be —* n Super: a⸗ 
— 


Dr. Robert Woltertz 35 


@ wild Une, nahe Ranbalph 


nn | Bee Mu ee 
aD 
ern 


1 Goaiting Bobs, 
L. 12 bei 32 Hol, zu 


— — 
Regen 


Double Tin Loop-tbesLoop, die Gar nimmt 


“ e | 
Top Board 6 Yuk fang, Sievs 4.50 | * Doppel⸗Kreis mit Windeseile, 15€ 
ji 


Dr. Weintraub heilt Männer für $15 


3 heile wenn andere fehlfhlagen. Ar Besahlt nur für Mefultgte. 
Krampfaberbend Hr feile „Arampfabeneug _ opne 


an > Streden. 
dungen, Shive = in den Adern be 
ſchw er gg 


und Bit wer nareng beigelegt. Die 
vun } estraft — 
ten Sen u 


nd Bitahtät volllommener nn 
b der Debhnen. ne 
Hinderniſſe J — ig 
NAndun Rn a gen Ei — * * 
Gegane = und — ht ® Unbpett a Zßeiten Des 


br munden als 
* oe — fubfe ur * Wu 
8 f 


en,ezmweiten eb 
st PL un werdet nadbaltig dabon 
Ru nd eintet und Selena hede Spur 
Graptirt 1898. —* —28 teiten @ be Iut unb 
* le Gifte — wenn id @ud 
ohne dieſe ſchadlichen Diet beilen lann Ze u 
Schwade Männer 7 jülen 8 Ion son ar —— gi 
rad m — 53 t — u hen J en art de der 
de "emule Dierd “  nahbaltig 6 ei Ih fielle die Manneökraft 
tig und b g mieber ber. 
Brivat-Kraufheiten ‚Fee o Eiche, 6 akut oder — 2 wie Mbfonderungen, 
a © werben au bem > 
34 Helle au —2 Beet Sie Atenllaen Bianleiin. Dlaien und Harnleiden, 
Dr. wel TRAUB, 
Wiener pessihte rege nt entsatMebitaiänfitute 
und Bimmer 2 * — 1. 5 8 uſe Bid 
r nMo 
dom 8; — ee und 


n don uslämeifungen 
derungen, madt bie N I 
Drennen, neue 
den, Gefcnifire und Bär De Uekeihiblen nen 
ringe n 8 bon $15 behandelt 
= Mor in rn 
don y — Morgend — 
nntags bon 

2nod,fabo,* 


ft unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Crampfaderbruch, 
seihiwollenen ober ichwadhen Beinen 
bebaftet find und elaftiige Strümpfe 
tragen müffen. . 

Dur neue unb berbefferte — inb wir jebt in der Lage 


— @trümpfe, — nach Mat a billiger ————— efern wie 


bieie fertig auf — aehaltene —— nete 
ne verlangen. 


Wir maden jeden — genau nach Maß, garantiten, dab 

paßt, oder er koſtet nich 
Schickt nach umerem neueſten Katalog, ne genaue Anleitung über die Behandlung am 
aefmwollener Füße enthält. — Wir nennen- darin bie niedriaften Preife. — Katalog ik frei. 


F ——* Leibbinden, Geradehaltern, R i⸗WVearen etc. haben wir das 
td 79 Sorten bon öde — — bon $1.25 aufwärts für 
Bopbeite, heiß 8344 Beſchã gen Pr 1J erfahrenſten nbdagtiiten, für Serren und 
Damen. nterfuden unb Unpaffen i 


Initrumente für gebogene Beine, u ete., von und bezogen, werden qenau nad 
Mah gemadit, Heilen deshalb [Kueller und fiderer und find 25 bis 40 Pruzent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- und Kummi-Strumpf-Fahrik. 
CThurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Elevator. 
Yeber Leidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


10! 


Nahkaltig geheilt. 


Aſthma 


— —— 
od. anderer — 
——— — 
einzige, die diefe 





Wähll Eure Weihnadls - Gefthenfie von diefer Kille 


Nur nod Fünf Tage bis Weihnachten 


a aa nenn 


Der größte 
Bargain- Freitag 
des Jahres! 


3: 


Laden offen jeden Abend!— Ebenfalls am Sountag, 


2ederwaaren, fanch Waaren, Zafhentüder, Regenihirme, Kragen 





an, ba 


Hand » Taichen für Damen, mit Leder geüttert 
und mit drei dazu gehörigen Ars 81 
tireln ausgeſtattet, zu 

„Near Cut Glaß“ Powder 


u 

ihem Glas, 
wie deforirt, 
ben, zu 50€ 
und 

Studded elaſtiſche 
mit Stahl - Sch 
die Abbildung, 


Mundharmo- 
nika, zu 

die 25c Gorie 
au 


aus 


Glaswaaren, Bowlen 


Böhmiſche 
Glas Waſſer⸗ 
Sets, fanch 
Formen und 
Deforationen, 
fpesiell zu 


apaniſche 

alat⸗ 
Schüſſeln — 
aſſortirte 


Facons — 
Wppesitell zu 


89€ 


Fanch deforirte dünne Waffergläfer 
affortirte Defigns, das Stüd e ⸗ 4e 


Liköre für Weihnachten 


Rye Whistey, alt, reich und zart, regulärer 

Preis 82.75 per Gallone, ſpegiell 

ver Gallone $1.95; % Gallone.. + 

Kümmel (Ang. Schimmel); 4 Gall. 49e 

zu 95c; Quartflafe zu 

— ——— ut Sranse Brandy, 
uläre .25 Qualität; 2 Slafche 

81.50, ver Flaſche — 79 

California Vort oder Sherry Wein, 

reg. 81.50 Werth, ſpezielil, Gallone. 


— Dugend Klafhen * 1.00 


Feiertag⸗Slippers 


Feiertags⸗Slippers für Männer, in Schwarz 
und Tan, PVici Kid, alle Größen— 98 
mwerth $1.50, fpeziell_ au c 
81 en re für Damen, in 
allen Größen, wer .50, fpe ; 
das Baar zu... * — 93e 
— er für Be Kinder, 
n Länge nad auzufnöpfen, 
alle Größen, werth 89c, Tpeziell ir 49€ 


Handfchuhe und Strümpfe 
Ban Perl u Mine 


fließ⸗ 

au — un Se + 
anzwollene Cafhmere Strümpfe für © 

Damen, einfah und gerippt, = ! 25e 


Coats 


— ⸗* 


Pelze 


Unterröde 
Kimonas 


Seidene Unterröde R 
(ir Baimen, alas | Mn PEanenie Dre 


arben, mwertb $10, | BRrt 
33.84. 98 


Ausio bl .9 

uswahl. 

Seibene Kimonas | Fur Scarfs, OQOpoſ⸗ 
ir Damen, merth . 250 
\ 5 . 1,90. 283 


51.98 
Groceries 


bury oder Wieboldt Beſt 
De EN ne Cad für 
4BrlSack für............. 


uebergereinigte Korinthen, 
Padete für 
anch un. Nofinen, — 


n Pfund für 
Weiße Bohnen, — 

I TBE> sn 000 euere 
ze Nüffe, 1% Pfund 


(Eigener Beitrag für bie „Ubendpof.“) | 
Plauderei aus Europa. 


Von Auguſt Böcklin. 


Nicht zutreffend! — Reichskangler und Kriegs⸗ 
miniſter in Nöthen. — Oberſt a. D. Gaedke. 
— Geheimrath Paaſche's Ueberraſchung. — 
Was wird der Block thun? — Die Enteig⸗ 
nungsvorlage abgelehnt. — Steuerbeſchwer⸗ 
den. — Die Koften von Deutſchlands Heer 
und Slotte, — Leit Gewidt. — Bananen. 

In der deutſchen Amtssprache hat 
ſich ſeit einigen Jahren ein Wort ein⸗ 
gebürgert, dem man in der landläufi— 
gen Unterhaltung nur ſehr ſelten be— 
gegnet. Es heißt „zutreffend“, oder, 

im verneinenden Sinne, wie es mei⸗ 

ſiens gebraucht wird, „nicht zutref⸗ 

er An den Reid» und Lands 
agsverhanblungen der lehten Tage, 
die einen fo ftürmifchen Verlauf nab- 
men, haben fi} der Reichskanzler und 
Kriegäminifter v. Einem mieberholt 
feiner bebient, wenn e3 galt, von Abs 
georbneten erhobene Bejchuldigungen 
oder aufgeftellte Behauptungen als 
unmwahr zu bezeichnen. ALS ber Reichd- 
tagsabgeorbnete Dr. Spahn, einer ber 

Zentrumsführer, und ber Gozialift 

David die VBerfehlungen gewiſſer Of⸗ 

fiziere gegen die Sittlichkeit zur Spra: 

che brachten und anfrugen, warum 
man gegen die Betreffenden nicht ſchon 
lange vorgegangen ſei, da verſuchten 
ſowohl der Reichskanzler wie der 
Kriegsminiſter nachzuweiſen, daß das 
ihre Sache nicht geweſen, ſo lange ih— 
nen nichts Beſtimmtes zur Kenntniß 
gelangte. Es ſei „nicht zutreffend“, 
daß ganze adelige Kavallerie⸗Offizier⸗ 
torps verſeucht ſeien, und es ſei auch 

„nicht zutreffend,” daß man die Vers 

; — zu vertuſchen ſuche. Auch 

ie Behauptung Bebels und anderer 
nicht ſozialiſtiſcher Abgeordneter, die 
ſich auf den Fürſten Bismarch Caprivi 
und Hohenlohe bezogen, es habe eine 

Kamarilla am Hofe beſtanden, wurde 

bom Reichskanzler glatiweg als „nicht 
treffend“ zurlidgemwiefen. Nur 

* Ue des Oberſt a. D. Gaedke, 
der dem Bee: vorgeworfen 
hatte, er fet feinem kaiſerlichen Herrn 

gegenüber zu nahgibig und gegen Ho⸗ 


Tintenfäjier — Laquered Gold — laufen 
5 Stüd 


air Meceiverd aus böhmls 
frofted fomohl 
in allen 


Gürtel, 
nallen (mte 


ügeleifen 
10€ 


nicht 


38 
| zu 


Sard, mit berfiber» 
oc teral und ZTaffe 


Far⸗ 


25c 


Shooflys, 
Rüdlehne, 
fterter Sig, Tanch 
angeftrihen, befon- 


a 


Halen- und Leiterwagen mit zwei Pferben 
und feparaten Leitern 


M 
A > 
a um 


ders 


Hart 
50€ > 
Schmudjahen und Standuhren 


I E20 
d —— — 
—X 
ert— \ ei und 
fhlägt Stunde u. % | prachtvolle, Facons, 
Stunde, völlig ga— reagulärer 8230- 


vantirt, $6.504 0 | Br 1.48 


wertb,für 

Ohrringe — 
h Maſſive Gold 
N Drop Faſ⸗ 
x fung — mit 
farbigen 
>) Steinen—da3 

Paar für 


Armbänder— 
Gold gefüllt, 
fir Damen, 
Stenel Top, 
frei aradirt, 
fvestell für 


ER 
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ri — 
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Brufiel3 und Nottingham F 

in weiß, cream und arabiſchen Farben, re⸗ 
aulärer Preis 82.00, Verlaufs wR 1. 39 
Preis, daS Naar — “ 

nn Zn ——— an, 
aroßes Sortiment, reaulärerPreisag « 

$5.00, für reitaa, da8 Baar 2.70 


Gondjlebersiae orientalifhe Entwürfe, 60 
oN breit, reguiärer Preis $2.50, 
fveziell, das Stüd S1.50 


Unfere Spezialität! 


14fat. Gold gefüllte Munen-f | 
ı aläfer, reaul. $3.50 Wertb. J 


Dies wird ſich als ein ſehr brauchbares 
Weihnachtsgeſchent erweiſen. 
Linſen nach Weihnacht frei umgetauſcht. 


FIIRSCH 


Augen⸗Spezialiſt — Wieboldt's. 


henau, Lynar und Genoſſen nicht ein— 
geſchritten, obſchon der Skandal das 
Tagesgeſpräch in den Offizierkorps 
und in den Kneipen geweſen, da 
brauchte Herr v. Einem ſchärfere Wor⸗ 
te. Er ſprach von böswilligen Vers 
leumdungen, und „Herr Gaedke vom 
Berliner Tageblatt“, wie ihn der 
Kriegsminiſter nannte, weil ihm der 
Oberſttitel gerichtlich aberkannt wur— 
de, blieb die Antwort nicht ſchuldig. 
In einem von General v. Einem ver— 
leſenen Briefe bezeichnet Oberſt Gaedke 
die Weußerungen bes Erfteren im 
Reichstag als „nieberträchtige Unter: 
ftelungen“, und er fprach den Zmeifel 
aus, daß der Kriegäminifter ihm bie 
unter Ehrenmännern übliche Genug- 
thuung geben würde, da er — Gaebfe 
— als feines -Titel3 entfleiveter Of- 
fizier al3 nicht fatisfattionsfähig an« 
gejehen imerbe. 

Und nun macht der nationalliberale 
Abgeordnete Geheimratb Paafche, 
beffen Sohn mit der Nichte Marim. 
arbens verlobt ift, im Reichstag die 
berrafchende -Mittheilung, er habe 
Briefe im Befit, bie ber berüchtigte 
Bollhardt, ein Zeuge aus dem Prozeß 
Moltte-Harden, von Graf Lynar auß 
dem Schloß MWilhelmshöhe erhalten, 
und daß Graf Hohenau fein Bild die: 
on Menfchen verehrt Habe! Er bes 
auere, daß der Sriegsminifter über 
die Vorunterſuchung gegen diefe beiden 
Garde du Eorp3- Offiziere nicht ſchnel⸗ 
ler unterrichtet geweſen, ſonſt hätie er 
nicht ſagen können, es ſei noch nichts 
bewieſen. Wie ein Bombenſchlag wirkte 
dieſe Erklärung des Dr. Paaſche, der 
erſter Vize-Präſident des Reichstages 
und ein treuer Anhänger der Regie— 
rung iſt, und ſchon geht das Gerücht, 
daß die Tage des Kriegsminiſters und 
vielleicht auch bes Reichskanzlers 
gezählt ſind. So viel ſteht außer al⸗ 
ler Frage: Die Verfehlungen der ge⸗ 
nannten und vieler anderer hohen Her⸗ 
ren waren in Berlin ſeit Jahren Ta⸗ 
gesgeſpräch, und mir ſelbſt wurde da⸗ 
ron ſchon erzählt, als ich vor zwei 
Jahren in Berlin weilte. Nur Im 


Kriegsminifter, dem verantwortlichen 


DE 


AND PauLina STRERE... 


250 feidene Damen- und 
einfacher oder je Sri 
$, werth $2.50, zu. 
Fanch Stod Kragen für Da- 
men, Geibde, a und Gpi 
ga in einer ſchöne 
uswahl, in fanch 


Schachtel 
sus n 


Der gräßte 
Bargain-Freitag 


m) des Jahres! 


den 22. Dezember, den ganzen Tag und Abends 


250 Dugend Initial Tafchentüder für Da- 
men, jeh3 in einer San — 


Ganzfeidene weiße Brocaded Mufflers fur 
Männer, mwerth $2.00, fpeziell | 
das Stück 


ce 
er 
508% 51.98 
| 


ehr 
) 


Willow 
epol⸗ 


zu 
dere bon 10€ bi8 zu $ 


._. Andere b b 5.00, 
Holz; Ställe, vollitändig mit Pferden und Cart3, 25e 


Geſchenke für Männer 


Seidene Mufflers für 
Männer, in Weiß, 
Verl und Schwarz, 
jeder einzelne in eis» 
ee Ccagtel, 
= 85c 


Hojenträger f. Mäns 
ner, Seide, u. LXiäle 
Gewebe mit pract: 
bollen Gold- u. Sil: 
ber = T 

2.5 


Feiertag3-Halstracdhten für Männer, pradt- 
volle Mufter zur Auswahl, au 25 
$1.00, Tr, 50c und 


Zigarren für. Weihnachten 


Morgan Lewis Zigarren, regulärer Preis 
$1.25 per Kifte von 50 Stüd, 73cC 
! s 

Joe Nec — lange Ha⸗ 
bana Einlage und echtes Sumatrg Deckblatt, 
re * et —— (1 Kifte 
auf jeden Stunden), per e 

on 50 Stüd zu $1.25 
Lord Aiton 5e Zisarren, IangeEittlange und 
au Fue ee edblatt, fpeziel für GE 


Floor. 


Weihnachts⸗Veriauf von Candies 
9% 


Neiner Zuder, gebrochen, gemiict, 
per Pfund 
Gream Chocolate Drops, 


per Pfun 
Popcorn, — Stringing, 
r Pfun 
andy Beads, 10 Yards Schnüre 


zu 
Fancy Waaren 3. Floor 


Tenneriffe Centerpieces, 18 Zoll, rund oder 
edia, Drawn Work in der Mitte, 50c 
fperiell zu 
Zapeitrh Kiffen, fertig zum Gebraud), büb- 
he Muiter, gefüllt mit feidenem Floß, und 
Zaffel an jeder Ede, reg. $1.25= 79 


Werth, ſpegiell zu 
Kleider⸗ 


Raucher⸗ 
Jackets ett. Stoffe 


ochfeine Smoking 
Jackets für Männer, 
paffend fir Weih- 
na a $5 


u. 
Mertbe.. + 
Männer-teberzicher, 


Grau, 
mo u. f. w., werth 
5— — 


. * 1 .255 


wi mals zu 
und $15.00 offerir- 
ten— 5 


Groceries 


2 Gaip für... eennaannerssemereenng: n c 
r geröſteter Kaffee — 

das Pfund 1214 
Sa guter Kaffee — Pfund, 17e 
Schinten—feiner mild cured Mfund.... 
Sommerwurft —unf. 25c Dual, ®id. 


Haupt des Heeres und Vorgefehten der 
Offiziere, war nicht3 befannt davon; 
cu dem Reichfanzler nicht, die nichts 
Beitimmtes mußten und alle Antla- 
gen als „nicht zutreffend“ erklärten. 

„Wie bie aufjehenerregenden Vor: 
gänge im Reichstag das Tagesgeſpräch 
bilden, fo hat auch die Enteignungs- 
borlage gegen die Polen, die im preu- 
Bifchen ‚ Landtage zur Verhandlung 
ftand, viel Staub aufgemwirbelt, jomoht 
im Reiche felbft, mie im Auslanbe. 
Nicht allein Zentrum, Polen und So- 
zialiften erklärten fich gegen biefe Ge: 
mwaltmaßregel, auch innerhalb ver 
DBlodparteien erhoben fi Stimmen, 
die dieſes ‚Ausnahmegejeg als gegen 
bie preußifche Verfaffung verftoßend 
verurtheilten. So der Abgeordnete 
Dr. Barth von den Freifinnigen, ber 
lange Jahre in den Vereinigten Staa- 
ten gelebt bat. Er erklärt. in ber 
„Neuen Hamburger Zeitung“: 

„Das Stärkfte, was der liberalen Staats: 
auffaffung zugemuthet wird, ift das Ent: 
eignungsgejeg. 8 liegt ein diabolifher Hu 
mor darin, daß derfelbe Staatsmann, Def: 
fen Reden feit Jahren von Anklagen gegen 
die fozialdemofratifche Adeenwelt trie en, 
ſich in dieſer Geſetzes vorlage geradezu zum 
Verwirklicher der ſozialiſtiſchen Expropria— 
tionstheorie macht.“ 

Wie ſoeben gemeldet wird, ſei die 
Enteignungsvorlage in der Kommiſ⸗ 
ſionsberathung abgelehnt worden. 

Daß ſich die Polen in Galizien, 
Ruſſiſch-Polen und mo fie fonjt ans 
fällig find, die günftige Gelegenheit 
nicht entgehen lafjen würben, ihrem 
angejtammten Haß gegen die Deutfchen 
Luft zu maden, mar vorauszufehen. 
Nationaliberale Zeitungen und andere 
— * erwarteten nun, daß die 
öſterreichiſche Regierung ſich wegen 
ber lürmenden Vorgänge in Lemberg, 
wo fogar eine Karikatur des beut- 
Ion ——— worden ſein 

e, in aller Form uldigen 
würde. Das iſt aber bis een 
fhehen, wohl aber hat Minifterpräfi- 
dent Freiherr v. Bed in —* taftbol- 
ler Weife im Mbgeorbnetenhaus bie 
Erklärung abgegeben, daß man fich. 
feiner MWeife in bie. inneren Verhält- 
niffe eines anderen Staates ein 


* 


dürfe. Das ſei ein Vollsrecht und 
ein wohlbegründeter Gebrauch, weil 
ſonſt das wechſelſeitige Verhäliniß der 
Staaten Störungen ausgefegt und ber 
Ssriede geftört würde, Damit wird ber 
Bmifchenfall wohl erlevigt fein. E3 
märe lächerlich, die öfterreichijche oder 
eine andere Regierung für folche Aus» 
brüche einer Volksklaſſe verantwort⸗ 
lich zu machen, wie es die Alldeutſchen 
ſo gern möchten. 

Bis heute haben ſich die Reichsregie⸗ 
rung und die Blockparteien noch nicht 
über die neuen Steuern einigen können, 
die ſo dringend nothwendig ſind, um 
das Defizit von 100 Millionen zu de— 
cken und die Mehrausgaben für Heer, 
Flotte und Kolonien, die mehr als 
300 Millionen Mark erfordern, auf—⸗ 
zubringen. Das ſind nach amerikani— 
ſchen Begriffen ja nur beſcheidene 
Summen, wenn man erwägt, wie viel 
bei Ihnen für ſolche Zwecke verausgabt 
wird. Aber während der amerikani— 
ſche Kongreß flott bewilligt und durch 
indirekte Steuern die ſouveränen Bür— 
ger brandſchatzt, bekämpfen ſich hier die 
Parteien, welche die Mehrheit bilden, 
bitter unter einander, da die Einen 
mit der Regierung für indirekte, die 
anderen für direkte Steuern eintreten. 
Bemerkt ſei an dieſer Stelle, daß die 
Unterhaltung des Reichsheeres, der 
Flotte und der Kolonialtruppen ſowie 
die Penſionen rund 1,500 Millionen 
Mark erfordern, etwa 360 Millionen 
Dollars, eine ganz nette Summe, die 
aber immer noch beſcheidener iſt, als 
die für gleiche Zmede in den Vereinig- 
ten Staaten und in England aufge: 
mendete. Auf das Heer allein ent- 
fallen rund 900 Millionen, auf die 
Slotte 350 Millionen, auf die Kolo- 
nien 50 Millionen und auf Penfionen 
rund 200 Millionen Mark. 

Die Franzofen thun es nicht billi- 
ger, objehon ihr Heer bedeutend jchmä= 
cher die lotte aber nicht viel jtärfer 
als die deutfche ift. Die unheimliche 
Abnahme der Geburten maht den 
franzöfifhen Staatsmännern viele 
Sorge jhon aus dem Grunde, weil e3 
immer jchtverer wird, genügend dienit- 
fähige Mannfchaften aufzutreiben. 
Melhe Jämmerlinge fchon in den Mi- 
Yitärdienft eingeftelt werden müflen, 
um nicht allzu jehr Hinter den beut- 
[hen Sauerfrautefjern zurüdzublei- 
ben, bemeift eine amtliche Mittheilung, 
die in Abrede ftellt daß der Kriegsmi- 
nifter befohlen haben fol, diejenigen 
Soldaten, die meniger ald 50 Kilo- 
gramm tiegen, fofort zu entlaffen. Es 
würde fih um 15,000 Soldaten ge= 
handelt haben. 

50 Kilogramm find 100 Pfund, — 
und nun denfe man fich mal einen 
Soldaten von diefem Gewicht mit 
einem Gewehr in der Hand und dem 
Scheren Törnifter auf dem Rüden! 
Derartige VBaterlandsvertheidiger habe 
ich im Sommer in Nancy und Long- 
ton gefehen, und ich munderte mich, mie 
folde arme Burfchen die Strapazen 
des Dienftes ertragen fünnen. 

Um diefem Mißftand zu begegnen, 
wird jegt ernftlich erwogen, die alge- 
riſchen Araber und anderes farbiges 
Geſindel zwangsweiſe dem franzöſi— 
ſchen Heere einzuverleiben, um ſo zwei 
Armeekorps zu bilden, die bei einem 
europäiſchen Kriege Verwendung fin— 
den könnten, wie ein Regierungsver— 
treter neulich in der Deputirtenkam— 
mer bemerkte. Gegen eine ſolche Ver— 
wendung ſollten alle ziviliſirten Völ— 
fer Einſpruch erheben. Die Turkos, 
Spahis und afrikaniſchen Tirailleure 
nebſt Fremdenlegion genießen einen 
ſolchen Ruf, daß es ein Verbrechen 
wäre, ſie nochmals in einem Kriege 
gegen eine weiße Raſſe ins Feld zu 
führen. Vergeblich erhoben ſich 1870 
Stimmen gegen die Verwendung die— 
ſer Horden im Kriege gegen Deutſch⸗ 
land, die in der Schlacht bei Wörth 
Verwundete verſtümmelten, ermorde⸗ 
ten und beraubten, wie fich die Theils 
nehmer an jener Schlaht noch mit 
Schaudern erinnern mwerben. Doc 
wurden fie unfhählich gemacht, und 
wa3 von ben Turfos nicht auf dem 
Schlachtfelde blieb, manderte in die 
deutfche Gefangenschaft. 

Die Rüdtwanderung mehrerer hun 
berttaufend Arbeiter italienifcher und 
anderer intereffanter Herkunft, die bei 
Khnen überfchüffig find, beginnen mir 
hier zu verfpüren. Ueberall tauchen 
Trupps diefer dunklen Gejtalten auf 
und fuchen nach Arbeit, die fie aber 
nur in vereinzelten Fällen finden. 
Merben bier doch auch fchon Arbeiter 
entlaffen, mobei in erfter Linie Jta= 
liener, Slowaken, Polen u. f. m. bes 
troffen werden. Ein anderer auslän= 
bifher Gaft, der uns übrigens fehr 
mwillfommen ift, beginnt fich hier ein= 
zubürgern. €3 ift die Banane, die, mie 
Thon längere Zeit die Feige, gegen- 
märtig in allen Obftgefchäften zu ver— 
bältnigmäßig billigem Preife zu ha= 
ben ift. Das Dubend fehöner Bana= 
nen fojtet 30 bi3 35 Cents, die mie 
Drangen und Tyeigen ftändige gute Ab- 
nehmer auf dem beutfhen Martte 
finden. Bor einigen Jahren Tannte 
man die Bananen nur dem Namen 
nad, mie au die Tomaten, die fich 
heute ihren Pla auf dem Gemüfe- 
markt erobert haben. Nun fehlen nur 
noch die Ytaliener, die fie mit lanage- 
zogenen Rufen auf der Straße feilbie- 
ten, mie e& bier die Holländer thun, 
die mit „Hollanate Büdlinge“ auf 
Sciebfarren haufiren. 


Konfultirt 


Dr. Meyer 
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Keller von Aleiderlloflen 


(Main Floor und Bafement, State Str.) 


Abends bis 
8 

Tafchentücer | gpeipnacten 
ch Spiten>, beftid- 
te, Swiß beftidte u. 
hohlgeſ. beſtickte Ta⸗ 
ſchentücher f. Damen, 
über 50 verſchiedene 
Muſter zur Ausw., 


regul. 19c-Sorte zu 
10o,oder 6 in Weib: 


nachts⸗Bor 60€ 


für.sccar.. 
4 Wr 
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Coats in dem Baſement 


Für ſchnellen Berkauf am Freitag in unſerem 
EckBaſement Coat-Department ein Coat ⸗Ber⸗ 
kauf, der Euch) von 334% bis 50% ipart. 
Warme lange Goat3 für Damen, 50 Zoll lang, 
aus fancy geftreiften, farrirten, Mifhungen und | 
Broadeloths gemacht, hübſch beſezt mit Seide 
Braid und Sammet, in allen Großen für Damen 
und Miſſes, zu 2.98, 3.98 | 
Kinder Coats, in allen wünſchenswerthen Farben 
und Größen, aus ganziwollenen Miihungen, fanch 
d einem halben 
QDusend anderer Stoffe gemabt, Wertbe 
aufwärts bi3 zu 5.75, fpeziell zu 
Sehr fpeziell. 
$1.00 AngorasBel; Sets für Rinder, 
u 
75 Sylannelette:, Linenes und Sateens 
Shirtwailts, für freitag nur zu 


Streifen und Karrirungen un 


25c 


8000 Yards Reiter von feinften importi 


Ihe jchottiihe Farben in reintwollenen und Seide undWolle 


Stoffen, in Novelty Suiting3 und fanch 

fahen Panamas, Serges, 

uſw., in ſchwarz und allen Farben, in 
ards, 
ain Floor zu 


Gerade H der reguläre 


Reiter von Abend-Schattirungen und er 
Nund Beilings, Taffetas, 


weiß, cream u. einer N 
rungen für Abendtraditen, in mehreren 


Offen heute Abend 


Bostonstore 


"STATE.MADISON.a==DEARBORN.SIS 


oplins, Henriettas, Broadcloths 


ier Freitag in zwei großen Partien auf dem 


lin aſhmeres, Henriettas, Sici⸗ 
lians, Brilliantines und viele Seide und Wolle Stoffe, in 
oßen Auswahl von hellen Schattf- 


Offen 
Abends bis 


Weihnachten 


Taſchentũcher 
Reinleinene beſtickte 
Taſchentücher f. Da⸗ 
men, 6 hübſche Mu⸗ 
ſter, — derpadt in 
ſchöner Weihnachts⸗ 
Box, andere verlan⸗ 


20... 51.10 
Fottſehung unferes  IMilte - Dezember 
Rüumung-Verkauls am Jteilag 


Werthe, die in jeder Beziehung fo gut wie Die der Ieten Woche find, werben mar« 
gen fo große Berfünfe als je erzielen. Diefe paar untenftehenden Artikel, ven 
hunderten anögelejen, zeigen die große Wichtigkeit der Spar-Gelegenheit, 


Coat3s— Mitte-Dezember-Räumung 


850 und $60 prachtvolle Broadeloth Evening Wraps und 
Capes, in Baftel Schattirungen, Räumungs-Preis,..... 525.00 


37.50 und $40 feinfte Broabcloth Eoat8, in den neuen 
oſen Facons, Räumungs-Preis............. aan $ 19.50 


i deloth Coats, in S 
— er ee 
$14.98 


$22.50 und $25 feine Broabcloth Coat8, in lofen und halb 
$18 und $20 feine Broabeloth Coats, in Schwarz u. 4 98 
E73 


anfchließenden Facons, fehr gutes Futter, Räumungs-Preis. 
ben. in all’ den neueften Facons, Räumung?-Preid....... 


$20 und $25 feine BroadclotH Evening Eoats, in Weiß und 9 98 
Farben, Satin gefüttert, Räumungs-Preis....... Sneak $ + 


$15 und $16.50 feine Kerfey, Broabeloth und Melton Coat3, Sg 98 

elegante Facons, [hwarz und farbig, Räumungs- Preis . 

$12 und $13.50 Kerfey, Melton und Satin gefütterte Coat3, 6 98 

in Schwarz und Tyarben, Räumungs- Preis... re ——— 
$4.98 

$6 und $7.50 jehwarze Melton und fancy Mirture Eoat3, in $2 98 

einzelnen Muſter-Partien, Ruämungs-Preis............... 

85, 86 und 87.50 Cravenette und Rubberized Regenrbcke, in 81 98 


88 und 810 Kerſey, Melton, Mixture und Satin gefütterte 
Broadcloth Coats, fancy beſetzt, Räumungs-Preis......... 


83, 84 und 85 Cravenette Regenröcke, in Oxford, Grau und owe 98 
fiir Mädchen uhd Damen, Räumungs-Preid....... — — 
von 14 und 16 Jahren, in Schwarz und Farben, aus den beſten 98 
Stoffen hergeſtellt, Räumungs-Preis. .. ſ 
845 und 850 feine Sample Tailored Suits, in ſchwarz 2 A 50 
yarben, befte Stoffe und Yaconz, Räumungs-Preis...... 2 > 
prachtvolle Facons, Räumungs-Preis 
$35 feine Velvet Coat Suit3, die allerneueften Yacond — in $19 98 
* 
$37.50 und 840 einfache und fanch Broadeloth Suits, "699 50 
% 
$32.50 u. $35 fanch Broabeloth elegant gefhneiberte Sutts, 
farrirt und geftreift, Räumungs-Preis.......... ms 
in allen Farben, Räumung3-Preis 517.50 
$35 fchneidergemadhte Suit3 von allerbefter Qualität, 7 50 
oo... * 
830 und 832.50 fanch Velvet Kleider, Nachbildungen von 
importirten Facons, alle Farben, Räumungs-Prei3.... 
(einfhlieglih Butterfly Suit3), IA. O8 
$20 und $22.50 feine ganzmwollene Tailored „Prince Chap” $9 98 
+ 
$25 und $22.50 Mannifh Suits, Tmweeds, Cheviot3, Strei- 
fen und Checks, Räumungs-Preis.................... 
ſowie fanch Suitings, Räumungs-Preis................. 86.98 
810 und 812 einzelne Partien von feinen geſchneiderten 
Kinder-Coats — Mitte⸗Dezember⸗Räumung 
85 feine Mixture Coats für Mädchen, in dunklen Farben — 
volle Länge, Räumungs-Preis..... rue See 4 82.48 
hübfch befegt, alle Größen, Räumung - Preis 
$12 und $15 Eoat3 für Mädchen, Kerjeys, Cheviot3 u. dunkle 
$3 und $5 Winter-Coat3 für Kinder, in allen Farben — 
fancy beſetzt, Räumungs-Preis 
ungen, Auswahl in Facons, Räumung s-Preis 
$8 und $10 Eoat3 für Kinder, ganzmollene Stoffe, audge- 
$12 und $13 gangmwollene Kerfey und BroabelothH Coat3, bie 
neueiten Yaconz, Räumungs- Preis 
mit Bearffin, 4, 5 und 6 Jahre 
Schmucfahen find feht 


(Main Floor 
State Str.) 


dunklen und hellen Farben, Räumungs- Preis 
500 Winter-Coat3 ‚Heine Sorten fftr Heine Damen und Mädchen im Alter 
Damen-Snits — Mitte Dezember: Räumung 
50 und $65 Hleidfame Chiffon Velvetund Broadcloth Suit3 
$ $ ſ hif h 82 450 
Schwarz und Farben, Räumungs-Preis............ Siem 
Schwarz und Farben, Räumungs-Pret3 
$19,50 
$32.50 fanch Bloufe Suit3, angefertigt aus feinen Velvets 
nifh Suitings, Räumungs- Preis 
516.98 
$25 und $27.50 feine Broabcloth, Chentot u. geftreifteSuits 
Suit3, Suiting und Velvet, Räumungs3-Preis 
89.98 
815 und 818 feine geſchneiderte Suits, Streifen und Checks, 
Suits in großer Anzahl, Auswahl, Räumungs-Preis 
$10 feine Mixture Coats für Mädchen, in voller Länge — 
54.98 
Novelty Stoffe, Räumung? - Preis 
$5 und $6 Eoat3 für Kinder, Kerfeys, Chepiot3 und Mifc- 
zeichnete Werte, Räumungs-Preiß........-unuuceeeeerer 
$3 weiße und farbige Lammmolle Coat3 für Kinder, befeht 
Vierfah ſilber— 


beliedt 
platt. Rafir:Set, s 


Pinjel u. Zajfe, 
rten Plaids, hüb⸗ 


—* ften und Puder: 
Kysa Sat, filberplatt. 
Top, morgen zu 


* ad 
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IE Ni 
] — — — 
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Ku beitehenbes Brufß- 
und Eomb Se — 
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Längen bi3 zu 7 


u Preiſe. 
eam und teihen » 14tar. vergoldete 
— ⸗ Draht Armreife, 
fteinbejegt oder Signet Top, ver⸗ 
Längen, von 11, | Mellbar, morgen zu. .uun......- 69€ 


bis 6 NdS., die ganze Partie von fpeziellen Tifhen für iA, 


Freitag, zu 


Außergewöhnlich 


Fabrikreſter von ſchweren 
Frieze Suitings, Sieilians, 
Brilliantines und verſchiedene 
Muſter Kleiderſtoffe, farbig 
und ſchwarz, 13 bis 7 Nas. 
fang, morgen im Baſement 
die Yard 

au. 


Fabrikreſter 


ty Plaids, 


ling und Mohairs, in großer 
Farben ⸗Auswahl, bis zu 50 
Zoll breit, vom Stück, Freitag 
im Baſement zu, 


niedrigen Preiſen 


und Ueberbleibſel 


bon reinwoll. Suitings, Novel- 


Ched3, Nuns Bei- Maffib goldene Bro» 


fen, Iön befegt mit 
Perlen, Türlif., Sma> 
zagden, Rubinen und 
echten Opalen, wirtkli⸗ 
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